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L Vorbemerkung

Rechtliche Grundlage

lm Rahmen der letzten Novelle des Baugesetzbuches (BauGB, in der Fassung vom Juli
2004, zulelzt geändert durch Art. 1 Gv 22.7.2011; BGBI. l; S. 1509) wurde die nationale
Gesetzgebung an bestehende EU-Richtlinien angepasst. Es setzt nunmehr die Richtlinie
20011421EG über die Prüfung bestimmter Pläne und Programme, die so genannte Plan-
Umweltprüfuns (UP)-Richtlinie, und die - Richtlinie 2003/35/EG vom 25.05.2003 über die
Beteiligung der Öffentlichkeit bei der Ausarbeitung bestimmter umweltbezogener Pläne und
Programme, die so genannte Öffentlichkeitsbeteiligungsrichtlinie, in nationales Recht um.

Hauptneuerung ist die Verpflichtung für die Gemeinden, bei jeder Bauleitplanung für die
Belange des Umweltschutzes eine Umweltprufung (UP) durchzuführen. ln diese Umwelt-
prüf ung sind die Plan-UP, die Projekt-Umweltverträglichkeitsprüf ung (UVP) und die
Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Prüf ung eingebettet.

Für die Belange des Umweltschutzes erfolgen die Ermittlung und Bewertung des Abwä-
gungsmaterials nun einheitlich und zusammengefasst in der Umweltprüfung. Wie und in

welchem Umfang dies zu geschehen hat, dazu gibt $ 2 Abs.4 BauGB in Umsetzung
europa-rechtlicher Anforderungen nähere Anleitung.

Für die Belange des Umweltschutzes nach $ 1 Abs.6 Nr. 7 und $ 1a BauGB wird eine
Umweltprüfung durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen
ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Die Ge-
meinde legt dazu für jeden Bauleitplan fest, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad die
Ermittlung der Belange für die Abwägung erforderlich ist. Die Umweltprüfung bezieht sich
auf das, was nach gegenwärtigem Wissensstand und allgemein anerkannten Prüf-
methoden sowie nach lnhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans angemessener Weise
verlangt werden kann (Zumutbarkeits- und Verhältnismäßigkeitsmaßstab). Das Ergebnis
der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichtigen. Wird eine Umweltprüfung für
das Plangebiet oder für Teile davon in einem Raumordungs-, Flächennutzungs- oder
Bebauungsplanverfahren durchgeführt, soll die Umweltprüfung in einem zeitlich nach-
folgend oder gleichzeitig durchgeführten Bauleitplanverfahren auf zusätzliche oder andere
erhebliche Umweltauswirkungen beschränkt werden.

Methode, Gliederung und Aufbau der UmweltprÍlfung

Die Umweltprüfung nach $ 2 (4) BauSesetzbuch dient der Vorbereitung der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan. Sie sieht die Arbeitsschritte,,ErmittlLrng", ,,Beschreibung" und

,,Bewertung" vor und wird die systematische und rechtliche Aufbereitung des Abwägungs-
materials gewährleisten. Die methodischen Anforderungen an die Ermittlung und
Bewertung der Belange im Rahmen der Umweltprüf ung sind in den Anlagen zum
Baugesetzbuch geregelt.

Danach ist mit den Schritten Bestandsaufnahme, Prognose, Prüfung von Vermeidungs-,
Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen und Prüfung anderweitiger Planungsmöglich-
keiten ein Prüfschema für die Zusammenstellung des umweltbezogenen
Abwägungsm aterials vorgegeben.

Gemeinde Bonentln
AmI Demmln-Land, - Der Arnfsvorsfeher -, Goefhesfroße 43, 17109 Demmln
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3.

Der Umweltbericht nach $ 2 Abs. 4 und $ 2aSalz2Nr.2 BauGB besteht aus

1 . einer Einleitung mit folgenden Angaben:
a) Kurzdarstellung des lnhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans einschließlich

der Beschreibung der Festsetzungen des Plans mit Angaben über Standorte, Art und

Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden der geplanten Vorhaben,
b) Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele

des Umweltschutzes, die für den Bauleitplan von Bedeutung sind und der Art, wie

diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstellung berücksichtigt wurden,
2. einer Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der Umweltprü-

fung nach $ 2 Abs. 4 Satz 1 ermittelt wurden, mit Angaben der:
a) Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustandes,

einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich beein-
flusst werden,

b) Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

und bei Nichtdurchführung der Planung,
c) geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich der nach-

teiligen Auswirkungen und
d) die in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten, wobei die Ziele

und der räumliche Geltungsbereich des Bauleitplans zu berücksichtigen sind,

3. f olgenden zusätzlichen Angaben:
a) Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei

der Umweltprüfung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstel-
lung der Angaben aufgetreten sind, zum Beispiel technische Lücken oder fehlende
Ken ntn isse,

b) Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswir-
kungen der Durchfuhrung des Bauleitplans auf die Umwelt und

c) allgemein verständliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben nach dieser

Anlage.

Rechtsgrundlagen und Verfahrensablauf

Die Verfahrensvorschriften geben die Arbeitsschritte vor, wie sie im Wesentlichen bei der

Zusammenstellung des umweltrelevanten Abwägungsmaterials für eine sachgerechte
Abwägung ohnehin erforderlich sind. Des Weiteren soll das Aufstellungsverfahren im

Hinblick auf die Umweltbelange vereinheitlicht und weiter systematisiert werden und damit
den Verwaltungsvollzug erleichtern. Hierzu wird die Umweltprüfung vollständig in das

Bauleitplanverfahren integriert. Die Umweltprüfung ist somit auch Bestandteil eines

formalen Trägerverfahrens gem.$ 4 (1) und (2) BauGB geworden. So enthalten die S$ 1

und 1a BauGB die materiell-rechtlichen Anforderungen insbesondere an die

Abwägungsentscheidung, die $$ 2 bis 4b BauGB die wesentlichen Verfahrensvorschriften
für die Aufstellung.

S 1 a - Umweltschutzende Belange in der Abwägung - Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBI. l, S. 2141,1998 lS. 137),
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 22.7.2011 (BGB|. l, S. 1509) schafft die

Verbindung vom Naturschutzrecht zum Baurecht. Danach sind in der Abwägung nach $ 1

Abs. 6 BauGB auch die Darstellungen von Landschaftsplänen und sonstigen Plänen,

insbesondere des Wasser-, Abfall- und lmmissionsschutzrechtes zu berücksichtigen.

Gemelnde Bonentln
Aml Demmin-Land, - Der Amfsvorsleher -, Goelhesfroße 43, 17109 Demmln
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Begg

il. Einleitung

Kurzdarstellung des lnhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplanes

Der hier vorliegende Umweltbericht zum Sachlichen Teilflächennutzungsplan (T-FNP)

Borrentin umfasst in seiner Betrachtung die Gesamtfläche des Territoriums der Gemeinde
Borrentin.

Abb. 1 Abgrenzung des Geltungsbereiches des Flächennutzungsplanes der Gem einde Borrentin
(Quelle: GAIA M-V, 2012)
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lm Teil I der Begründung des sachlichen Teilflächennutzungsplanes werden Aussagen zur
Art der geplanten Bodennutzung gemacht, wohingegen in diesem Umweltbericht Aussagen
bzgl. der Schutzgüter, der sonstigen Umweltaspekte und der Umweltauswirkungen auf die
Schutzgüter gemacht werden, die durch die im T-FNP dargestellten, geplanten

Bodennutzungen voraussichtlich entstehen werden. ln Kapitel 4 dieses Umweltberichtes
werden diesbezüglich die geplanten Konzentrationsflächen - gewerbliche Tierhaltung - in

der Gemeinde Borrentin dargestellt.

Gemelnde Bonentln
Aml Demmln-Lønd, - Der Amfsvorsfeher -, Goefheslroße 43, 17109 Demmln
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2, Beschreibung der Darstellungen des Planes mít Angabe tlber Standorte, Art und Umfang
sowie Bedarf an Grund und Boden der geplanten Vorhaben

Das Territorium der Gemeinde Borrentin hat eine Gesamtfläche von 4.812 ha und umfasst
neben der Ortslage Borrentin (namengebend für die Gemeinde) von Nord nach Süd die
Ortslagen Lindenhof, Pentz, Metschow, Schwichtenberg, Gnevezow, Wolkwitz und
Moltzahn.

Tabelle 1 tatsächliche Art der Flächennutzung (Bodennutzung) in der Gemeinde Bonentini Quelle:
Statistisches lnformationssystem (S,S) Aes Landes M-V, Stand 201//2012; als Bezug
dienen die Angaben ftir den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte bzw. für das Land
M e c k I e n b u rg - Vo rp o m m e rn

Erkennbar wird, dass die Hauptnutzung im Bereich Landwirtschaft liegt und dass das
Territorium der Gemeinde Borrentin unterdurchschnittlich durch Waldf lächen bzw.
Wasserf lächen geprägt ist.

Auf der Ebene des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes der Gemeinde Borrentin soll
nunm ehr die Zulässigkeit der Ansiedlung gewerblicher Tierhaltungsanlagen im

Außenbereich der Gemeinde Borrentin gesteuert werden. Während die privilegierte

Errichtung von baulichen Anlagen der Landwirtschaft (nach S 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
privilegiert) auf der Ebene der Sachlichen Teilf lächennutzungsplanung nicht gesteuert
werden kann, sieht die Situation bei Bauvorhaben der gewerblichen Tierhaltung (nach S 3S

Abs. 1 Nr. 4 BauGB privilegiert) anders aus. Hier hat der Gesetzgeber in S 5 Abs. 2 b

BauGB festgesetzt, dass für die Zwecke des S 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB Sachliche
Teilf lächennutzungspläne aufgestellt werden können. Dies bedeutet, dass öf f entliche
Belange einem Vorhaben nach Absatz 1 Nr. 2 bis 6 in der Regel auch dann entgegen
stehen, soweit hierfür durch Darstellungen im Flächennutzungsplan oder als Ziele der
Raumordnung eine Ausweisung an anderer Stelle erfolgt ist.

Unter Definition von Restriktionskriterien (siehe hierzu Teil 1 der Begründung) hat die

Gem einde Potentialf lächen und unter Beachtung weiterer Bewertungskriterien
Konzentrationsf lächen herausgearbeitet, die an dieser Stelle unter besonderer
Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes dezidiert bewertet werden sollen.
Zudem ist zu prüfen, welche Auswirkungen die Darstellung von Konzentrationsflächen -
gewerbliche Tierhaltung - auf die Belange des Umweltschutzes haben.

Gemelnde Bonentln
Am| Demmln-Land, - Der Arnfsvorsleher -, Goelhesfraße 43, 17109 Demmln

Wasserf läche
Waldf läche
Landwirtschaf tsf läche
Verkehrsf lläche
Erholungsf läche
Betriebsfläche (ohne Abbauland)
Gebäude- und Freifläche
Siedlungs- und Verkehrsf läche
Gesamtf lächengröße

3,9 %

89,6 %

2,0 %

0,6 %
u, I /o

2,0 %

4,7 %

4.812 ha
Anteil an der Bodenfläche in Prozent

Gem. Borrentin

9,5 %

24,5 %
58,1 %

2,5 %

u, I /o

2,8 %

6,5 %
546.978 ha

Landkreis M-S

6,0 %

2/,8 %

62,6 %

3,0 %

t,3 %

nÔo/v,¿ /o

3,5 %

8,0 %

2.3/9.3/8 ha

Land M-V



Gemelnde Borrenlln
Socf¡llcher Teilflöchenn ulzu n gs pl o n
Konze nhaìlonsflöchen - gew erbllche Tìerhaltu ng -

2.4

Begründvng
UmwelÍberlchl

Selfe 8 von 5l

lm Einzelnen handelt es sich um folgende Flächendarstellungen

Tabelle2: Flächendarstellungen des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes
Tierhaltung - der Gemeinde Borrentin, Stand: Ntlai 2013

Gemelnde Bonenlln
Aml Demmln-Lqnd, - Der Amlsvorsfeher -, Goeflreslroße 43, 17109 Demmln

Konzentrationsf läche C

Konzentrationsf läche B

Konzentrationsf läche A-3

Konzentrationsf läche A-2

Konzentrationsf läche A-1

östlich der B 194, südlich
der Zufahrt nach Moltzahn,
nördlich des Basepohler
Waldes mit einer Größe von
5,05 ha

östlich der B 194, nördlich
von Lindenhof m it einer
Größe von 4,5 ha

östlich der B 1 94, südlich
von Gnevezow und nördlich
von Moltzahn mit einer Größe
von 20,7 ha

südlich der Straße von
Borrentin nach Schwichten-
berg mit einer Größe von
4,25 ha

sudlich der StraBe von
Lindenhof nach Schönf eld,
westlich der B '194 mit einer
Größe von 2,8 ha

im Bereich der
Konzentrationsf läche C sind
auch gewerbliche Tierhal-
tungsanlagen zulässig, die
einer Genehm igung nach
BlmSchG (Verfahren mit 0f-
f entlichkeitsbeteiligung) un-
terliegen; die GröBe ist in

diesem Bereich zulässiger
Weise zu errichtende
Tierhaltungsanlage ist im

Moment nach oben hin

unbegrenzti dies bedeutet,
dass es maximal a)(
lnanspruchnahme der
insgesamt zu Verf ügung
stehenden Flächen kommen
kann

im Bereich der Konzen-
trationsfläche B ist maximal
die Errichtung einer
gewerblichen Tierhaltungsan-
lage zulässig, die eines Ge-
nehm igungsverf ahrens nach
BlmSchG, jedoch in einem
Verf ahren ohne 0ff entlich-
keitsbeteiligung, bedarfl die
absolute Flächeninanspruch-
nahm e f ür ein derartiges
Vorhaben wird mit 0,75 ha

bis 1,0 ha kalkuliert

im Bereich der Konzen-
trationsflächen A-1 bis A-3
ist ausschließlich die
Realisierung eines Vorhabens
der gewerblichen Tierhaltung
zulässig, welches nicht der
Genehmigungspf licht nach
BlmSchG unterliegti trotz der
unterschiedlichen Größe der
zur Verfügung stehenden
Konzentrationsflächen ist von
einer absoluten vorhabenbe-
dingten Flächeninanspruch-
nahme von 0,5 ha bis max.
0,75 ha auszugehen.

gewerbliche
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3 Zíele des Umweltschutzes

Gesetzllche

Bei der Umweltprüfung sind die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Natur-
schutzes zu ber[icksichtigen, dazu gehören insbesondere

a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wir-
kungsgefüge zwischen ihnen,
die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung und der Europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzge-
setzes,
umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die

Bevölkerung insgesam t,
umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige SachgÜter,
die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und

Abwässern,
die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von

Energie,
die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen, insbesondere
des Wasser-, Abfall- und lmmissionsschutzrechtes,
die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch

Rechtsverordnung zur Erfüllung von bindenden Beschlüssen der Europäischen Ge-
meinschaft festgelegten lm m issionsgrenzwerte nicht überschritten werden,
die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach

den Buchstaben a, c und d.

b)

c)

d

e

f)

s)

h)

i)

3.2 Z ie I e d e q u m w9 l-t 9 Çh u tzq.ç, ve r:ar [<q-rl in -F-a ç-iip[a-! u n-s I n

Hinsichtlich der Ziele des Umweltschutzes, verankert in Fachplanungen, wird insbesondere
auf den Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan der Planungsregion Mecklenburgische
Seenplatte, 1 . Fortschreibung (Stand Juni 201 1) verwiesen. Anlage 1 beinhaltet die

Kartenwerke des gutachterlichen Landschaftsrahmenplanes (1 . Fortschreibung) jeweils mit
Kennzeichnung des Territoriums der Gemeinde Borrentin.

Folgende für das Territorium der Gemeinde Borrentin relevanten Aussagen lassen sich dem

Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan der Planungsregion Mecklenburgische Seenplatte,
1 . Fortschreibung entnehmen:

Naturräumliche Gliederuns ßiehe Anlage 1, Karte l)
Das Territorium der Gemeinde Borrentin ist im Bereich der Landschaftszone Rückland
der Mecklenburgischen Seenplatte, in der Großlandschaft Obere Peenegebiet sowie in
der Landschaftseinheit Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz angesiedelt.

2. Heutige Potenzielle Natürliche Vegetation - HPNV - ((siehe Anlage 1, Karte 2)
Hierunter versteht man die Vegetation, die sich ohne unmittelbare anthropogene
Einflüsse entwickelt hätte. Sie ist abhängig den standörtlichen Gegebenheiten sowie

der Klimagunst. ln wesentlichen lässt sich die HPNV im Wesentlichen den in Tabelle 3

gelisteten Einheiten zuordnen.

Gemelnde Bonentin
AmI DemmÍn-Land, - Der Amlsvorsfeher -, Goefhesfroße 43, 17109 Dernmln
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Tabelle 3: Übersicht zur heutigen potenziell natürlichen Vegetation

Stieleichen-Hainbuchenwälder

Auenwälder und Niederungswälder sowie
edellaubholzreiche M ischwälder

Buchenwälder m esophiler Standorte

Buchenwälder basen- und kalkreicher
Standorte

HPNV Obereinheit

Waldziest-Stieleichen-Hainbuchenwald

Trauben ki rschen-Erlen-Eschenwal d

Waldmeister-Buchenwald einschließlich
der Ausprägung als Perlgras-Buchenwald

Wald gersten-Buchenwald
der Ausprägung als
Buchenwald

einschließlich
Lungenkraut-

H PNV-U ntereinheit

3. Schutzwürdigkeit Arten und Lebensräume (siehe Anlage l, Karte 3)
Auch Teile des Territoriums der Gemeinde Borrentin zeichnen sich durch die

Schutzwürdigkeit der Arten / Lebensräume aus. Besonders auffallend ist der Komplex
südlich des Galgenbaches, westlich der Bundesstraße 194. Hier handelt es sich
insbesondere um eine agrarisch geprägte Kleingewässerlandschaf t m it

Schwerpunktvorkommen der Zielarten Rotbauchunke und/oder Kammmolch (innerhalb

eines FFH-Gebietes). Die südlich von Moltzahn vorgenommene Ausweisung eines
Bereiches mit sehr hoher Schutzwürdigkeit basiert auf dem Vorkommen eines Waldes
mit Bedeutung für die Zielarten Schreiadler und Schwarzstorch.

Bereiche mit hoher Schutzwürdigkeit wurden insbesondere in den Niederungsgebieten
von Galgenbach und Klenzer Mühlbach bzw. des degradierten Moores nordöstlich von

Metschow dargestellt. Dabei ist darauf zu verweisen, dass mit der Schutzwürdigkeit

,,hoch" Lebensräume mit Beeinträchtigungen bewertet werden, die ein hohes
Regenerationspotenzial aufweisen und sich zu Lebensräumen mit der Schutzwürdigkeit

,,sehr hoch" entwickeln lassen.

Schutzwürdigkeit des Bodens (siehe Anlage l, Karte 4)
Analog wie die Schutzwürdigkeit der Arten und Lebensräume erfolgt die Bewertung der

Schutzwúrdigkeit des Bodens nach einer 4-stufigen Skala. Grundlage der Einstufung
war die Bewertung der Teilpotenziale ,,Biotisches Ertragspotenzial", ,,Speicher- und

Reglerpotenzial" sowie landeskundliches Potenzial in Bezug auf morphogenetische
Einheiten". Zusammenfassend ist festzustellen, dass das Territorium der Gemeinde
Borrentin überwiegend durch Bereiche mit mittlerer bis hoher Schutzwürdigkeit des
Bodens geprägt ist.

Gewässergüte, Strukturgüte (siehe Anlage 1, Karte 5)
lm Hinblick auf die Darstellungen zur Gewässergüte, Strukturgüte ist festzustellen,
dass die gemeindliche Situation in diesem Bereich defizitär ist. Die im Wesentlichen
untersuchten Fließgewässerabschnitte (jeweils Bereiche von WRRL-relevanten
Gewässern) sind zumeist deutlich beeinträchtigt bzw. sind als geschädigt zu kartieren,

Schutzwürdigkeit des Grundwassers (siehe Anlage l, Karte 6)
Aufgrund des Grundwasserf lurabstandes von im Wesentlichen mehr als 10 m ist die

Schutzfunktion der Deckschichten gúnstigi die Schutzwürdigkeit wurde mit gering bis

m ittel bewertet. Lediglich nördlich von Lindenhof verringert sich der
Grundwasserf lurabstand deutlich und ist zwischen 5 m und 10 m anzusiedeln.
Dadurch geht Schutzfunktion der Deckschicht verloren, es sind Bereiche mit mittlerer
bis hoher Schutzwürdigkeit zu bilanzieren. lm Bereich der Oser ist die Schutzfunktion
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der Deckschicht ebenfalls herabgesetzt. Aus diesem Grunde sind im Bereich der
Oszüge Bereiche mit hoher bis sehr hoher Schutzwürdigkeit des Grundwassers
ausgewiesen worden.

Klimaverhältnisse (siehe Anlage l, Karte 7)

Hier kann der grafischen Aufarbeitung entnommen werden, dass der Raum Borrentin
als niederschlagsbenachteiligt einzustufen ist, teilweise (Flächen westlich von
Wolkwitz) sind diese als niederschlagsarm zu bezeichnen. lm Hinblick auf den
mittleren Beginn der Schneeglöckenblüte ist ein Nord-Südgefälle zu verzeichnen.
Während im nördlichen Teil des Territoriums der Gemeinde Borrentin bereits am 60.

bis 65. Kalendertag seit Jahresbeginn mit der Schneeglöckenblüte gerechnet werden
kann, ist dies im Süden der Gemeinde anders. Hier kann erst im Zeitraum 65. bis 70.

Kalendertag mit dem Einsetzen der Schneeglöckenblüte gerechnet werden.

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes (siehe Anlage l, Karte B)

Die Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes ist nahezu flächendeckend als mittel bis
hoch zu bewerten.

9. Schutzwürdigkeit landschaftlicher Freiräume (siehe Anlage l, Karte 9)
Für große Teile des Territoriums der Gemeinde Borrentin erfolgte die Bewertung der

Schutzwürdigkeit landschaftlicher Freiräume mit hoch bzw. mit sehr hoch.

10. Natura 2000 (siehe Anlage l, Karte l0) bzw. nationale Schutzgebiete (siehe Anlage l,
Karte I 1)

Aus diesem Karten wird die Lage der für die Gemeinde Borrentin relevanten
internationalen und nationalen Schutzgebiete erkennbar. Zudem wurden
Horststandorte des Weißstorchs und des Fischadlers als Bestandteile der SPA-
Gebietskulisse dargestellt.

B

Bereiche mit regionaler Bedeutung für die Sicherung der Erholungsfunktion
Landschaft (siehe Anlage I , Karte l3)
Die im Naturpark ,,Flusslandschaft Peenetal" gelegenen Flächen im Norden

Gemeinde Borrentin wurden als Bereich mit herausragender Bedeutung für
Sicherung der Erholungsfunktion der Landschaft ausgewiesen.

Anforderungen an dle Wasserwirtschaft (siehe Anlage 1 , Karte l4)
Der Karte 14 ist zu entnehmen, dass für 2 von den 4 nach Wasserrahmenrichtlinie
berichtspflichtigen Gewässern, die auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin

anzutreffen sind, bewertet worden ist, dass sich diese (Galgenbach und Klenzer

Mühlbach) bis 2015 wahrscheinlich nicht in einem guten Zustand befinden werden. Bei

den beiden anderen Gewässern (Bullerbach im Süden der Gemeinde bzw. einen
namenlosen Gewässer, welches vom Kummerower See kommend nach Borrentin
führt) wurde festgestellt, dass diese erheblich verändert sind (stark morphologisch
überprägt). lm Nordwesten des Territoriums befindet sich ein Konfliktschwerpunkt
Fische, Neunaugen und aquatische Wirbellose; hier bedarf es der vordringlichen
Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit. ln der Stellungnahme der
Fachabteilung Naturschutz, Wasser und Boden des Staatlichen Amtes f ür

Landwirtschaft und Umwelt wird ausgeführt, dass der Konfliktschwerpunkt Fische,
Neunaugen und aquatische Wirbellose nicht nur an 2 Punkten sondern in den 3

benannten Gewässern ein wesentliches und teils öfter auftretendes Defizit ist.

Gerneinde Bonenlìn
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'13 Anforderungen an den Verkehr - Fischotterdurchgängigkeit (siehe Anlage 1 , Karte l5)
lm Bereich der Querung Klenzer Mühlbach - B '194 besteht ein Handlungsbedarf
oberster Priorität zur Herstellung der Fischotterdurchgängigkeit der Gewässerquerung.
Ebenf alls besteht hoher Handlungsbedarf bei Querung des Galgenbaches - B 194.

14 Alleenentwicklungsprogramm (siehe Anlage l, Karte l6)
Die diesbezüglichen Darstellungen betreffen das Territorium der Gemeinde Borretin
nicht.

15. Ergebniskarten (siehe Anlage l, Karte I bis Karte Vl)

Weiterf ührende Darstellungen zur Bestandssituation bzw. im Ergebnis der
Begutachtung vorgenommene Planungen haben Eingang gefunden in die Kartenwerke
I bis Vl der 1. Fortschreibung des Gutachterlichen Landschaftsrahmenplanes der
Planungsregion 4 - Mecklenburgische Seenplatte -. lm Einzelnen handelt es sich um

folgende Kartenwerke:

Karte l:

Karte ll:

Karte lll

Analyse der Arten und Lebensräume
Biotopverbu nd plan u ng

Schwerpunktbereich und Maßnahmen zur Sicherung und Entwicklung von
ökologischen Funktionen
Ziele der Raumentwicklung / Anforderungen an die Raumordnung
Anforderungen an die Landwirtschaft
Bewertung der potenziellen Wassererosionsgefährdung.

Karte lV:

Karte V:

Karte Vl:

Bezüglich der Details der Darstellungen sei auf die 1 . Fortschreibung des
Gutachterlichen Landschaftsrahmenplanes der Planungsregion verwiesen.

Ein FFH-Managementplan für das FFH-Gebiet DE 2045-302 ,,Peenetal mit Zuflüssen,
Kleingewässerlandschaft am Kummerower See" liegt derzeit noch nicht vor. Aber auch für
das an das Territorium der Gemeinde Borrentin südlich angrenzende bzw. im Süden
geringfügig in das Territorium der Gemeinde Borrentin hineinragende FFH-Gebiet DE

2243-301 ,,Wald nördlich von Basepohl" ist eine entsprechender Managementplan noch
nicht erarbeitet worden.

Das Territorium der Gemeinde Borrentin wird durch folgende, nach Wasserrahmenlichtlinie
(WRnL) berichtspf lichtige Gewässer durchf lossen:

a) KlenzerMühlbach (Gewässerkennzahl: 9663940000)
b) Galgenbach (Gewässerkennzahl: 9363800000)
c) ohneBezeichnung (Gewässerkennzahl: 9663372000)
d) Bullerbach (Gewässerkennzahl: 9663320000)

MtPE-0400
MtPE-0500
M tPE-0600
MtPE-0700

Es ist festzustellen, dass sich jeweils die stark beeinträchtigten Mittel- und Oberläufe auf
dem Territorium der Gem einde Borrentin bef inden. Für alle Gewässer liegen
Bewirtschaftungsvorplanungen vor. Diese setzen sich insbesondere mit der Verbesserung
der Durchgängigkeit der Gewässer auseinander. Aber auch die Verbesserung der
Gewässerstruktur, die Senkung der Nährstof f belastung sowie die Schaf f ung eines
Gewässerentwicklungsraumes sind jeweils Entwicklungsziele. Für den Galgenbach und den
Klenzer Mühlbach wurden im Rahmen dieser Bewirtschaftungsvorplanungen auch für die
die Gemeinde Borrentin betref fenden Gewässerabschnitte struktur- und
durchgängigkeitsverbessernde MaBnahm en erarbeitet.
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ln folgenden Gesetzestexten sind Ziele des Umweltschutzes verankert, die für die Aufstel-
lung des Sachlichen Teilf lächennutzungsplanes der Gemeinde Borrentin relevant sind:

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz

BNatSchG) vom 29.07.2009, verkündet als Artikel 1 des Gesetzes vom 29.07.2009
(BGBI. l, S. 2542), zulelzl geändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 21.01.2013
(BGB|. r, S. 95)
Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz - NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010, verkündet als Artikel 1 des Gesetzes zur Bereinigung des Landesnaturschutz-
rechts vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V, S. 66) - Geltung seit 0'1.03.2010, zuletzt

seändert durch Art. 14 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBl. M-V, S. 383, 395)

Richtlinie des Rates über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten vom 02.04.1979
(7gl4}glEwc, Abl. EG Nr. L 103 S. 1), zuletzl geändert durch verordnung (rc) rur.

80712003 des Rates vom 14.04.2003 (Abl. EG L 122 S. 36)

Richtlinie des Rates zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildleben-
den Tiere und Pflanzen vom 2'1.05.1992 (92143/EWG, Abl. EG Nr. L 206 S. 7), zuletzt
geändert durch die Richtlinie 97l62lEGvom 27.10.1997 (Abl. EG Nr. L 305 S. 42)

das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. Màrz 1998 (BGBl. I S. 502),
zulelzl geändert durch Artikel 5 Abs. 30 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I

s. 21 2)

das Gesetz zur Pflege und zum Schutz der Denkmale im Lande Mecklenburg-
Vorpommern - Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 6. Januar 1998 (GVOBI. M-V 1998, S. 12), zuletzt geändert durch Artikel
10 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V, S. 383, 392).

das Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge - Bundes-
lmmissionsschutzgesetz (BlmSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom '17. Mai

201 3 (BGB| . t S. 127 4)

das Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585) - Geltung seit
01.03.2010, zulelzl geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 08. April 20'13 (BGBI. l,

s.734)

das Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November
'1992 (GVOBl. M-V 1992, S. 669), geändert durch Art. 13 des Gesetzes vom
04.07.2011 (GVOBt. M-V 2010, S. 359, 765)

das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94) , zulelzl geändert durch Artikel
6 des Gesetzes vom 08. April 2013 (BGBl. 1S.734)

Entsprechend BNatSchG sowie LNatG M-V sind Natur und Landschaft auf Grund ihres
eigenen Wertes und als Lebensgrundlage für den Menschen auch in Verantwortung für die
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zukünftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu schützen, zu
pflegen und zu entwickeln und soweit erforderlich wieder herzustellen, dass

die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes
die Regenerationsfähigkeit und nachhaltige Nutzungsfähigkeit der Naturgüter,
die Tier- und Pf lanzenwelt einschließlich ihrer Lebensstätten sowie
die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur
und Landschaft auf Dauer gesichert sind.

Zudem ist in genannten Gesetzen insbesondere die Auseinandersetzung mit den

Schutzzielen/Schutzzwecken der internationalen Schutzgebiete verankert. Danach ist zu
prüf en, inwieweit die vorliegende Planung (Auf stellung des Sachlichen
Teilflächennutzungsplanes der Gemeinde Borrentin) geeignet ist, erhebliche Auswirkungen
auf entsprechende Schutzgebiete auszuüben.

lm BBodSchG ist verankert, dass die Funktionen des Bodens nachhaltig zu sichern bzw.
wiederherzustellen ist. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der
Boden und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren
und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen

auf den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner naturlichen Funktionen sowie seiner

Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie möglich vermieden
werden.

Ziel des Abfallwirtschafts- und Altlastengesetzes für Mecklenburg-Vorpommern (AbfAlG

M-V) ist zudem die Förderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung der natürlichen
Ressourcen und die Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen. Dem Ziel

der Kreislaufwirtschaf t dienen insbesondere die anlageninterne Kreislauf f ührung von

Stoffen, eine abfall- und schadstoffarme Produktion und Produktgestaltung, die
Herstellung langlebiger und reparaturfreundlicher Produkte, die Wiederverwendung von

Stof f en und Produkten, der Einsatz nachwachsender Rohstof f e sowie ein

Konsumverhalten, das auf den Erwerb der genannten Produkte gerichtet ist. Gegenstand
dieses Gesetzes ist iedoch auch die Frage der Altlastenproblematik (Definition,

Behandlung, Beseitigung).

Aufgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege ist nach $ 1 DSchG M-V, die Denkmale
als Quellen der Geschichte und Tradition zu schutzen, zu pflegen, wissenschaftlich zu

erforschen und auf eine sinnvolle Nutzung hinzuwirken.

lm Bundes-lmmissionsschutzgesetz ist verankert, dass Menschen, Tiere und Pf lanzen, der
Boden, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und Sachgüter vor schädlichen
Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen
vorzubeugen ist.

Das Wasserhaushaltsgesetz sowie das Landes-Wassergesetz M-V zielen darauf ab, die

Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts und als Lebensraum für Tiere und Pflanzen

zu sichern. Aus diesem Grunde sind sie so zu bewirtschaften, dass sie dem Wohl der
Allgemeinheit und im Einklang mit ihm auch dem Nutzen Einzelner dienen, vermeidbare
Beeinträchtigungen ihrer ökologischen Funktionen und der direkt von ihnen abhängenden
Landökosysteme und Feuchtgebiete im Hinblick auf deren Wasserhaushalt unterbleiben
und damit insgesamt eine nachhaltige Entwicklung gewährleistet wird. Dabei sind
insbesondere mögliche Verlagerungen von nachteiligen Auswirkungen von einem Schutzgut
auf ein anderes zu berücksichtigen; ein hohes Schutzniveau für die Umwelt insgesamt,
unter Berücksichtigung der Erfordernisse des Klimaschutzes, ist zu gewährleisten.

Gemeinde Bonenlin
Aml Demmln-Land, - Der Amlsvorsleher -, Goelhesfroße 43, 17109 Dernmln



Gemeinde Borrentin
Sochllcher Ie ilflä che n n utzun gsplon
Ko nze nlr allonsflöch en - gewerbllch e T í er h ollu n g -

3.3.B

ilt.

Begründung
Umwellberlch|.
Seife 15 von 5l

I

Mit dem Landeswaldgesetz MV (LWaldG M-V) sollen zudem der Bestand der Waldflächen
sowie die Grundsätze der Waldbewirtschaftung gesichert werden. Es setzt darúber hinaus

die gesetzlichen Rahmenbedingungen für die Ausweisung von Erholungswald sowie für den

zu beachtenden Waldabstand von 30 m.

Bestandsdarstellung der schutzgutbezogenen Umweltaspekte der Flächennutzungs-
planung der Gemeinde Borrentin

Vorbemerkung

Bei Umweltprüfungen auf verschiedenen Ebenen der Bauleitplanung kann durch eine

Abschichtung innerhalb der Umweltprufung vermieden werden, dass Belange unnötig
doppelt geprüf t werden. So m üssen Belange, die auf der Ebene der

Flächennutzungsplanung geprüf t werden, bei später f olgenden konkretisierenden
Planungen (im Allgemeinen sind dies Bebauungspläne, bei privilegierten Vorhaben des $

35 BauGB die vorhabenskonkreten Planungen) nicht nochmals abgearbeitet werden. Es

besteht aber auch die Möglichkeit, Teile der Umweltprúfung in eine nachfolgende Ebene

weiterzureichen, wenn dort die Abarbeitung der Umweltprüfung aus fachlicher Sicht
angemessener erscheint. Von der 2. Möglichkeit wurde in groBem Umfang Gebrauch
gemacht.

Höhere Planungsstufen müssen sich in der Regel mit einer Grobprüfung begnügen, die mit
dem Konkretisierungsgrad der weiteren Planungsstufen an Detailschärfe gewinnt. So

können z.B. immissionsschutzrechtliche Fragen nicht auf dieser Planungsebene geklärt

und müssen daher dem nachfolgenden Zulassungsverfahren überlassen werden.

Die im vorliegenden Planwerk des Flächennutzungsplans dargestellten
Konzentrationsflächen werden lediglich mit ihrer Zweckbestimmung und der örtlichen
Abgrenzung angegeben. Daher kann nur eine Grobprüf ung der Verträglichkeit der

vorgesehenen Nutzung m it den vorhandenen Umweltstrukturen erf olgen, da

Detailkenntnisse der Umsetzung noch fehlen. Konkrete Überprrjfungen der

anlagenbedingten/betriebsbedingten Umweltauswirkungen werden daher in der Regel in
Form von Gutachten erst im Rahmen der vorhabenskonkreten Planungen erarbeitet werden

können. Ebenso findet die Berúcksichtigung des Naturhaushaltes detailliert erst in den

Grünordnungsplänen / landschaftspflegerischen Begleitplänen der Bauvorhaben statt. Erst

auf dieser Ebene können unter Einbeziehung der Eingrif f sregelung M-V Angaben zu

notwendigen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gemacht werden.

Schutzgut Mensch

Entscheidenden Einfluss auf die Lebensqualität des Menschen haben die Wohn- und

Wohnumfeldfunktionen sowie Erholungs- und Freizeitfunktionen. Das Schutzgut Mensch

steht in enger Wechselbeziehung zu den übrigen Schutzgütern, vor allem zu denen des

Naturhaushaltes. Eine intakte Umwelt ist die Lebensgrundlage für den Menschen. lndirekt
ist der Mensch von allen Beeinträchtigungen der Schutzgüter seiner Umwelt betroffen. Auf
die für die menschliche Gesundheit relevante klimatische und lufthygienische Situation wird

aus diesem Grunde im Abschnitt lll 7. eingegangen. Der Aspekt der Erholungs- und

Aufenthaltsqualität im Wohnumfeld und der freien Landschaft der Gemeinde Borrentin wird

im Kapitel lll 4. ,,schutzgut Landschaft/Landschaftsbild" beschrieben. Mit der Thematik
Hochwasserschutz wird sich im Kapitel "Wasser" auseinander gesetzt.
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Die vorliegende Flächennutzungsplanung dient ausschließlich der Determ ination der
Raumnutzung durch gewerbliche Tierhaltungsanlagen auf dem Territorium der Gemeinde
Borrentin. Dabei wurde versucht, dem S 50 Bundes-lmmissionsschutzgesetz Rechnung zu

tragen. $ SO z¡elt darauf ab, dass bei Planungen die Flächen bestimmter Nutzungen

einander so zuzuordnen sind, dass schädliche Umweltauswirkungen auf die ausschlieBlich
oder vorwiegend dem Wohnen dienende Gebiete soweit wie möglich ausgeschlossen sind.
Schädliche Umwelteinwirkungen sind lmmissionen, die nach Art, Ausmaß oder Dauer
geeignet sind, Gef ahren, erhebliche Belästigungen oder erhebliche Nachteile f ür die
Allgemeinheit oder für die Nachbarschaft herbeizuf ühren.

Als wesentliche Quellen der Belastungen der Wohnbevölkerung durch Lärm sind der

Straßenverkehr, der Schienenverkehr, der Wasserverkehr, das Gewerbe, die Landwirtschaft
aber auch Sport- und Freizeitaktivitäten zu betrachten.

Verkehrslárm
Der Straßenverkehr stellt in der Gemeinde Borrentin mit Abstand die größte Lärmquelle
dar. Wesentlichste Emissionsquelle ist dabei die Bundesstraße'194, die die Ortslagen
Lindenhof, Metschow, Borrentin quert. Entsprechend Verkehrsmengenkarte SVZ 2010
(siehe Abbildung 2) liegt der Gesamtverkehr auf dem Streckenabschnitt zwischen Demmin
und Kreuzung B 194/L 272 (StraBe nach Kentzlin) bei 3.729 KfZ. Der Schwerverkehr (DTV-

SV) liegt bei 508 Fahrzeugen.
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Abb. 2 Ausschnitt aus der Verkehrsmengenkarte SVZ 2010 (Quelle:

http://strassenbauverwaltung. mvnet.de/cms2/LSBV-prod/LSBV/de/-Service/Strassenverkehrs
za e h lung en /in dex. is p)

Bei Nutzung des Gesamtverkehrs zur überschlägigen Berechnung des verkehrsbedingten
Lärms unter Nutzung eines ONLINE-Tools (http://www.vcd.org/laerm-onlinerechner.html)
ergeben sich Mittelungspegel (Tas/Nacht) von 60,9 dB(A) bzw. 53,6 dB (A).

Gemeinde Bonentln
Amt Demmln-Land, - Der Amlsvorsfeher -, Goefheslroße 43, 17109 Demmln

+

+

ollS
969

0106
6À'1

toÀ

$: 2't12

2'143

+

+

+

224!

+

+
2144



Gerneinde BorrenlÍn
Sochllcher T ellîlä ch e n n ulzu n gs pl o n
Ko nze nh oli onsflöc h en - g ew e r blí ch e Tíer h oll u n g -

Begründung
Umwellberichl
Seife I7 yon 5l

.r'ccl,org'tì1,:¡rinrrr'rr ,:i rrFl¡:ì.rii [,ì1Lr{ilìirir' lin,l--,:lì ,i]triì

Wert

Dry.

Straßengattung. Bundesstraßen '
Höchstgeschlvindigkeit

Straßenoberfläche. nicht geriffelte Gussasphalte.Asphaltbetone'
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2.3.2

Schließen

Abb. 3: vereinfachte Berechnung Mittelungspegel Verkehrslârm

Unter Berücksichtigung der Grenzwerte für die Lärmvorsorge (diese liegen für Wohngebiete
einschließlich Kleinsiedlungsgebiete bei 59 dB (A) tags bzw. 49 dB (A) nachts) ist
f estzustellen, dass es m it hoher Wahrscheinlichkeit an den unm ittelbar an dieser
Hauptverkehrsstraße liegenden Wohngebäuden an den der Straße zugewandten Fassaden
häufig zu Überschreitungen der Richtwerte kommt. Hier handelt es sich um eine
Bestandssituation, auf die durch Maßnahmen der individuellen Vorsorge durch die
Anwohner reagiert wurde (schallschützende Maßnahmen an Gebäudeteilen, insbesondere
Fenstern).

Flugverkehrslärm ist von untergeordneter Bedeutung, da eine dauerhafte Belastung nicht
gegeben ist. Hubschraubereinsätze von Rettungsorganisationen oder kurzfristige Übungen
der Bundeswehr (Tiefflus) über dem Territorium der Gemeinde Borrentin führen nicht zu

erheblichen Beeinträchtigungen.

Aufgrund von Bahnlinien i Bundeswasserstraßen ist keine Betroffenheit gegeben

Gewerbe
Stark emittierendes Gewerbe ist auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin bislang nicht
anzutref f en gewesen. Unlängst wurden jedoch im raumordnerisch ausgewiesenen
Windeignungsgebiet zwischen Pentz und Beggerow die behördlicherseits genehmigten

Windenergieanlagen realisiert. lm Rahmen des Genehmigungsverfahrens der
Windenergieanlagen ist durch die zuständige Behörde (SIALU Mecklenburgische
Seenplatte) geprüft worden, dass keine erheblichen Beeinträchtigungen der Bevölkerung
durch die WEA zu erwarten sind.

Gemeinde Bonenlin
AmI Demmln-Lond, - Der Amfsvorsleher -, Goefheslroße 43, 17109 Demmln
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Landwirtschaft
Das Territorium der Gemeinde Borrentin ist durch landwirtschaftliche Nutzung geprägt.

Große, unzerschnittene landwirtschaftliche Nutzf lächen prägen das Landschaftsbild.
Ackerbauliche Produktion steht im Vordergrund, wobei aber auch Grünflächen (Wiesen-,

Weidewirtschaft) das Landschaftsbild prägen. Hinsichtlich durch Landwirtschaft gegebener

Beeinträchtigungen ist zu unterscheiden zwischen Em issionen, die auf grund von

Technikeinsatz in der Landwirtschaft (insbesondere Schall-Emissionen) bedingt sind und

Emissionen, die auf die Haltung von bestimmten Tieren (insbesondere mit

Geruchsemissionen verbunden) zurückzuführen sind.

Alltagslärm
Lärmbelastungen durch Sport- und Freizeitaktivitäten sind punktueller Natur und starken
zeitlichen Schwankungen ergeben. ln diesem Zusammenhang seien nicht nur Sport- und

Kulturveranstaltungen erwähnt sondern sei auch auf Geräusche der

allgemeinen/besonderen Wohnnutzung (Haltung von Tieren im ländlichen Bereich,
Rasenmähen, Holz sägen, Feiern, kurz gesagt Alltagslärm) verwiesen. Der Bereich des

Alltagslärms ist vielf ältig normiert.

Stoffliche Emissionen (2.8. durch Feinstaub, Abgase von Gewerbebetrieben oder dgl.)
wurden nicht betrachtet, da diesbezüglich keine erhebliche Vorbelastung gegeben ist.

Schutzgut Tiere und Pflanzen

Aufgrund der langen Tradition des Naturschutzrechts sind Tiere und Pflanzen bei der

Auseinandersetzung mit der Umwelt besonders im Bewusstsein verankert. Sie sind wichtige
Bestandteile unserer 0kosysteme. Sie tragen zum Funktionieren der Naturhaushalte, zur

Erhaltung der Luftqualität und zur Schönheit unseres Lebensumfeldes bei. Außerdem
bilden sie die Nahrungsgrundlage des Menschen. Hinsichtlich des Schutzgutes Tiere und

Pflanzen geht es demzufolge auch um den Artenschutz. Wichtig sind zudem die Belange
von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung (Natura 2000). Dies betrifft auch die

Erhaltungsziele und den Schutzzweck von Gebieten mit gemeinschaftlicher Bedeutung wie

der europäischen Vogelschutzgebiete, sowie der Naturschutzgebiete im Sinne des

Bundesnaturschutzgesetzes und der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie.

Auf der Grundlage des Bundesnaturschutzgesetzes sind Tiere und Pf lanzen als

Bestandteile des Naturhaushaltes in ihrer natürlichen und historisch gewachsenen

Artenvielfalt zu schützen. lhre Lebensräume sowie sonstigen Lebensbedingungen sind zu

schützen, zu pf legen, zu entwickeln und ggf . wiederherzustellen.

ln Deutschland sind rund 45.000 Tierarten und über 30.000 Pflanzenarten heimisch. Allein

diese Tatsache belegt schon, dass der vorliegende Umweltbericht a)m
Flächennutzungsplan auf keinen Fall einen Überblick über die Bestandssituation auf dem

Territorium der Gemeinde Borrentin wiedergeben kann. Vielmehr kann nur punktuell anhand
einzelner lndikatorarten die ökologische Gesamtsituation eingeschätzt werden.

Fauna (Tierwelt)

ln den online a)r Verfugung stehenden Unterlagen des Landesamtes für Umwelt,
Naturschutz und Geologie (Kartenportal zu Umweltdaten Mecklenburg-Vorpommern)
können die Bestandssituationen vom Fischotter (anhand Totf unde erm ittelt) , des

Weißstorchs, des Kormorans (Kolonien), von Fischen und Rundmäulern, des Kamm-
molchs (Rasterdaten), der Rotbauchunke (Rasterdaten) sowie von Muscheln und

Gemeinde Borenlln
AmI Demmln-Lond, - Der Arnfsvorsleher -, Goefhesfraße 43, 17109 Demmln
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Schnecken betrachtet werden. Für das Territorium der Gemeinde Borrentin lassen sich

folgende Ergebnisse ableiten:

ELççhq.tte.r
lm August 2008 wurde westlich von Schwichtenberg am Ortsverbindungsweg zwischen

Borrentin und Schwichtenberg der Fund eines im StraBenverkehr getöteten Fischotters
(männliches Jungtier) gemeldet.

Weißstorch
Auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin wurden 3 Horste kartiert. Dabei handelt es

sich jeweils um einen Horst in Lindenhof , Metschow und Borrentin.

Kqrn-o--ta.n
Auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin sind keine Kormoranbrutkolonien gegeben

E iç.ç.h.e..u-n.d..B u nd m äu I e r

Hinsichtlich der Fische und Rundmäuler liegen für das Territorium der Gemeinde Borrentin

keine Daten vor. Dies ist insbesondere auf das Fehlen großer Fließgewässer mit gutem

Fischartenvorkommen zurück zu führen.

Kam.L'f m _o I c h. l. B.q.tþ-au ç h u nf e
Auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin sind Bestände bekannt. lnsbesondere die

agrarisch geprägte Kleingewässerlandschaft nördlich von Wolkwitz, westlich von Borrentin

bildet einen Schwerpunkt des Vorkommens dieser Zielarten.

3.1.5. Flora, Lebensräume(Biotoptypen)

Diesbezüglich liegen (auch online) keine Ergebnisse für spezielle Arten vor

Eng mit der Flora verbunden ist die Abgrenzung von Biotopen, die vorwiegend Über ihre

Vegetation und ihre Struktur abgegrenzt werden. Aufgrund der Größe des Gel-
tungsbereiches des vorliegenden Flächennutzungsplanes wurde aber auch hier darauf

verzichtet, eine flächendeckende Kartierung der Biotop-/Nutzungstypen in den Um-
weltbericht aufzunehmen. Die Unterlagen dazu liegen im Landesamt für Umwelt, Na-
turschutz und Geologie vor und können dort bei Bedarf durch die Kommune angefragt
werden.

Allgemein ist festzustellen, dass das Gebiet der Gemeinde Borrentin über eine reiche

Naturausstattung mit einer Vielzahl von besonders schutzwürdigen Lebensräumen verfÜgt.

Dies manifestiert sich in den Ausweisungen von Schutzgebieten sowohl auf nationaler als

auch auf internationaler Ebene. ln einem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag konnte der

Nachweis erbracht werden, dass im Zusammenhang mit der Umsetzung der Planung keine

Betroffenheit besonders schutzwürdiger Arten zu besorgen ist, soweit den Forderungen der

unteren Naturschutzbehörde (siehe Kap. Vl, Punkt 3) im Rahmen der Projektplanung

Beachtung geschenkt wird.

3.1.6. Schutzgebiete

Das Territorium der Gemeinde Borrentin ist geprägt durch diverse Schutzgebiete, teilweise

überlagern sich diese. Diese Schutzgebiete sind insbesondere auf das Vorkommen
schützenswerter Lebensräum e und dam it verbunden schutzenswerter Tier- und

Pflanzenartenvorkommen zurückzufilhren. lnsbesondere den Meldebögen fÜr die

Gemelnde Bonentin
Amt Demmln-Land, - Der Amfsvorsleher -, Goelheslrqße 43, 17109 Demmln
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internationalen Schutzgebiete, aber auch den Unterlagen zu den nationalen Schutzgebieten
kann jeweils entnommen werden, welchen Zielen die Schutzgebietsausweisung dient bzw.

welche Arten / Lebensräume innerhalb des Schutzgebietes anzutreffen sind.

3.1 .6.1 . Gqþle!e,. dr.ç..dç.r.Elqra--Fau!a-!:1.a.þ.r.ta.!-BichttLni.e..d.e.t EU u¡.qelli.egen

Begründ'ung
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Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie

M-V, Kartenportal miI Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin zu den FFH-
Gebieten

FFH-Gebiet, mit A gekennzetchnet

o Namei Peeneta! m"Lt.Zu.f!.tt-ç-çen,.Klelnsew.ä.qçerland-ç-çlleft am.Kgnnep"uv.arÊ9e
. EU-Nummer: DE 2045-302
. Standarddatenbogen: FFH-2045-302 (siehe Anlage 2)

FFH-Gebiel, mit B gekennzeichnet

¡ Nam e: Wald..O_.a.fdlich .Vzn.F_.A_€gBpll. EU-Nummer: DE 2243-301
. Fläche in ha: 824
. Standarddatenbogent FFH-2243-301 (siehe Anlase 2)

Während das mit A gekennzeichnete Gebiet gröBere Teile des Territoriums der Gemeinde
Borrentin berührt, ist das mit B gekennzeichnete Gebiet überwiegend südlich angrenzend
an das Territorium gelegen und ragt nur geringfügig in das Territorium der Gemeinde
Borrentin hinein.

Gerneinde Sonenlin
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3.1.6.3

Abb.5 Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal mit Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin zu den

EU-Vogelschutzgebieten (SPA)

SPA-Gebiet, mit A gekennzeichnet

o Nummer des Gebietest DE2242-401
¡ Name des Gebietes'. MezßlenþUfglg.Clp..S.CþryetZ Und.KltAt.nefewe!.S".e_e_
. Standarddatenbogen SPA-2242-401 (siehe Anlage 2)

SPA-Gebiet, mit B gekennzeichnet

. Nummer des Gebietes: DE 2243-401

. Name des Gebietes: Wa!Q.þçi.8r_a.nme.Ott_n
o Standarddatenbogen: SPA-2243-401 (siehe Anlage 2)

N.a!.ur.ç.qhutzseþr--e-t.(NSq).."P--e.çnç.ta.l..van..S.al.e.n .þ.1ç..Jal"m.ç¡ll
Grundlage des Naturschutzgebietes ist die Verordnung des Ministeriums für Landwirtschaft,
Umwelt und Verbraucherschutz M-V über das NSG vom 09.02.2009 (GVOBI. M-V, S.

283). Neben den Grenzen des Schutzgebietes werden in dieser NSG-Verordnung auch die
Schutzziele definiert. Diesbezüglich heißt es in $ 3 - Schutzzwecke:

(l ) Oas Naturschutzgebiet dient der dauerhaften Sicherung und Entwicklung eines großflächigen und
vollständigen Ausschnittes eines typischen Flusstalmoores im nordostdeutschen Tiefland. Dazu
gehören neben den Feuchtflächen des Flusstalmoores auch die entsprechend ihrem Höhen-,

Gemelnde Bonenlin
Aml Demmln-Lond, - Der Arnlsvorsfeher -, Goefhesfroße 43, 17109 Demmln
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Nährstof f- und Feuchtigkeitsgradienten unterschiedlichen Ausprägungen der Talhänge und
Nebentäler in ihrer natürlichen und nutzungshistorisch bedingten Floren- und Faunenvtelfalt.
Zentrale Schutzzwecke sind

/. die Sicherung und Wiederherstellung eines standorttypischen Wasserhaushaltes als wichtigste
Voraussetzung für die Moorerhaltung und -entwicklung und

2. die Sicherung der Unzerschnittenheit und Storungsarmut des Flusstalmoores als Grundlagen des
Naturhaushaltes sowie der Landschaftsfunktionen, insbesondere für die belebte Umwelt.

Weitere, spezielle Schutzziele sind insbesondere
l. die ungestorte Naturentwicklung der natürlichen und naturnahen Moorbiotope in ihren

verschiedenen Ausprägungen (Quell-, Durchströmungs- und Überflutuneßmoore) unter Verzicht
auf torfzehrende und torfabbauende Nutzungsweisen zu erhalten oder wiederherzustellen,

2. die Erhaltung und Entwtcklung der durch standorttypische und moorerhaltende kulturhistorische
Nutzungsformen entstandenen mosaikartigen Biotopvielfalt als Grundlage ftir den Schutz
gefährdeter kultur- und pflegeabhêingiger Pflanzen- und Tierarten und ihrer Habitate,

3. die Erhaltung und Verbesserung der Gewässergüte, die Sicherung und Entwicklung einer
naturnahen Gewässerstruktur sowie der naturnahen Beschaffenheit der Gewëisserufer der
nat¿irlichen Fließgewässer sowie der Torfstiche,

4. die Sicherung und Entwicklung der naturraumtypischen Artenvielfalt,
5. die Erhaltung und Entwlcklung standortangepasster, natürlicher und naturnaher Waldbestände,
6. die Sicherung der durchgeführten naturschutzfachlichen Ma9nahmen des Naturschutzprojektes

mit gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung ,,Peenetal-/Peene-Haff-Moor" sowie die weitere
mit den Projektzielen konforme Entwicklung im Zusammenwirken mit den übrigen
Naturschutzgebleten im Bereich des Peenetals.
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Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes fûr Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal mil Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin zu den
Naturschutzgebieteni das für die Gemeinde Borrentin relevante NSG ,,Peenetal von
Salem bis Jarmen" ist dabei nördlich des Kummerower Sees, beidseits der Peene
gelegen

Gemeinde Bonenlin
Aml Demmln-Lond, - Der Amfsvorsfeher -, Goefhesfroße 43, 17109 Demmln
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t=andçç.hal!e"e.qh.ulzseþiç.t.(.|=.s.Q) ,,MeçKl.enþ.ur.siqche Sqhw.eiz.utd Kufo.m.eraw-el See:
Das unter Nummer L 64b selistete Landschaftsschutzgebiet hat seine rechtliche Grundlage
in der Verordnung des Landrates des Landkreises Demmin vom 29.09.1995, bekannt
gemacht in Kreisanzeiger vom 25.01 .1 996. Hinsichtlich des Lagebezuges sei auf
folgenden Kartenausschnitt verwiesen.
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Abb. 7 Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal mil Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin zu den

Landschaf tsschutzgebieteni das f ür die Gemeinde Borrentin relevante tSG

,,lVecklenburgische Schweiz, Kummerower See" ist dabei nördlich des Kummerower
Sees, beidseits der Peene gelegen

lm Hinblick auf Charakter und Schutzzweck des LSG sei auf S 3 der LSG-Verordnung
verwiesen.

(t ) Oas Landschaftsschutzgebiet wird festgesetzt

l. zur Erhaltung oder Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit des
N u tzun gs fä h ietke it der Natu rg ü te r,

2. wegen der Vtelfalt, Eigenart oder Schonheit des Landschaftsbildes und
3. wegen seiner Bedeutung ftir die Erholung.

Naturhaushaltes oder

(2) lnsbesondere soll dabei erreicht werden

das weitgehend wenig zersiedelte Gebiet vor einer willkürlichen und vor allem landschaftsfremden
Bebauung zLt bewahren und die kulturell wertvollen Bauwerke sowie die ur- und
frühgeschichtlichen Bodendenkmale als Elemente der Landschaft und als touristisches Potential
zu erhalten,

Gemeinde Bonenfln
Aml Demmln-Lond, - Der Árnfsvorsfeher -, Goefhesfroße 43, 17109 Demmln
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2. die vielfältigen natürlichen Landschaftselemente in ihrer Gesamtheit und mit allen Bestandteilen

und Erscheinungsformen, wie zum Beispiel Einzelbäumen, Hecken, Gehölzetruppen, Wäldern,

Mooren, I/fersäumen, Söllen, Bächen und Suellen, in ihrer vernetzten Struktur zu sichern und zu
entwickeln und den freilebenden Tieren und Pflanzen langfristtg dte Lebensräume zu erhalten,

3. die Bereiche der Schutzzone I (Kernzone), das heißt die Ufenöhrichte, Feuchtgebiete und
Bachtäler, die Wälder, Moore, Sölle und die extensiv genutzten Wiesen und Weiden der
Peenenlederung sowie die Trockenrasen auf Kuppen und Hängen des Ostufers des Kummerower
Sees als Orte vieffältiger und wertvoller Biotopstrukturen wegen Ìhrer Bedeutung für den

Naturhaushalt und als Lebensstätte für zum Teil gefë)hrdete Tier- und Pflanzenarten zu erhalten

und zu entwickeln.

3.1.ô.5. Naturpark (NP),,Flusslandschaft Peenetal"

. Name: Naturpark Flusslandschaft Peenetal

. Nummer: NP B

. Amtliche Fläche in ha: 33390
o Datum letzte rechtsgültige Verordnung: 09.08.2011

. ..tl
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Abb. B Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal mit Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin zum

Naturpark,,Flusslandschaft Peental"

ss
Zweck des Naturparks

(/) Zweck des Naturparks,,Flusslandschaft Peenetal" ist die einheitliche Entwicklung eines Gebietes,
das wegen seiner landschaftlichen Eigenart, Vielfalt und Schönheit eine besondere Eignung für
die landschaftsgebundene Erholung und den Tourismus besitzt. Diese Zielsetzung umfasst den

Schutz und die Entwlcklung der im Naturpark gelegenen Landschafts- und Naturschutzgebiete,

Gernelnde Bonenlln
Amt Demmln-Lond, - Der Amfsvorsfeher -, Goefhesho ße 43, 17109 Demmìn
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die nachhaltige Landnutzung sowie die regionale wirtschaftliche Entwicklung. Der Naturpark dient
ferner dem Schutz, der Pflege, der Wiederherstellung und Entwicklung einer Kulturlandschaft mit
reicher Naturausstattung. Öffentlichkeitsarbeit, Umwelterziehung und Umweltbildung sind im

Gebiet des Naturparks verstärkt wahrzunehmen.

(Z) O¡e Gemeinden im und am Naturpark werden als attraktive Lebens- und Arbeitsstätten entwickelt,

wobei dem naturverträglichen Tourismus eine besondere Bedeutung zukommt. Dte dafür
notwendige lnfrastruktur in der Region soll gefördert und weiter ausgebaut werden. Dörfer mit
lhren historisch bedeutenden Gebäuden und Anlagen sollen als kulturelles Erbe erhalten und als

Erlebnis- und Erholungsraum ftir die Gäste der Region genutzt werden.

(3) Der Naturpark soll in der ländlichen Regionalentwicklung eine koordinierende und vernetzende

Funktion einnehmen.

Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild

Das Landschaftsbild der Gemeinde Borrentin ist geprägt durch weite, intensiv genutzte

Ackerflächen mit stark bewegtem Relief. Lokal werten Sölle, kleine Wäldchen, Hecken,

Einzelbäume, Alleen sowie extensiv genutzte Wiesen das Landschaftsbild auf. lm Norden

wird das Landschaftsbild der Gemeinde durch die reich strukturierte Niederung des Klenzer

Mühlbaches deutlich auf gewertet. lm Süden des Territoriums der Gemeinde f ühren

Waldf lächen und Niederungsbereiche zur Aufwertung des Landschaftsbildes

Entsprechend der landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale in
Mecklenburg-Vorpommern ('1993, letzte Änderung 712004) lassen sich im Raum Borrentin

folgende Landschaftsbilder voneinander unterscheiden:

Name Landschaftsbildraum: Wellise Ackerfläche östlich der B 194-Beggerow

ldentifikationsnummer: 895

Landschaf tsbildtyp: Landschaf tsbildtyp der mäßig bis starkwelligen Hügel-
Endmoränengebiete mit dominanter Acker- und Grünlandnutzung

Landschaftsbildbewertung: mittel bls hoch

und

Name Landschaftsbildraum: Unteres Peenetal oberhalb Demmin

ldentifikationsnummer: 1 1 29

Landschaftsbildtyp: Landschaftsbildtyp der großen Talungen und Niederungen mit einem Fluss

oder weiträum igen Grabensystem im Zentrum unter dom inanter

Grünlandnutzung
Landschaftsbildbewertuno: sehr hoch

Name Landschaftsbildraum I Sommersdorfer Koppelberge

ldentif ikationsnum m er: 892

Landschaftsbildtyp: Landschaftsbildtyp der flachwelligen bis hügeligen Grundmoränenplatten
geprägt durch Oszüge oder/und Drumlins

Landschaftsbildbewertung: sehr hoch

Name Landschaftsbildraum: Sommersdorfer Bach

ldentifikationsnummer: 853

Landschaftsbildtyp: Landschaftsbildtyp der kleinen Talungen und Niederungen mit einem See

oder Bach bzw. kiinstlich angelegtem graben im Zentrum meist

Grünlandnutzung unterschiedlicher lntensität

LandschaftsbildbewertunO: hoch bis sehr hoch

Name Landschaftsbildraum : Leuschentiner Forst

Gerneinde Bonenlln
Aml Demmln-Lqnd, - Der Amfsvorsfeher -, Goefheslroße 43, 17109 Demmln
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ldentif ikationsnum m er: 850

Landschaftsbildtyp: Landschaftsbildtyp vorwiegend waldbestandener GrundmorËinenplatten

LandschaftsbildbewertunO: hoch bis sehr hoch

Die folgende Karte setzt vorab dargestelltes grafisch um. Dabei kennzeichnen die Farben

der Landschaftsbildräume ihre Wertigkeit. Graue Flächen am nördlichen Bildrand sind

urban geprägte Flächen geringer Wertigkeit; dunkelbraun gekennzeichnete Flächen sind

strukturreiche Flächen hoher Wertigkeit. Erkennbar wird, dass der größte Teil des

Territoriums der Gemeinde durch Flächen mit einer mittleren bis hohen Wertigkeit geprägt

ist.
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Abb. I Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal mit Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin im

System der Landschaftsbildräume

Jeder Landschaftsbildraum wurde einer Bewertung unterzogen. Die Analyse / Bewertung

der Landschaftsbildräume erfolgte dabei mecklenburg-vorpommern-weit anhand von 4
einheitlichen Kategorien:

1. Vielfalt
- Relief :

- Nutzungswechsel
Raumgliederung:

Bewegtheit, Kontraste, Formen
Kleinteiligkeit, Vielfalt, Wechselhäufigkeit
Wirkung linearer, punkt. und räumlicher Elemente

Gemelnde BonenllnvtlllElllgE 09, r Ê,,,t1 I

Aml Demmln-,Lond, - Der Arnlsvorsfeher -, Goefheslro ße 43, 17109 Demmln
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2. Naturnähe
- Vegetation:
- Ursprünglichkeit
- Flora/Fauna:

3. Schönheit
- Harmonie:
- Zäsuren:

- Maßstäblichkeit

5.1

5.2

5.3

Maß der Übereinstimmung potentieller mit aktueller Vegetation
Erhaltungsgrad der Kulturlandschaft (1 850)

Artenmannigfaltigkeit (2.8. in Saumgesell.)

Stimmigkeit der Nutzungen in der Landschaft
Einbettung von Ortschaften, Wirkung von Nutz-grenzen
Logik von Strukturen in Landschaft/Orientierung

Begrüñdung
Umwellberlch|

Seile 27 von 5l
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4. Eigenart

- Einzigartigkeit Besonderheiten und Seltenheit von Landschaftsformen innerhalb
eines größeren Raumes
Landschaftsformung war an spezielles Zusammenspiel
natürlicher und anthropogener Verhältnisse gebunden

Landschaftsform bestimmt Typik einer Region, wichtig für die

Charakteristik der Region

U nersetzbarkeit

Typik

Es wird erkennbar, dass der Wert einer Landschaft nicht nur von subjektiven Bewertungen
sondern auch von ganz objektiv zu bestimmenden Parametern abhängt.

Schutzgut Boden

Der Raum Borrentin liegt im Grundmoränenbereich des Mecklenburger Gletschervorstoßes
(Weichsel-Kaltzeit). Die Grundmoränenhochf läche wurde im ausgebenden Pleistozän

durch mehrere Schmelzwasserabflussbahnen, die im Holozän verlandeten, zertalt. Die

meist flachwellige Grundmoräne besteht überwiegend aus Geschiebemergel, der lokal von

Hochflächensanden bedeckt wird. ln den Talniederungen (Niederungen der Peene, des

lbitzbaches, der Schwinge, des Kuckucksgrabens) stehen organische Böden wie Torf und

Moorerde mit z.T. größeren Mächtigkeiten an.

Die vom Weichselglazial hinterlassenen Sedimente der Grundmoränen, Endmoränen und

Sander sowie die ausgedehnten holozänen mineralischen und organischen Bildungen der

Becken und Täler bilden die Ausgangsformen der heute anstehenden Böden. Neben der

Übersichtskarte der an der Oberfläche und am angrenzenden Ostseegrund anstehenden
Bildungen im Maßstab 1 : 500.000 (Auszug daraus, siehe Abbildung 10) steht im

Kartenportal des LUNG M-V auch eine Übersichtskarte der Bodengesellschaften (Maßstab

1 : 500.000), siehe hierzu Karte 11 zur Verfügung.

Folgende Bildungen stehen in der Gemeinde Borrentin an

Sand der Hochfläche (glazifluviatil)

System: Quartär
Epoche: Pleistozän
Stuf e: Weichselglazial
Kürzel: gf

Geschiebelehm und -mergel der Grundmoräne
System: Quartär
Epoche: Pleistozän
Stuf e: Weichselglazial
Kürzel: g

Gemeinde Bonenlln
Amf Dernmin -Land, - Der Arntsvorsleher -, Goefheslroße 43, 17109 Demmin
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Kiessand und Sand der Oser
System:Quartär
Epoche: Pleistozän
Stufe: Weichselglazial
¡1¡¡2sl: gfo

Niedermoortorf , z.T . über Mudde
System: Quartär
Epoche: Holozän
Genese: fluviatile und limnische Sedimente
Kürzel: Hf

Abb.10: Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und
Geotogie M-V, Kartenportal mil Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin in Bezug

auf die an der Oberflächen anstehenden Böden, die für die Gemeinde Borrentin

relevanten Böden wurden mit ihrem Kürzel (siehe obige Auflistung) gekennzeichnet
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Die folgende Karte (Abb. 11)vermittelt einen Überblick über die Bodengesellschaften auf
dem Territorium der Gemeinde Borrentin (Quelle: Kartenportal des Landesamtes für
Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Darstellung der Bodengesellschaften, Maßstab 'l

:500.000). Dabei kann man Bodengesellschaft so definieren, dass es sich dabei um eine
Zusammenfassung regional assoziierter, aber verschiedener Bodentypen und -subtypen
die z. B. hinsichtlich der Lage oder des Einflusses bestimmter Bodenbildungsfaktoren
einen inneren Zusammenhang erkennen lassen, handelt.

Begründung
Umwellberlchl
Seife 29 yon 5l
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Abb. 1'l Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes ftir Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal mit Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin in Bezug

auf die prägenden Bodengesellschaften, die für die Gemeinde Borrentin relevanten
Bodengesellschaften wurden mit ihren Nummern der Einheiten (siehe folgende
Auf listung) gekennzeichnet

Es wird ersichtlich, dass sich auf dem Territorium der Gemeinde Borrentin

Bodengesellschaf ten herausarbeiten Iassen. Dabei handelt es sich im Einzelnen
f olgende:

UM

)

4

Beschreibung: Sand- Braunerde/ Braunerde- Podsol (Braunpodsol unter Wald, Rosterde unter

Acker); Hochflächensande und Sande in und unter den Grundmoränen, z.T. mit
Grundwassereinfluss, eben bis wellig

Nummer der Einheit: 10

Bodengesellschaft auf vorherrschend sandigen Sedimenten des Alt- und Jungmoränengebietes
Leitböden: Braunerde, Braunerde-Podsol (Braunpodsol unter Wald, Rosterde unter Acker)
Begleitböden: Bänderparabraunerde (Bändersandbraunerde) Kullivisol (Kullivialerde) Braunerde-
Regosol (Braunanker) , Gley
Bodenarten/Substrate: Sand, z.T. mit Bändern, vorwiegend mittelkörnig und feinteilreicher

Gerneinde Bonenlin
Aml Demmin-Lond, - Der Amfsvorsfeher -, Goelhesfraße 43, 17109 Demmîn
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Bodeneigenschaf ten

Gef ährdungspotential

Austausch kapazität:
Puf f erkapazität:
Luftkapazität:
Feldkapazität:
Durchlässigkeit:
Bodenkontam ination:
Grundwasserkontam ination
Winderosion:
Wassererosion:
Verdichtung;

niedrig
niedrig
hoch - sehr hoch
niedrig - mittel
hoch
niedrig
hoch
hoch
mittel
niedrig - mittel

Beschreibung: Tieflehm- Fahlerde/ Parabraunerde-Pseudogley (Braunstaugley); GrundmorËinen,

mit Stauwasser- und/ oder Grundwassereinfluss, eben bis wellig
Nummer der Einheit: 13

Bodengesellschaft auf sandigen, lehmigen, schluffigen und tonigen Sedimenten des Alt- und

Jungm oränengebietes
Leitböden : Fahlerde, Parabraunerde-Pseudogley (Braunstaugley)

Begleitböden: Braunerde, Parabraunerde, Pseudogley (Stausley), Gley
Bodenarten/Substrate: Sand und lehmiger Sand über sandigem Lehm (Tieflehm)

Bodeneigenschaf ten: Austauschkapazität: mittel
Puf f erkapazität: mìttel

Luf tkapazität: m ittel

Feldkapazität: mittel
Durchlässigkeit: mìttel

Gef ährdungspotential: Bodenkontam ination: m ittel

Grundwasserkontam ination: m ittel

Winderosion: niedrig
Wassererosion: mittel - hoch

Verdichtung: m ittel

Beschreibung: Lehm-/ Tief lehm- Pseudogley (Staugley)/ Parabraunerde- Pseudogley
(Braunstaugley)/ Gley- Pseudogley (Amphigley); Grundmoränen, mit starkem

Stauwasser- und/ oder mäßigem Grundwassereinfluss, eben bis kuppig
Nummer der Einheit: 23
Bodengesellschaft auf sandigen, lehmigen, schluffigen und tonigen Sedimenten des Alt- und

Jungm oränengebietes
Leitböden: Pseudogley (Staugley, Parabraunerde-Pseudo-gley (Braunstaugley), Gley-Pseudogley
(Amphisley)

Begleitböden: Kolluvisol (Kolluvialerde) Pararendzina-Pseudogley (Rendzina, staunass),
Parabraunerde, Niedermoor
Bodenarten/Substrate: sandiger bis toniger Lehm, lehmiger Sand über Lehm (Tieflehm)

Bodeneigenschaf ten: Austauschkapazität: hoch
Puf f erkapazität: hoch
Luf tkapazität: niedrig
Feldkapazität: mittel - hoch
Durchlässigkeit: niedrlg

Gefährdungspotential: Bodenkontamìnation: mìttel - hoch
Grundwasserkontamination: mittel - hoch
Winderosion: niedrig

Wassererosion: mittel
Verdichtung: hoch

Beschreibung: Niedermoor/- Erdniedermoor (Erdfen)/- Mulmniedermoor (Mulm); Niedermoortorf
über Mudden oder mineralischen Sedimenten, mit Grundwassereinfluss, nach Degradierung auch

Stauwassereinf luss
Nummer der Einheit: 26
Bodengesellschaf t der l\4oore

Gemeinde Bonenlln
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Leitböden: Niedermoor, Erdmoor (Erdfen), Erdmulm (Fenmulm), Mulm

Begleitböden: Moorgley, Anmoorgley, Humusgley
Bodenarten: Niedermoortorf , häufig über lVludde oder mineralischen Sedimenten
Bodeneigenschaften: Austauschkapazität: hoch

Puf f erkapazität: hoch

Luftkapazität: mittel - hoch
Feldkapazität: mittel - hoch
Durchlässigkeit: m ittel

Gefährdungspotential: Bodenkontamination: hoch
Grundwasserkontamination: sehr hoch

Hinsichtlich der Baugrundsituation ist einzuschätzen, dass die pleistozänen Böden (Sand

und Geschiebem ergel) grundsätzlich als tragf ähig und bebaubar einzuschätzen sind.

Anders ist dies bei den organischen Böden, die als Baugrund eher ungeeignet sind. Hier

bedarf die Bebauung gesonderter Aufwendungen zur Stabilisierung.

Vorbelastung
lm Rahmen der durchgeführten Beteiligung der Behörden auf der Grundlage des $ 4 Abs.
1 BauGB wurden keine Hinweise vorgebracht, die darauf schließen lassen, dass eine

Vorbelastung der Böden durch Schadstoffe (Altlasien) zu besorgen ist.

Schutzgut Wasser

Die Bewirtschaftung des Wasserhaushaltes ist mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung

i.S. des $ 1 Abs. 5 BauGB so zu entwickeln, dass auch nachfolgenden Generationen ohne

Einschränkungen alle Optionen der Gewässernutzung of f en stehen. Beim Schutzgut
Wasser sind die Bereiche Grundwasser und Oberflächenwasser zu unterscheiden.

Grundwasser
Als Grundwasser soll hier alles Wasser unter der Erdoberfläche, das sich dort über

wasserstauenden Schichten ansammelt, bezeichnet werden. Das Grundwasser wird aus

den Niederschlägen gespeist, die in den Boden versickern (Grundwasserneubildung). Die

Grundwasserneubildung wird insbesondere von der Durchlässigkeit des Bodens und der

Größenordnung der speichernutzbaren Hohlräume bestimmt. Aber auch die Art der

Bodennutzung ist von wesentlicher Bedeutung. Nicht nur, dass bei baulich genutzten

Flächen nahezu keine Grundwasserneubildung passiert (anfallendes Regenwasser wird

zumeist an der Oberfläche gesammelt und über die örtliche Vorflut abgeführt); es gibt

auch signifikante Unterschiede bei der Grundwasserneubildung zwischen Flächen, die als

Wiese bzw. als Acker genutzt werden, auch wenn jeweils gleiche Böden in Anspruch
genommen werden. Die Grundwasserneubildung bei Wiesenflächen ist deutlich geringer,

da hier aufgrund der dichten Vegetation das anfallende Wasser stärker an der Oberfläche
gebunden wird und nicht über die Versickerung dem Grundwasser zukommt.

Entstehungsgeschichtlich bedingt liegen in der Regel m ehrere grundwasserf Ührende

Schichten übereinander. Von besonderer ökologischer Bedeutung sind die Vorkommen

oberf lächennaher Grundwasserleiter, da sie direkt in den Kreislauf des

Landschaftswasserhaushalts einbezogen sind. Flurnahes Grundwasser verleiht den Böden

ihre hydrologische Prägung und hat wesentlichen Einf luss auf die

Vegetationszusammensetzung und folglich auf den gesamten Lebensraum.

Gemeinde Bonenlin
AmI Demmln-Land, - Der Arnlsvorsleher -, Goefheshoße 43, 17109 Demmin

6.2.
6.2.1

6.2.2



Gemelnde BorrentÍn
Sochlicl¡er leilflöchenn vlzu ngsplan
Konzenlrolionsflöchen - gewerblich e Tierhallung -

6.2.3

6.2.4

Begríindung
Umweltberlchl
Seíle 32 von 5I

Für die Gewinnung von Trinkwasser werden zumeist quartäre, z.T. aber auch iungtertiäre
Grundwasserleiter genutzt. Tief er liegende Grundwasserleiter in geologisch älteren

Sedimenten sind zumeist salzwasserführend. Auf dem überwiegenden Teil des Territoriums
der Gemeinde Borrentin liegt die Tiefenlage der Süßwasser-/Salzwassergrenze bei bis zu

100 m NN. Jedoch bei einem die Ortslagen Lindenhof , Pentz sowie Teile von Borrentin und

Schichtenberg umfassenden Gebiet liegt diese Grenze bei 0 m NN (rot kariert).

@ LIJ|lG-l'tv

Abb. 1 2 Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal miI Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin in Bezug

auf die anstehende Tiefenlage der Süß-/Salzwassergrenze

Angaben zur Quelle der ,,Versalzung" an der Oberf läche werden keine gegeben.

üblicherweise hat das am hydrologischen Kreislauf teilnehmende gering mineralisierte
("süße") Grundwasser seinen Ursprung in versickertem Niederschlagswasser, das als

Grundwasser in Richtung auf eine Vorflut in Flüssen, Seen oder dem Meer abströmt.
Dieses gering mineralisierte Grundwasser des Grundwasserdargebots überschichtet altes

Grundwasser, das zum Teil noch aus der Zeit der Ablagerung der Sedimente im Meer

stammt und daher salzig beziehungsweise hoch mineralisiert ist. Teilweise entstand der

Salzgehalt aber auch durch Ablaugung von salzhaltigen Schichten, wie sie in den

Salzstöcken aus dem tiefen Untergrund emporgepresst wurden. Relevanz ist dieser
Tatbestand insbesondere im Hinblick auf die Nutzung des Grundwasserdargebots im

Bereich Borrentin für die Trinkwasserversorgung.

Gemeinde Bonenlin
AmI Demmin-Lond,' Der Amfsvorsfeher -. Goefhesfroße 43, 17109 Demmln
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Die nachfolgenden Karten 13 - Grundwasserflurabstand - und 14 - Artesik - vermitteln
einen überblick über die Grundwassersituation auf dem Territorium der Gemeinde
Borrentin. Grundlage dieser Karten sind die dem Kartenportal des LUNG M-V

entnommenen Darstellungen zum Grundwasserflurabstand (entnommen aus der

hydrogeologischen Karte M-V, Maßstab 1 : 50.000) und zur Artesik (ebenfalls aus der

hydrogeologischen Karte M-V, Maßstab 1 : 50.000 entnommen).
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Abb. 1 3 Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes fiir Umwelt, Naturschutz und
Geologle M-V, Kartenportal miI Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin in Bezug

auf die anstehende Tiefenlage des Grundwassers (Grundwasserflurabstand)

Beim überwiegenden Teil des Territoriums der Gemeinde Borrentin ist das Grundwasser
mehr als 1O m unter Flur anzutreffen. Lediglich im Bereich nördlich von Lindenhof (im

Kartenwerk mintgrün dargestellt), liegt der Grundwasserflurabstand zwischen 5,0 m und

10,0 m. Grau gekennzeichnet wurden in der Karte die Flächen ohne nutzbarem

Grundwasser.

Karte 14 erlaubt einen Überblick über die Artesik, d.h. über das Vorhandensein artesischer

Flächen. Dies bedeutet nichts anderes als ein Grundwasservorkommen bei dem die

Grundwasserdruckf läche (entspricht dem Grundwasserspiegel) höher liegt als die

Geländeoberfläche. Das Wasser tritt dann ohne Zuhilfenahme von Pumpen aus einer

Bohrung aus. Ein Blick auf die Karte verdeutlicht, dass die auf dem Territirium der

Gem einde Borrentin anzutref f ende Artesikf lächen eng an die Talbereiche des

Galgenbaches östlich der B'194 gebunden sind. Beim Anbohren dieser Horizonte (2.8.

Abteufen von Erdwärmesonden) wìrd das unter hohem Druck stehende Grundwasser nach

oben ausgetrieben. Die Abdichtung des Bohrloches ist in der Regel sehr aufwändig.
Artesische Bereiche sollten aus diesem Grunde fur die Erdwärmenutzung grundsätzlich
gemieden werden.

Gemelnde Bonen|,Ín

Aml Demmln-Lond, - DerArnlsvorsfeher -, Goefl¡eslroße 43, 17109 Demmín



Gerneinde Borreniln
Sochlicher Tellîlüche n n uÞ;u n g spla n
Konzenlraiìonsflöchen - gewerblich e Tlerholtu ng -

UN

Begrüñdung
Umwellberlcht
Seife 34 von 5l

6e¡scl¡cu-
o'ol

/]
.a:

Ssrovt

.110

,dôs

/.

{j;ro,r{

thoikut'

62

t¡

t
ù

STru,t

.. :ì

99

.lî2, iwpn

Ìlcoen.
hagont

Marr,qut
'.;

6.2.8

6.2.9

Abb. 1 4 Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal mil Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin in Bezug

auf die Artesik des Grundwassers

Neben dem flurnahen Grundwasser, welches den Böden ihre hydrogeologische Prägung

verleiht und wesentlichen Einfluss auf die Vegetationszusammensetzung hat, ist für den

Menschen insbesondere das flurferne Grundwasser, welches als Trink- und Brauchwasser
einer Nutzung unterliegt, von wesentlicher Bedeutung.

Die Wasserversorgung der Gemeinde Borrentin sowie weiterer Ortslagen der Umgebung
erfolgt über die Wasserfassung Borrentin. Die Brunnen sind am südlichen Ortsrand von

Borrentin gelegen. Die derzeitig gültigen Trinkwasserschutzzonen (TWSZ) der

Wasserfassung (nachrichtlich in das Planwerk des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes
aufgenommen wurde die TWSZ lll) wurden mit dem Beschluss des Kreistages Demmin Nr.

46 vom 18.09.'1980 festgelegt. Diese TWSZ sind noch nach altem Recht ausgewiesen
worden und entsprechen nicht mehr dem heutigen hydrogeologischen Kenntnisstand. Aus

diesem Grunde wäre es wünschenswert, dass eine Neuberechnung der einzelnen

Trinkwasserschutzzonen erfolgt. Darauf wurde im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der

Behörden auf Grundlage des $ 4 Abs. 1 BauGB durch die untere Wasserbehörde
verwiesen. Abbildung 15 - Grundwasserressourcen - verdeutlicht die Situation. Die Fläche

öf f entliche Trinkwasserversorgung erstreckt sich erheblich in den südöstlichen
Landschaftsraum südlich von Schwichtenberg, der entsprechend des ursprÜnglich

erarbeiteten Vorentwurfes für ein Vorhaben der gewerblichen Tierhaltung der Kategorie B

(Vorhaben unterliegt der Pflicht nach BlmSchG, Spalte 2) ausgewiesen werden sollte.

Gernelnde BonenlÍn
Aml Demmln-Lond, - DerArnfsvorsfefier -. Goefhesfroße 43, 17109 Demmln
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Abb. 1 5 Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und

Geologie M-V, Kartenportat mi| Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin in Bezug

auf die Ressourcen des Grundwassers

lm Hinblick auf eine weitere bauliche Nutzung von im Außenbereich der Gemeinde

Borrentin gelegenen Flächen ist auch die Geschütztheit des Grundwassers ein wichtiges

Kriterium. Diese Geschütztheit ist abhängig von der Art und der Mächtigkeit der

überdeckung. Karte 16 verdeutlicht, dass bei wesentlichen Teilen des Territoriums der

Gemeinde Borrentin eine hohe Geschütztheit des Grundwassers vor flächig eindringenden

Schadstoffen gegeben ist.

Gernelnde Bonenlln
Amt Demmln-Lond, - Der Amfsvorsteher -, Goefhesfrqße 43, 17109 Demmln
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Abb. 16 Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal miI Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin in Bezug

auf die Geschütztheit des Grundwassers

Oberf lächengewässer
Anders als der Süden der Planungsregion - Mecklenburgische Seenlandschaft -, der eine

deutliche Häufung an teilweise auch größeren natürlichen Standgewässern (2.8. Müritz,

Plauer See, Kölpin- und Fleesensee) aufweist, verdeutlicht ein Blick auf die Karte'17 -
Oberflächengewässer, dass das Territorium der Gemeinde Borrentin nur über eine geringe

Anzahl von Oberflächengewässern verfügt. Dies ließ schon die Übersicht der tatsächlichen

Art der Flächennutzung der Gemeinde Borrentin (Tabelle '1, Seite 6) erkennen. Mit lediglich
1 ,1 o/o Wasserf lächen liegt sie deutlich hinter dem Durchschnitt im Landkreis

Mecklenburgische Seenplatte (9,5 %) aber auch hinter dem Landesdurchschnitt M-V von

6,0 "/o. Hinsichtlich der Standgewässer sind für Borrentin einzelne Teiche sowie eine

Vielzahl in den öffentlichen Landschaftsraum eingestreute Kleingewässer (teilweise Sölle),

die teilweise perm anent bzw . teilweise lediglich tem porär wasserf ührend sind,

charakteristisch. Bei den Fließgewässern sei insbesondere auf den Klenzer Mühlbach im

Norden, den Galgenbach zwischen Pentz und Borrentin sowie den Bullerbach im Süden

des Gemeindegebietes verwiesen. Zusammen mit einem 4., unbenannten Gewässer

handelt es sich hierbei um Gewässer mit einem Einzugsgebiet größer als'10 ha. Dies

bedeutet, dass diese Gewässer berichtspflichtig nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL) sind.

Gemeinde BonenlÍn
Aml Demmtn-Land, - Der Amlsvorsfeher -, Goefhesfraße 43, 17109 Demmln
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a) Klenzer Mühlbach (Gewässerkennzahl: 9663940000) MIPE-0400
Bearbeitungsgebiet der Bewirtschaftungsvorplanung: Peene von Kummerower
See bis Jarmen; Wasserkörper MIPE-0400; LAWA-Typ 11 (Orsanisch geprägte

Bäche, in M-V Fließgewässer der Moorniederungen); Zustand: Wahrscheinlich
nicht guter Zustand

Galgenbach (Gewässerkennzahl: 9363800000) MIPE-0500
Bearbeitungsgebiet der Bewirtschaftungsvorplanung: Kuckucksgraben und

Galgenbach (Ellerbach); Wasserkörper MIPE-0400; LAWA-Typ 11 (Organisch

geprägte Bäche, in M-V Fließgewässer der Moorniederungen); Zustand:
Wahrscheinlich nicht guter Zustand

ohne Bezeichnung (Gewässerkennzahl: 9663372000) MIPE-0600
Bearbeitungsgebiet der Bewirtschaftungsvorplanung: Peene von Kummerower
See bis Jarmeni Wasserkörper MIPE-0600; LAWA-Typ 16 (Kiesgeprägte

Tieflandbäche); Zustand: erheblich verändert, künstlich

Bullerbach (Gewässerkennzahl: 9663320000) MIPE-0700
Bearbeitungsgebiet der Bewirtschaftungsvorplanung: Peene von Kummerower
See bis Jarmeni Wasserkörper MIPE-0600; LAWA-Typ 16 (Kiesgeprägte

Tieflandbäche); Zustand: erheblich verändert, künstlich

l*

Ausschnitt aus dem Kartenwerk des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und
Geologie M-V, Kartenportal mit Darstellung der Lage der Gemeinde Borrentin in Bezug

auf das Vorkommen von Oberflächengewässern

Gemeinde Bonenlin
Aml Demmln-Lond, - Der Amtsvorsleher -, Goefheslroße 43, 17109 Demmln
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Es ist festzustellen, dass sich derzeit keiner dieser vorgenannten 4 Wasserkörper im guten

ökologischen Zustand befindet. Dieser Zustand ist aber nicht fix. Langfristiges Ziel ist die

naturnahe Entwicklung der Unterläufe von Bullerbach (Som mersdorf er Mühlbach),
Galgenbach und Klenzer Mühlbach. Alle drei Gewässer weisen im Unterlauf naturnahe
Abschnitte auf , die im kommenden Bewirtschaftungszeitraum durch strukturverbessernde
und die ökologische Durchgängigkeit herstellende Maßnahmen aufgewertet werden sollen.

Hochwassersch utz

Aufgrund der natürlichen Geländehöhen ist eine entsprechende Deposition nicht gegeben

Gewässersch utzstreif en

Hinsichtlich des Oberflächenwassers ist darauf zu verweisen, dass das Plangebiet nicht an

ein Gewässer 1. Ordnung grenzt. Entsprechend $ 29 Abs. 1 NatSchAG M-V wäre die

Errichtung oder die wesentliche Änderung baulicher Anlagen sowohl land- als auch
gewässerwärts von der Mittelwasserlinie an gerechnet in einem Abstand von bis zu 50 m zu

Gewässern'1. Ordnung (50 m Gewässerschutzstreifen) verboten. Auf der Grundlage des $

29 Abs. 3 Tiffer 4 NatSchAG M-V kann von der unteren Naturschutzbehörde eine

Ausnahme von dieser Regelung zugelassen werden. Damit ist die Berücksichtigung eines

Gewässerschutzstreifens entbehrlich.

Mit der Novellierung des Landeswassergesetzes M-V im Jahre 20'10 sind $ B1 und S 86

aufgehoben worden. Hinsichtlich des Uferschutzes an Gemeingewässern ist lediglich auf

die $S 36 und 38 des WHG zu verweisen.

Schutzgut Klima / Luft

Das Klima der Region (Landkreis Demmin - Altkreis) wird durch stärkere kontinentale
Einflüsse geprägt, die in südöstlicher Richtung zunehmen. Der Landschaftsraum gehört

zum südöstlichen Trockenraum, dem Klimagebiet der mecklenburgisch-
westpommerschen Platte. Das Klimagebiet, welches südlich an den Küstenraum angrenzt,
ist infolge des abnehmenden Einflusses der Ostsee nach Süden hin durch eine Abnahme
von Windgeschwindigkeiten und Luftfeuchte sowie durch eine Zunahme der täglichen und
jahreszeitlichen Temperaturamplituden, der Frostgefährdung, der Winterstrenge und der

Sonnenscheindauer gekennzeichnet.

Für das Territorium der Gemeinde Borrentin und damit für das Plangebiet liegen keine

Klima-Daten vor. Aus diesem Grunde sollen Daten heran gezogen werden, die für die

circa 12 km entfernt liegende Hansestadt Demmin ermittelt worden sind. Quelle der

Angaben ist der "Nordkurier", der jeden Monat die gesammelten Klimadaten, die sich auf
Angaben des Deutschen Wetterdienstes Rostock stützen, veröffentlicht. Zusätzlich wird

einmal pro Jahr eine Gesamtübersicht erstellt. Basis der weiteren Ausführungen sind

langjährige Mittelwerte (1961/90). Detaillierte Untersuchungen zum Kleinklima wurden im

Rahmen der Erstellung des Umweltberichtes aus Kosten- und Zeitgründen nicht
durchgef ü h rt.

Die langjährigen mittleren lVonatsmittel der Lufttemperatur werden durch den Deutschen
Wetterdienst Rostock wie folgt angegeben:

Januar
Februar
März

- O,B 
.C

- 0,1 'c
2,8 "C

J uli

August
September

16,7 'C
16,6 'C
13,3 "C

Gemeinde Bonenlln
AmI Demmln-Land, - DerAmfsvorsleher -, Goefheslroße 43, 17109 Demmln
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April
Mai
Juni

Januar
Februar
März
April
Mai

Juni

6,7 "C

1 1,9 "C
'15,3 "C

Oktober
November
Dezem ber

Juli
August
Septem ber
Oktober
Novem ber
Dezember

C

C

c

66,3 mm
53,3 mm
42,2 mm
36,6 mm
45,2 mm
45,0 mm

9,1 "

4,2'
0,9 "

langjähriges Jahresmittel der Lufttemperaturen 1961/90 8,1 "C

Die langjährigen mittleren Monatssummen der Niederschläge werden durch den Deutschen
Wetterdienst Rostock für die Hansestadt Demmin im Zeitraum 1961 bis 1990 wie folgt
angegeben:

7.4

8.1

8.2

8.3

39,5 mm
28,7 mm
36,3 mm
37,8 mm
48,B mm
64,3 mm

B

langjährige Jahressumme der Niederschlagshöhe 544,0 mm

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter

Allgemein kann gesagt werden, dass die Kultur- und sonstige Sachgüter unter den

Oberbegriff kulturelles Erbe fallen und insbesondere architektonisch wertvolle Bauten und

archäologische Schätze umfassen. Damit sind Kultur- und sonstige Sachgüter gut unter

dem Begriff Denkmale zusammenzufassen.

Erläuteru ng:
Denkmale sind gemäß $ 2 (1) DSchG M-V Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von

Sachen, an deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches lnteresse besteht, wenn die

Sachen bedeutend für die Geschichte des Menschen, für Städte und Siedlung oder für die

Entwicklung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen sind und für die Erhaltung und

Nutzung künstlerische, wissenschaftliche, geschichtliche, volkskundliche oder
städtebauliche Gründe vorliesen tS 2 (1) DSchG M-Vl. Gemäß $ 1 (3) DSchG M-V sind

daher bei öffentlichen Planungen und Maßnahmen die Belange des Denkmalschutzes und

der Denkmalpflege zu berücksichtigen.

lm Rahmen der Beteiligung der Behörden wurden durch die Fachbehörden umfangreiche
Hinweise zur Thematik Bodendenkmalpflege geben. Danach ist festzustellen, dass auf
dem Territorium der Gemeinde Borrentin eine Reihe von Bodendenkmalen anzutreffen ist.

Die Lage dieser Bodendenkmale hat Eingang gefunden in das Planwerk des Sachlichen
Teilf lächenn utzu ngsplanes.

Baudenkmale
lm Planungsgebiet befinden sich keine Objekte, die als Einzeldenkmale oder als

Ensembles in die Denkmalliste des (ehemaligen) Landkreises Demmin eingetragen worden
sind.

Gemeinde Bonenlin
Aml Demmln-Lond, - DerAmfsvorsfeher -, Goefhesfraße 43, 17109 Demmln
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1.1

Bewertung der schutzgutbezogenen Umweltaspekte der Flächennutzungsplanung
der Gemeinde Bonentin

Schutzgut Mensch einschließlich Erholung

Das Schutzgut Mensch einschließlich des Faktors Erholung, hier explizit die Erholung im

f reien Landschaf tsraum hat bei der Flächennutzungsplanung einen breiten Raum

eingenommen. Durch die Definition der Restriktionskriterien im Hinblick auf den Abstand zu

den Siedlungsflächen sowie des Ausschlusses der Nutzung des auf raumordnerischer
Ebene dargestellten Tourismusentwicklungsraumes ist es gelungen, sensible Bereiche vor

Einwirkungen durch die potenziell im Bereich der ausgewiesenen Konzentrationsflächen

zulässigen Vorhaben der gewerblichen Tierhaltung zu schützen. Berücksichtigt wurde

zudem die Vorbelastung der Bürgerinnen und Bürger von Pentz durch den derzeit

entstehenden Windpark zwischen den Ortslagen Pentz (Gemeinde Borrentin) und Beggerow

in der benachbarten Gemeinde Beggerow.

Auf der Ebene der Flächennutzungsplanung war es nicht möglich, bereits durch Gutachten
zu belegen, dass von den ausgewiesenen Konzentrationsflächen bei lnanspruchnahme
keine unzumutbaren Beeinträchtigungen ausgehen. Dieser Nachweis kann aufgrund der

Vielzahl der zu beachtenden Parameter (gehaltene Tierart, Art der Haltung,
Fütterungsmethoden, lmmissionsschwerpunkt des Vorhabens) lediglich auf der

vorhabenskonkreten Projektebene erbracht werden. lm Rahmen der

Flächennutzungsplanung ist unter Heranziehung der VDI-Richtlinie 3894 mit Prognosedaten
gearbeitet worden. Gegenstand der Richtlinie ist eine vereinfachte Methode zur Beurteilung
von Geruchsimmissionen aus Tierhaltungsanlagen mithilfe einer Abstandsregelung. Die

Richtlinie erlaubt mit einfachen Mitteln und ohne aufwendige Simulationsrechnung die

Bewertung von aus Tierhaltungsanlagen ausgehenden Gerüchen und deren

Auftrittshäufigkeit. Sie findet bei der immissionsschutzrechtlichen Bewertung der Haltung

von Nutztieren in Stallungen Anwendung.

lnsgesamt ist einzuschätzen, dass durch die kommunale Planung keine das Schutzgut
Mensch belastende Situation zu besorgen ist.

Schutzgut Tiere und Pflanzen

Auch auf das Schutzgut Tier und Pflanzen ist insbesondere durch die Definition der

einzelnen Restriktionskriterien reagiert worden. Hier sind zu nennen:

a) Ausschluss der nationalen und internationalen Schutzgebiete
b) Definition von Schutzabständen zu stickstoffsensiblen FFH-Lebensraumtypen

bzw. zu Waldflächen
c) Definition eines Schutzbereiches um den bekannten Standort eines Fischadlerhorstes

Damit ist versucht worden, floristisch und/oder faunistisch wertvolle Lebensräume vor

baulicher lnanspruchnahme zu bewahren. lm Hinblick auf die dargestellten
Konzentrationsflächen kann den Luftbildern entnommen werden, dass lediglich intensiv
ackerbaulich genutzte Flächen bei der Umsetzung von Vorhaben in Anspruch genommen

werden können (siehe hierzu Anlage 3).

Aufgrund der Größe des Plangebietes sowie des Umstandes, dass eine Vielzahl der
projektspezifischen Parameter unbekannt sind (baulich in Anspruch zu nehmende Fläche,
Maß der VersiegelunS, Art der Tierhaltung und der damit verbundenen Emissionen) ist

Gemelnde Bonentln
AmI Demmln-Lqnd, - DerÁrnfsvorsleher -, Goelheslroße 43, I7I09 Demmln
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jedoch festzustellen, dass eine Betroffenheit gesetzlich geschützter Arten nicht vollständig

ausgeschlossen werden kann. Hier ist auf die Projektebene abzustellen, die im

Zusammenhang mit den vorhabenskonkreten Anträgen den Nachweis der Anforderungen

des Artenschutzes auf Grundlage des $ 44 BNatSchG erbringen muss.

Durch die einzelnen Konzentrationsflächen sind folgende gesetzlich geschützte Biotope

betrof f en:

Kqnze¡trat.io0qflê.çh.q.A:1..(an der..s..tra9.e.v-o.n.t=r.ndç.nh.q.t.nach $qhqnfeld)

Laufende Nummer im Landkreis: DEM02719

GIS-Code: 0407 -244851 68

Kartierungsjahr: 2000
Kreis: DEM

Gemeinde: 13052093
Biotopname: temporäres Kleingewässer; verbuscht; undiff . Röhricht

Gesetzesbegriff: $1s¡s.de Kleingewässer, einschl. der Ufervegetation
Fläche in m2: 1976,0
Art der Betroffenheit: in Randlage der dargestellten Konzentrationsfläche gelegen

Kq.neç¡l¡atrq.n-ql.a.qhe-A:? (ewiç.ç.Lr-e.n Bqtr.enlln..und..s..ç.h.wLçh!ç.n-þ.e-rg)

Laufende Nummer im Landkreis: DEM0439B

GIS-Code: 0407 - 422851 1 6

Kartierungs jahr: 2002
(¡sis: DEM

Gemeinde: 13052093
Biotopname: temporäres Kleingewässer; Phragmites-Röhrichti trockengefallen
Gesetzesbegriff: $16¡s.de Kleingewässer, einschl. der Ufervegetation
Fläche in m2: 745,0
Art der Betroffenheit: innerhalb der dargestellten Konzentrationsfläche gelegen

Laufende Nummer im Landkreis: DEM04409
GIS-Code: 0407 - 422851 25

Kartierungs jahr: 2002
Kreis: DEM

Gem einde: 1 3052093
Biotopname: permanentes Kleingewässer; Typha-Röhrichti Hochstaudenflur
Gesetzesbegriff: $¡s¡s.de Kleingewässer, einschl. der Ufervegetation
Fläche in m2: 216,0
Art der Betroffenheit: in Randlage der dargestellten Konzentrationsfläche gelegen

Konze¡trationqfläqhe.A.:9..(an-der .8..1 94,.-n-O.rdliqh..d.e.t.Zuf ahrt.zu.Mqltea-b-!)

Laufende Nummer im Landkreis: DEM04795
GIS-Code: 0407 - 424851 1 6

Kartierungsjahr: 2002
Kreis: DEM

Gemeinde: '13052093

Biotopname: permanentes Kleingewässer, Wasserlinseni Kleinröhrichti
Hochstaudenf lur; verbuscht; Weide

Gesetzesbegriff: $1s¡s.de Kleingewässer, einschl. der Ufervegetation

Gemelnde Bonentín
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Fläche in m2: 1735,0
Art der Betroffenheit: innerhalb der dargestellten Konzentrationsf läche gelegen

Laufende Nummer im Landkreis: DEM04757

G lS-Code: 0407 - 4248507 g

Kartierungsjahr: 2002
Kreis: DEM

Gemeinde: 13052093
Biotopname: permanentes Kleingewässer
Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewässer, einschl. der Ufervegetation
Fläche in m2: 458,0
Art der Betroffenheit: in Randlage der dargestellten Konzentrationsfläche gelegen

lm Falle der lnanspruchnahme einer dieser Konzentrationsflächen ist im Rahmen der

vorhabenskonkreten Planung zu sichern, dass die Betroffenheit der gesetzlich geschützten

Biotope weitgehend minimiert wird. Auf jeden Fall ist auf dieser Ebene zu verhindern, dass
gesetzlich geschützte Biotope verloren gehen oder nachhaltig beeinträchtigt werden.

2.5 Auch wenn im Ergebnis der Planung lediglich Flächen intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung in Anspruch zu nehmen sind, ist eine Betroffenheit von Flora und Fauna gegeben.

Hier bedarf es auf der vorhabenskonkreten Ebene der vollumfänglichen Bilanzierung des

Eingriffs in den Naturhaushalt sowie der Definition von Maßnahmen der Kompensation.
lnwieweit diese Maßnahmen am Ort des Eingriffs wirksam umgesetzt werden können, ist

ebenfalls auf der vorhabenskonkreten Ebene zu prüfen.

Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild

3.1 lm Hinblick auf das Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild ist festzustellen, dass die

lnanspruchnahm e hochwertiger Landschaf tsräum e auf grund der Def inition der

Restriktionskriterien ausgeschlossen ist.

,3. ¿ Darüber hinaus haben bei der Analyse der sich ergebenden Potentialflächen weitere dem

Schutz der Landschaft / des Landschaftsbildes dienende Bewertungskriterien eine Rolle
gespielt. lnsbesondere wurde bei der Darstellung der Konzentrationsflächen darauf
geachtet, dass hochwertige Freiräume geringer Zersiedlung nicht in Anspruch genommen

werden.

3.3 Aufgrund der Lage der Konzentrationsflächen kann jedoch nicht ausgeschlossen werden,
dass es punktuell zu einer Verschlechterung des Landschaf tsbildes kom mt. Diese

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes ist auf der vorhabenskonkreten Proiektebene zu

ermitteln, Beeinträchtigungen sind durch geeignete MaBnahmen zur Aufwertung des

Landschaftsbildes zu kompensieren. Hierf ür kommen insbesondere Pf lanzmaßnahmen zur

Unterbrechung von Sichtachsen auf die das Landschaftsbild störenden Strukturen in Frage.

Schutzgut Boden

4.1 Die Um setzung eines jeden Bauvorhabens bringt erhebliche Beeinträchtigungen des

Schutzgutes Boden mit sich. lm Hinblick auf die potenziell möglichen Vorhaben der
gewerblichen Tierhaltung ist von einem hohen Anteil versiegelter Flächen auszugehen.

Da jedoch eine Nachnutzung ehemals bereits baulich genutzter Flächen und / oder die

Gemelnde Bonenlîn
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Nachverdichtung des Siedlungsraumes aufgrund der Spezifik der zu steuernden Nutzung
(Vorhaben der gewerblichen Tierhaltung) nicht möglich ist, sind Alternativen zur

lnanspruchnahm e bislang baulich nicht genutzter Flächen des Außenbereiches nicht
gegeben.

Die für die Einzelvorhaben potenziell in Anspruch zu nehmenden Flächen sind durch

Geschiebelehm und -mergel der Grundmoräne geprägt. Damit steht im Bereich der
ausgewiesenen Konzentrationsf lächen prìnzipiell tragf ähiger Baugrund an. Auf der

vorhabenskonkreten Ebene ist jedoch durch entsprechende Baugrunduntersuchungen der

entsprechende Nachweis der Tragfähigkeit zu erbringen.

Aber nicht nur die bauliche lnanspruchnahme des Bodens im Bereich der

Konzentrationsf läche ist als Eingrif f zu bewerten. Auch das Ausbringen des bei der

Tierhaltung anfallenden Wirtschaftsdüngers (zumeist Gülle) auf den Flächen des Umlandes
kann unter Umständen zu einer Beeinträchtigung des Schutzgutes Boden führen. Dies ist

insbesondere dann der Fall, wenn nur ungenugend Flächen für das Ausbringen der Gulle
gebunden werden kann. Auch hier ist als Vermeidungs-iMinimierungsmaßnahme auf die
gute landwirtschaftliche Praxis abzustellen und die Einhaltung bestehender Gesetze und

Verordnungen einzuf ordern.

Wie bereits ausgeführt, sind bei Umsetzung der Planung erhebliche Beeinträchtigungen des

Schutzgutes Boden zu erwarten. Diese Beeinträchtigung des Bodens ist zu ermitteln und

durch geeignete Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und

Landschaft zu kompensieren.

Schutzgut Wasser

lm Hinblick auf das Schutzgut Wasser galt dem Trinkwasserschutz oberste Priorität. Wie

den einführenden Aussagen zu den unterschiedlichen Schutzgütern, speziell im Hinblick
auf das Schutzgut Grundwasser ausgefuhrt worden ist, ist die Sicherung der Nutzbarkeit
des Grundwassers für die Trinkwasserversorgung überaus wichtig und ein Handeln,
welches auf Jahre ausgerichtet ist. Aus diesem Grunde wurden über die

Trinkwasserschutzzone lll (alte Berechnung) der Wasserfassung Borrentin hinaus

weiterf ührende Schutzabstände def iniert. Dam it soll gesichert werden, dass eine

Kontamination des Bodens durch multiresistente Keime und Eintrag dieser Keime in die
grundwasserführenden Schichten verhindert wird.

Bei den von den Konzentrationsflächen A-1 bis A-3 betroffenen gesetzlich geschützten

Biotopen handelt es sich jeweils um Gewässerbiotope (permanente Kleingewässer). Aus

diesem Grunde ist nicht auszuschließen, dass eine Beeinträchtigung von Standgewässern
zu besorgen ist. Bei lnanspruchnahme der Konzentrationsflächen ist der Nachweis zu

f ühren, dass eine Beeinträchtigung des Schutzgutes Wasser ausgeschlossen ist.

lnsbesondere ist die Qualität des anstehenden Wassers zu bewahren. Aus diesem Grunde

muss es oberste Priorität sein, Stoffeinträge, die zu einer Verschlechterung der

Wasserqualität führen, zu unterbinden.

Hinsichtlich der Fließgewässer ist festzustellen, dass auch bei Umsetzung der Planung eine

direkte Betroffenheit ausgeschlossen werden kann.

Problematisch für die im Territorium der Gemeinde Borrentin gelegenen

Oberflächengewässer kann das Ausbringen der anfallenden Gülle sein. Entscheidend ist

hier abgesehen von illegalen Einleitungen, die Lage der Ausbringeflächen in Disposition zu

den einzelnen Gewässern. Bedenkt man, dass der Bullerbach in 201312014 in seinem
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Unterlauf renaturiert und die ökologische Durchgängigkeit an drei Punkten hergestellt wird

und damit zusammen mit den vorhandenen natürlichen Strukturabschnitten ein wertvoller,

strukturreicher Lebensraum entsteht, kommt der Wasserqualität und damit mittelbar der

Nähe der Gülleaus-bringeflächen eine besondere Bedeutung zu. Diese Wasserqualität wird

beim Bullerbach hauptsächlich, ebenso wie beim Galgenbach und dem Klenzer Mühlbach,

durch die Nutzung im Gebiet des Mittel- und Oberlaufes (und damit durch die Nutzung

wasserkörperangrenzender Flächen auf dem Gebiet der Gemeinde Borrentin) bestimmt.
Auch für den Klenzer Mühlbach sind MaBnahmen bereits im Planungsstadium, so dass

auch hier die Bedeutung der Wasserqualität für die ökologische Wiederbesiedlung des

Gewässers steigt. Leider ist es der Gemeinde Borrentin auf der Ebene der vorbereitenden

Bauleitplanung (hier: Sachlicher Teilflächennutzungsplan) aufgrund fehlender gesetzlicher

Rahmenbedingungen nicht möglich, eine Steuerung der a) begüllenden Flächen

vorzunehmen. Hier ist behördlicherseits darauf zu achten, dass das Ausbringen der Gülle
gesetzeskonform im Rahmen einer guten fachlichen Praxis erfolgt. Bereits ein einmaliger

unbeabsichtigter Eintrag kann unter Umständen die Biozönose in einem ganzen Gewässer

bzw. Gewässerabschnitte lange Zeit schädigen. Vor diesem Hintergrund sowie angesichts

der bevorstehenden Renaturierungen darf es zu Erhöhung der stofflichen Belastung der

Gewässer kommen.

Hinsichtlich des Grundwassers ist festzustellen, dass massive Versiegelungen bislang

unversiegelter Bereiche zu einer Veränderung der Grundwasserneubildung führen. Hierauf

sollte reagiert werden, indem versucht wird, großflächig anfallendes Regenwasser, welches

nachweislich unbelastet ist, über Versickerung dem Stoffkreislauf zuzuführen. Sollte auf der

vorhabenskonkreten Ebene eine Eigenversorgung mit Wasser angestrebt werden, ist im
Zusammenhang mit hydrogeologischen Gutachten der Nachweis der Unbedenklichkeìt der

Grundwasserentnahme zu f ühren.

Schutzgut Klima / Luft

Die bauliche lnanspruchnahme bislang baulich nicht genutzter Flächen im Außenbereich
fúhrt unweigerlich zu einer Veränderung der mikroklimatischen Verhältnisse. Nicht nur, dass

sich Windströme verändern. Auch eine Beeinträchtigung der Funktion der Ackerflächen als

Kaltluft- und Frischluftentstehungsgebiet ist zu erwarten. Diese wird jedoch als minder

schwer bewertet, da aufgrund der Größe der insgesamt zur Verfügung stehenden
Ackerf lächen diese minder schwer wiegt.

Anders ist die Situation im Hinblick auf den Faktor Luft. Hier ist mit einer erheblichen
Betroffenheit zu rechnen. Stoffliche Emissionen einer Tierhaltungsanlage werden zum
großen Teil über die Luft verfrachtet. Neben Gasen, Stäuben und Gerüchen zählen hierzu

auch Bioaerosole, also luftgetragene Teilchen biologischer Herkunft (DlN EN 13098).

Durch den Einbau geeigneter Filtertechniken sind die Beeinträchtigungen der Luft und

damit die Verfrachtung von Gerüchen, Stäuben, Bioaerosolen zu den durchaus mehrere
100 m weit gelegene lmmissionsorten so gering wie möglich zu halten bzw. gänzlich

auszuschließen. Auch hier hat der Nachweis der Betroffenheit der umliegenden Schutzguter
auf der Ebene vorhabenkonkreter Gutachten zu erfolgen.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter

Während die Konzentrationsf lächen B und C außerhalb von Bereichen bekannter
Bodendenkmale gelegen sind, ist eine von den 3 Konzentrationsflächen der Kategorie A

Gemelnde Bonentln
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(Konzentrationsfläche A an der Straße von Lindenhof nach Schönfeld) teilweise in einem

Bereich gelegen, welches als Bodendenkmal gekennzeichnet ist. Hier handelt es sich um

ein Bodendenkmal, welches verändert werden kann, wenn die fachgerechte Bergung und

Dokumentation gesichert ist. Hierzu bedarf es bei lnanspruchnahme dieser
Konzentrationsf läche einer Genehmigung der zuständigen Behörde.

Aber auch im Bereich der sonstigen Konzentrationsflächen kann nicht ausgeschlossen
werden, dass es zu archäologischen Funden kommt. Dann ist zu sichern, dass die

zuständige Behörde informiert wird und Gelegenheit erhält, die Funde zu dokumentieren.

7.3 Baudenkmale sind durch die kommunale Planung nicht betroffen

Wechselwirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes

8.1 Die bauliche Entwicklung auf Flächen des Außenbereichs

Gemeinde Eoftenlln
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I Zusam m engefasste Umweltauswirkungen

lnsgesamt ist festzustellen, dass auf der Ebene der Flächennutzungsplanung nur im

groben Umfang die möglichen Umweltauswirkungen abzuschätzen waren. Aufgrund der im
Verfahren gewählten Restriktionskriterien bzw. Bewertungskriterien für die Potentialflächen
ist iedoch festzustellen, dass damit auf kommunaler Basis weitgehend versucht worden
ist, die potentielle Ansiedlung von Tierhaltungsanlagen auf dem Territorium der Gemeinde
Borrentin so zu steuern, dass die Betroffenheit der Schutzgüter möglichst gering ist.

Eine weitere Möglichkeit der Reduktion der Umweltauswirkungen kann nunmehr lediglich

auf der vorhabenskonkreten Ebene erfolgen. Hierzu fehlt es dem vorliegenden Sachlichen
Teilf lächennutzungsplan - gewerbliche Tierhaltung - der Planbef ugnis.

Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

Bezüglich der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung ist darauf zu verweisen,
dass auf der Ebene der Flächennutzungsplanung aufgrund der fehlenden Außenwirkung
der Planung nicht davon ausgegangen werden kann, dass es bei Beschluss des

Flächennutzungsplanes auch zur Umsetzung der aufgezeigten Einzelmaßnahmen mit den

in Abschnitt ll.1 . ermittelten Erheblichkeiten der Auswirkungen auf die einzelnen

Schutzgüter kommt. Vielmehr ist festzustellen, dass mit dem Beschluss des

Flächennutzungsplanes eine entsprechende Durchf ührung der Planung lediglich vorbereitet

/ in der Flächenwahl lediglich determiniert wird.

lm Zuge der Umsetzung der vorliegenden Flächennutzungsplanung der Gemeinde Borrentin

bedarf es jeweils einer konkretisierenden Planung, sowie der projektbezogenen Ermittlung
der notwendigen Kompensations- oder Ausgleichsmaßnahmen für unabdingbare Eingriffe.
Zudem ist projektbezogen gutachterlich nachzuweisen, dass die Betroffenheit nicht zu

erheblichen, nicht ausgleichbaren Beeinträchtigungen der einzelnen Schutzgüter kommt.

Prognose bei Nichtdurchführung der Planung

Wie zuvor bereits dargelegt, stellt die Flächennutzungsplanung der Gemeinde Borrentin als

vorbereitender Bauleitplan lediglich die beabsichtigte städtebauliche Entwicklung auf dem

Territorium der Gemeinde Borrentin dar. Er ist das Ergebnis eines sowohl politischen als

auch f achlichen Planungsprozesses und entwickelt keine direkte Rechtskraf t f ür den

Brirger. Er bleibt insofern also ohne Außenwirkung. Außenwirkung erzeugt er allenfalls aus

dem Grunde, dass der Plan die Wirkung des S 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB entwickelt. Dies

bedeutet, dass mit dieser Planung nach $ 35 Abs. 1 Nr. 4 BauGB privilegierte Vorhaben
ausschließlich auf die Konzentrationsflächen beschränkt werden.

Sollte seitens der Gemeinde Borrentin auf die Flächennutzungsplanung insgesamt
verzichtet werden, würde dieses steuernde Element der Wirkung des $ 35 Abs. 3 Satz 3
BauGB entfallen. Konkret bedeutet dies, dass auch Flächen, die durch die Gemeinde unter

Anwendung von Restriktionskriterien und weiterer Bewertungskriterien als ungeeignet
herausgearbeitete Flächen prinzipiell f ür gewerbliche Tierhaltungsanlagen in Anspruch
genommen werden kann. Dies bedeutet, dass die vorhabenskonkreten Auswirkungen auf
die Schutzgüter, die in diesem Umweltbericht pauschal analysiert worden sind, im

Wesentlichen auch ohne die Flächennutzungsplanung der Gemeinde Borrentin potentiell

möslich wären,
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3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich erheblich
nachteiliger Umweltauswirkungen

Die Belange des Umweltschutzes sind gem. $ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der Aufstellung
der Bauleitpläne und in der Abwägung nach $'l Abs. 7 BauGB zu berücksichtigen. lm

Besonderen sind auf der Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriff sregelung gem. S 1 a

Abs. 3 BauGB i.V.m. S 21 Abs. 1 BNatSchG die Beeinträchtigungen von Natur und

Landschaft durch geplante Siedlungsentwicklungen a) beurteilen und Aussagen zur

Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich zu entwickeln. Die Bauleitplanung stellt
zwar selbst keinen Eingriff in Natur und Landschaft dar. Nicht unbedingt erforderliche
Beeinträchtigungen sind aber durch die planerische Konzeption zu unterlassen bzw. zu

minimieren und entsprechende Wertverluste durch Aufwertung von Teilflächen soweit
möglich innerhalb des Gebietes bzw. außerhalb des Gebietes durch geeignete Maßnahmen

auszugleichen.

Bereits bei der Behandlung der einzelnen Schutzgüter wurde auf mögliche Maßnahmen der

Vermeidung / Minimierung der Auswirkungen verwiesen. Aus diesem Grunde soll an dieser

Stelle lediglich nochmals eine Zusammenstellung der allgemeinen, umweltbezogenen
Zielvorstellungen erfolgen :

Allgemeine, umweltbezogene Zielvorstellungen

Aus der Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile ergeben sich hinsichtlich der

umweltbezogenen Zielvorstellungen in folgenden Teilbereichen erhöhte Anforderungen

1. Schutzgut Mensch
Sicherung des lmmissionsschutzes unter besonderer Berücksichtigung des Schutzes vor

Gerüchen, stoff lichen Emissionen und Bioaerosolen, Lärmschutz, weitgehender Schutz der

natürlichen Landschaft als Erholungsraum

2. Schutzgut Boden, Wasser
Aufrechterhaltung der Versickerungsfähigkeit des Bodens, Reduzierung der

Versiegelungsrate, Anpassung des Ausbringens des Wirtschaftsdüngers an die

tatsächlichen Bedürf nisse des Bodensi Verhindern des Auswaschens der Nährstof f e

(insbesondere Stickstoff) in die Oberflächengewässer bzw. in das Grundwasser

3. Schutzgut Tiere und Pf lanzen
Bewahrung und Entwicklung der Artenausstattung, Schutz der artenreichen, reich

strukturierten Teile des Außenbereichs, Nutzung für Flora und Fauna wenig attraktiver
Areale (ausgeräumte Flächen intensiver landwirtschaftlicher Produktion), Kompensation der

Eingriffe durch Verbesserung der Strukturvielfalt der ausgeräumten Landschaft und damit
Schaff ung von Rückzugsräumen gefährdeter Arten

4. Schutzgut Landschaftsbild
Sicherung der Belange des Orts- und Landschaftsbildes im Zuge der weiteren baulichen
Entwicklung

5. Schutzgut Luft
Verminderung der Luftverschmutzung durch geeignete Produktionsmethoden bzw. durch

Einsatz m oderner Filtertechnik

Gerneinde Bonenlin
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W.

Anderweitige Planungsalternativen
Die Planung ist Ergebnis der konsequenten Anwendung definierter Restriktions- und

Bewertungskriterien. Alternativen zur vorliegenden Planung werden nicht gesehen.

Zusâitzliche Angaben

Technische Verfahren bei der Umweltprüfung1

1.'l Technische Verfahren bei der Umweltprüfung kamen nicht zur Anwendung. Ebenso wurde

auf die Kartierung des Territoriums der Gemeinde Borrentin im Hinblick auf vorkommende
Arten/Biotope/Lebensräume verzichtet. Diese wäre nicht nur zeitintensiv, sie würde auch

den Kostenrahmen der vorliegenden Planung sprengen.

1.2 Dezidierte Untersuchungen zur Verträglichkeit mit den Schutzzielen der internationalen

Schutzgebiete bzw. zum Artenschutz wurden nicht vorgenommen. Hier wird auf die

vorhabenkonkrete Ebene abgeschichtet. Trotzdem ist im Hinblick auf die gewählten

Restriktionskriterien (Schutzabstände zu stickstoffsensiblen Lebensräumen; Ausschluss der

lnanspruchnahm e internationaler Schutzgebiete) und der derzeitigen Nutzung der

dargestellten Konzentrationsflächen (insbesondere durch intensive ackerbauliche Nutzung
geprägt) davon auszugehen, dass im Bedarf sf all auf der vorhabenkonkreten Ebene

nachgewiesen werden kann, dass eine Flächeninanspruchnahme für die Einzelvorhaben

zulässig ist.

2 Hinweise zur Durchführung der Umweltüberwachung (Monitoring)

2.1 Die Gemeinde Borrentin wird bei der Umsetzung des Flächennutzungsplanes darauf

achten, dass im Rahmen der konkretisierenden Planungen das Gebot der Minimierung des

Eingriffs berücksichtigt wird. Da die Vorhaben und Projekte der gewerblichen Tierhaltung
die Nutzung von Außenbereichsflächen zur Folge haben, bedarf es regelmäßig der

Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen. Es wird angestrebt, dass diese Maßnahmen
auf dem Territorium der Gemeinde umgesetzt werden. Neben Maßnahmen zur

Verbesserung der Strukturvielfalt sind auch Maßnahmen des Artenschutzes (Verbesserung

von Unterführungen unter Verkehrsflächen für den Fischotter) bzw. zur Verbesserung der

Gewässerqualität der der WRRL unterliegenden Fließgewässer angezeigt.

2.2 lm Rahmen der Haushaltslage der Gemeinde Borrentin soll geprûft werden, ob im

Zusam m enhang m it projektbezogenen notwendigen Kom pensations- und

Ersatzmaßnahmen weitergehende Ausgleichsmaßnahmen, die einem 0ko-Konto der

Gemeinde Borrentin gutgeschrieben werden könnten, realisierbar sind. So soll erreicht
werden, dass auch große, kostenintensive Komplexmaßnahmen realisierbar werden.

Artenschutz

lm Rahmen der Behördenbeteiligung zum Auf stellungsverfahren des Sachlichen
Teilflächennutzungsplanes der Gemeinde Borrentin wurde von Seiten der unteren

Naturschutzbehörde die Abprüf ung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände
gefordert. Daraufhin wurde ein diesbezüglicher Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (AFB)

erarbeitet und der unteren Naturschutzbehörde zur Stellungnahme vorgelegt.

Gemeinde Bonentin
Aml Demmín-Land, - Der Amlsvorsleher -, Goefheslroße 43, 17109 Demmln
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Nach Durchsicht und Prüfung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages kommt die untere
Naturschutzbehörde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte unter Einhaltung
nachfolgender Auflagen zu dem Ergebnis, dass Verbotstatbestände des $ aa Abs. 1

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG weder für Arten des Anhangs lV der FFH-Richtlinie noch für
Vogelarten gemäß Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie gegenwärtig erfüllt sind.

Folgende Auflagen werden gegeben

1. Da nicht auszuschlieBen ist, dass von den geplanten Vorhaben Vogelarten als

Offenlandbrüter betroffen sind (Feldlerche, Schafstelze, Wachtel etc.), ist der Beginn

der Baufeldfreimachung ausschließlich außerhalb der Vogelbrutzeit im Zeitraum vom
1. September des Jahres bis zum 1. März des Folgeiahres zulässig.

2. Sofern der Baubeginn im o.g. Zeitfenster liegt, kann die Bautätigkeit ohne

Unterbrechungen in die Brutzeit hinein fortgesetzt werden.
3. Da der Teilf lächennutzungsplan jedoch nur eine Angebotsplanung darstellt, und derzeit

nicht abgeschätzt werden kann, wann und ob eine bauliche lnanspruchnahme der

einzelnen Flächen erfolgt, sind tiefergehende Untersuchungen in Bezug auf die
Einhaltung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände vor Beginn der einzelnen

Projekte notwendig. Erst auf Ebene dieser Planung kann zu erf orderlichen CEF-
Maßnahmen, Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen detailliert Stellung
genommen werden.

4. Die auf den Konzentrationsflächen A 1, A 2 und A 3 befindlichen Kleingewässer
(i.d.R. Sölle als eiszeitliche Toteishohlformen) sind zu erhalten und vor
Beeinträchtigungen zu schützen. Zur Vermeidung baubedingter Tötung von Lurche,
welche sich in diesen Gewässern fortpflanzen, sind vorsorglich während der

Baumaßnahmen mobile Fang- und Leiteinrichtungen zwischen Baufeld und Biotop
vorzusehen. Weiterhin ist in den Baubereichen während der gesamten Bauzeit die
Entstehung temporärer Kleingewässer zu vermeiden. Sind Lurche in Baugruben
gefallen, sind diese vor Baubeginn heraus zu sammeln. Der geborgene Oberboden
und sonstige Aushubmaterialien sind nicht in den genannten Biotopen oder in ihren

Saumzonen ab- bzw. zwischenzulagern.

Begrü ndung

Auf der Grundlage einer Potenzialabschätzung wurde die Artengruppe der

Offenlandbrüter näher untersucht. Vogelarten mit großen Raumansprüchen, wie

Seeadler, Fischadler u.a. sind im näheren Umfeld der geplanten

Konzentrationsflächen derzeit nicht bekannt, ebenso Kranichrastplätze und -schlaf-
gewässer. Die sich auf der 110 KV-Leitung bei Lindenhof , Borrentin und Metschow
sowie einer 20 KV-Leitung bei Wolkwitz befindlichen Fischadlerbrutpaare orientieren
sich in Richtung Kummerower See als Hauptnahrungsgewässer, sodass von einer
Beeinträchtigung dieser Paare nicht ausgegangen wird. Der Kummerower See dient
während des Herbst- und Frühjahrszuges bis zu 20.000 Bless- und Saatgänsen als

Schlafgewässer. Die Nahrungsflächen reichen je nach angebauter Kultur häufig bis an

die B 194. Da sich die geplanten Konzentrationsflächen östlich der B 194 und somit
außerhalb des EU-Vogelschutzgebietes DE 2242-401 ,,Mecklenburgische Schweiz und

Kummerower See" befinden, sind Auswirkungen auf diese Arten derzeit nicht zu

erwarten.
Ferner wurden die Auswirkungen des Vorhabens auf alle Arten des Anhangs lV der
FFH-Richtlinie ermittelt. Es wurde festgestellt, dass eine signifikante Erhöhung der
Mortalitätsrate von Vögeln und Anhang lV-Arten im Plangebiet über das allgemeine
Lebensrisiko hinaus nicht zu erwarten ist, wenn die Baufeldfreimachung im o.g.
Zeitraum liegt.

Gernelnde Bonenlin
Aml Demmln-Land, - Der Amlsvorsfeher -, Goefheslroße 43, 17109 Demrnin
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3. Es ist darauf zu achten, dass längere Unterbrechungen von mehr als 2 Wochen
während der Bauphase auszuschließen sind. Bei einem ausbleibenden
Verscheuchungseffekt kann es zu Ansiedlung von gebäudebewohnenden Arten, wie
Rauch- und Mehlschwalbe, Haussperling, Hausrotschwanz etc. kommen. ln länger
offen liegenden Baugruben (Fundamentgruben) kommt es nicht selten zur Ansiedlung
von Uferschwalben. Sollten die Arbeiten doch längere ZeiT unterbrochen werden, ist
vor Wiederaufnahme des Baubetriebes das Vorkommen von Brutstätten gutachterlich

zu prüfen.
4. Auf den Konzentrationsflächen A 1, A 2 und A 3 befinden sich insgesamt fünf

Kleingewässer, die entweder temporär oder permanent wasserführend sind. Der
unteren Naturschutzbehörde liegen Daten vor, das sich in den Arealen um Borrentin,
Lindenhof und Schwichtenberg mehrere Lurcharten, die gemäß Anhang lV der FFH-
Richtlinie zu den streng geschützten Arten zu stellen sind, in diesen Kleingewässern
reproduzieren. Zu diesen Arten zählen: Kammmolch, Rotbauchunke, Laubfrosch und
Knoblauchkröte. lm Raum um Gnevezow gesellt sich dazu noch die Wechselkröte.
Aus diesem Grund sind während der Bauphase mobile Fang- und Leiteinrichtungen
erf orderlich.

Allgem ein verständliche Zusam m enf assung

Mit dem vorliegenden Sachlichen Teilflächennutzungsplan der Gemeinde Borrentin wurden
insgesamt 5 Flächen herausgearbeitet, die für die Nutzung für Vorhaben der gewerblichen
Tierhaltung in Anspruch genommen werden können.

lm Einzelnen handelt es sich um folgende Flächendarstellungen

Gemelnde Bonenlln
Aml Demmln-Land, - Der Amlsvorsfeher -, Goefhesfroße 43, 17109 Demmln

Konzentrationsf läche B

Konzentrationsf läche A-3

Konzentrationsf läche A-2

Konzentrationsf läche A-1

östlich der B 194, nördlich
von Lindenhof m it einer
Größe von 4,5 ha

östlich der B 194, südlich
von Gnevezow und nördlich
von Moltzahn mit einer Größe
von 20,7 ha

südlich der Straße von
Borrentin nach Schwichten-
berg mit einer Größe von
4,25 ha

südlich der StraBe von
Lindenhof nach Schönf eld,
westlich der B 194 mit einer
Größe von 2,8 ha

im Bereich der Konzen-
trationsfläche B ist maximal
die Errichtung einer
gewerblichen Tierhaltungsan-
lage zulässig, die eines Ge-
nehm igungsverf ahrens nach
BlmSchG, jedoch in einem
Verf ahren ohne Öf fentlich-
keitsbeteiligung, bedarf ; die
absolute Flächeninanspruch-
nahm e f ür ein derartiges

im Bereich der Konzen-
trationsflächen A-1 bis A-3
ist ausschließlich die
Realisierung eines Vorhabens
der gewerblichen Tierhaltung
zulässig, welches nicht der
Genehm igungspf licht nach
BlmSchG unterliegt; trotz der
unterschiedlichen Größe der
zut Verfügung stehenden
Konzentrationsflächen ist von
einer absoluten vorhabenbe-
dingten Flächeninanspruch-
nahme von 0,5 ha bis max.
0,75 ha auszugehen.
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Tabelle3: Flächendarstellungen des Sachlichen Teilflächennutzungsplanes
Tierhaltung - der Gemeinde Borrentin, Stand: Mai 2013

gewerbliche

Die Flächenausweisung ist Ergebnis eines intensiven Planungsprozesses

lm Rahmen des Umweltberichtes konnte herausgearbeitet werden, dass neben dem
Schutzgut Mensch auch alle anderen Schutzgüter einer besonderen Betrof f enheit
unterliegen können. Auf der Ebene der konkretisierenden Projektplanung ist hier zu sichern,
dass die potentiellen Beeinträchtigungen der Schutzgüter weitgehend minimiert, nicht
vermeidbare Beeinträchtigungen ausgeglichen werden.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass unter Berücksichtigung der zu den einzelnen
Schutzgütern ausgeführten Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich
der erheblichen Umwelteinwirkungen auf der Projektebene durch die
Flächennutzungsplanung der Gemeinde Borrentin keine erheblichen, nicht ausgleichbaren
Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Gernelnde Bonenlln
Amt Demmln-Lond, - Der Amfsvorsleher -. Goefhesfroße 43, 17109 Demmln

Konzentrationsf läche C östlich der B 194, südlich
der Zufahrt nach Moltzahn,
nördlich des Basepohler
Waldes mit einer Größe von
5,05 ha

im Bereich der
Konzentrationsf läche C sind
auch gewerbliche Tierhal-
tungsanlagen zulässig, die
einer Genehm igung nach
BlmSchG (Verfahren mit Öf-
f entlichkeitsbeteiligung) un-
terliegeni die Größe ist in

diesem Bereich zulässiger
Weise zu errichtende
Tierhaltungsanlage ist im

Moment nach oben hin

unbegrenzti dies bedeutet,
dass es maximal zut
lnanspruchnahme der
insgesamt zu Verf ügung
stehenden Flächen kom men
kann

Vorhaben wird mit 0,75 ha
bis 1 ,0 ha kalkuliert
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Meckbnburg -VorPommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus
Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburgische SeenPlatte

Karte 1: Naturräumliche Gliederung

Legende

Großlandschaften / Landschaftse¡nhe¡ten:

20 VorpommeEch€Lehmplatten
2OO Lehmplatten nördl¡ch der Peene
2O'l Lehmplatten si¡dl¡ch der Peene
2O2 Grenztâl und Peenetral

22 Vorpommeßche Helde- und Moorlandschaft
22O Fr¡edlånder Große W¡ese

31 Oberes Peênegeb¡et
310 Kuppiges Peeneg€biet mit Mecklenburgsr Schweiz
3'l'l Teterower und Malch¡ner Becken

32 Ober€sTollensegebiet
320 Kupplges Tollensegebl€t mit Werder
921 Tollensebeck€n mit Tollense- und Datzetal
322 Woldegk-Feldberger-Hügelland

41 MecklenburgsrGrcßseenlandschaft
412 Großseenland mit Mütitz', Kölp¡n' und Fleesensee

42 NeustreliEerKlelnseenland
42O Neustr€litzerKlelnse€nland

52 Mittleres Eldegeblet mlt westl¡cher Prignltz
522 Parchim-M€yenburger Sand- und Lehmflächen

Landschaftszonen:

J z vorpomm€rsches Flachland

3 Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte

4 H6henrücken und Mecklenburg¡sche Seenplatt€

X,'i-fS 5 Vorland der Mecklenburg¡sch€n s€enplatte

Bearbe¡tung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: GutachtlichesLandschaftsprogrammM-V
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(UM M-V

Grenzg d6r

Landschaftsænen

Grcßlandschaft€n

Landschatlse¡nhelten

Sledlungsfl¿¡chen

Gewåsser

Autobahn

Bundesstraße

Landesslraße

Grenzê der Planungsregion
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MeckÞnburg -VorPommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburgische SeenPlatte

Karte 3: Schutzwürdigkeit Arten und
Lebensräume

Bereiche mit
sehr hoher SchuEwi¡rdigkeit

Bereiche mit hoher SchuÞvürdigkeit

Siedlungsflächen

Gewässer

Autobahn

Bundesstraße

Landstraße

Grenze der Planungsreg¡on

I Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: vgl. Datenquellen im Text (Kap' ll'2'1)
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MeckÞnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburg ¡sche SeenPlatte

Karte 4: Schutzwürdigkeit des Bodens

Bereiche m¡t
hoher bis sehr hoher Schutzwürdigke¡t

Bereiche mit
m¡ttlerer b¡s hoher Schutzwürdigkeit

ger¡nger bis m¡ttlerer Schutzwürdigkeit

S¡edlungsflächen

Gewässer

Autobahn

Bundesstraße

Landstraße

Grenze der Planungsregion

i Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow
I Quelle: GutachtlichesLandschaftsprogrammM-V
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Meckbnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburgische SeenPlatte

Karte 5: Gewässergüte, Strukturgüte

Legende

Klassiliz¡erung N¡fal-N der Fließgewåsser nach LAWA-Richtl¡nie

a Klasse I Klasse lll

a Klasse l-ll ^ 
Klasse lll-lv

^ 
Klasse ll ^ 

Klasse lV

^ Klasse ll-lll

FliBßgewåsseßtrukturgüte (Gesamtbewerlung)

Trophieklass¡f¡z¡erung d€r S€en > 25 ha

! ol¡gotroph

. mesotroph t

. schwach eutroph ¡

. stark eutrcph

S€euferstrukturgüte der Seen > 50 ha (Gesamtbswertung)

- 

Klasse 1: naturnah

. Klasse 2: bedingt natumah

- 

Klasse 3: mäßig beeintråcht¡gt

- 

Klãsse 4: deutl¡ch be€¡ntråcht¡gt

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: LUNG M-V2009d, LU M-V2009
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S¡edlungsflåchen

G€wåsser

schwach polytroPh

stark polytroph

hypertroph

Autobahn

Bundesstraßs

LandstEße

Klass€ 2: bedingt naturnah

Klãsse 3: måßig beelnlråcht¡gt

Klasse 4: deullich bee¡ntråchtigt

Klasse 5: merkl¡ch geschådlgt

Klasss 6: stark geschådigt

Klassa 7: überm¿ißig geschådigt

Gr€nze der
Planungsregion

Klasse 5: merklich geschåd¡gt

Klasss 6: stark geschådigt

Klasse 7: üb€rmäßlg geschäd¡gt
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Meckbnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburgische Seenplatte

Karte 7: Klimaverhältnissse

Legende

Niederschlagsgebiete in Mecklenburg-Vorpommern

'! 
,1.:-,Ì.-

n¡ederschlagsreich '

niederschlagsbegünst¡9t

n¡ederschlagsnormal

niederschlagsbenachteiligt

niederschlagsarm

' Kâtegorie tritt in d¡eser Planungsreg¡on n¡cht auf

65-- 70 mittlerer Beginn der Schneeglöckchenblüte' (Kalendertag seitJahresbeginn)

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Gústrow

Quelle: Billwitz 1991
Hellmuth 1993
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Meckbnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburg¡sche Seenplatte

Karte 8: Schutzwürdigkeit des
Landschaftsbilds

Bereiche mit
hoher bis sehr hoher Schutzwürdigkeit

Bereiche mit
mittlerer bis hoher Schutzwürdigkeit

ger¡nger bis m¡ttlerer Schutzwürdigke¡t

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: GutachtlichesLandschaftsprogrammM-V
(uM M-V 2003), RPV MS 2010
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Meckbnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, NaturschuÞ und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburg¡sche Seenplatte

Karte 9: Schutzwürdigkeit
landschaftlicher Freiräume
(Fu nktionenbewertung)

Bewertung der Schutzwürdigkeit anhand
repräsentativer Funktlonsmerkmale

Stufs 4 - sehr hohe SchuEwürd¡gke¡t

Stufe 3 - hohe Schutzwi¡rd¡gkeit

Stufe 2 - mittlere Schulzwürdigke¡t

Stufe 1 - geringe Schutzwürdigke¡t

Landstraße

Grenze der Planungsregion

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow G

Quelle: Gutachtliches Landschaftsprogramm \
(UM M-V 2OO3) t,i'

ffi
N
N\\N

W

Legende

Siedlungsflåchen

Gewässer

Autobahn

Bundesstraße

\

lll"llf'llrffllfl

t 
"t,

l'gUfl'

\
+

+

\'
\

\
\

\
\

alc \
I



,}

;tr

:

j

--1.,
I
I

I

.:,,
DE 1941-30

"¡b

Å

Dargun
15

42-401

DE

Demmin

Å

kalen

Meckbnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburgische Seenplatte

Karte 10: Kohärentes europäisches
ökologisches Netz "Natura 2000"

Legende

Europäische Vogelschutzgebiete (SPA)

v / / /.rñ Gebiet der Meldung 2008 zur Neuausweisung

Y:í,í'i.ú4 von Europäischen VogelschuÞgebieten
U,UJ.A (mitEu-Nummer)

Horststandorte des We¡ßstorchs und

¡ des Fischadlers als Bestandteile der
SPA-Gebietskul¡sse

Gebiete nach der Fauna-Flora-Habitatrichtl¡n¡e

oE 2¡4ÈS1

Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung
(GGB: mit EU-Nummer) gemäß der Entscheidung
der Eu-Kommission vom 13.11.2007

Gebiete bzw. Geb¡etsteile, die bere¡ts
m¡t der Entsche¡dung der EU-Kommission
vom7.12.2004 als GGB festgelegt wurden

Verbindende Landschaftselemente
nach Artikel 10 der FFH-Richtlin¡e

Für das Land Brandenburg erfolgt eine nachrichtliche

I Darstellung.

Bearbe¡tung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: LUNGM-V2008b,2008c
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MeckÞnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus
Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenbu rgische Seenplatte

Karte 11: Nationale Schutzgebiete

t59b
LandschaftsschuEgeb¡et m¡t Nummer
lL SchuÞgebietsverzeichn¡s

Effi NetumarkmitNummer
H NP 2 H lt. scËuÞoebietsver¿eichnis@

Stand der Schutzgebietsausweisung: 30.06.2010:
Darstellung geplanter Naturpark Nr. I sowie geplante
Verkleinerung des Naturparks Nr.3: Stand 3/2010

Für das Land Brandonburg erfolgt €¡ne nachrichtl¡che Daßtellung.

Grenze der Planungsregion

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: LUNG M-V 2010a
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MeckÞnburg -VorPommern

Landesamt fÍir Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenbu rg¡sche SeenPlatte

Karte 12: Kommunale Landschaftsplanung

Legende

Stand dêr LandschaftsPlanung
ln den Gemeinden 2010

Landschaftsplan - in Bearbeitung

Autobahn

Bundesstraße

Landstraße

Grenze der Planungsregion

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: LUNG M-V 2010c
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Meckbnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburg¡sche SeenPlatte

Karte 13: Bereiche mit regionaler
Bedeutung für die Sicherung
der Erholungsfunktion
der Landschaft

Bere¡che mit herausragender Bedeutung

Bereiche mit besonderer Bedeutung

Bereiche mit herausragender
oder besonderer Bedeutung fi¡r
die Sicherung der Erholungsfunkt¡on
unter Beachtung des Vonangs
ökologischer Funktionen gemäß Karte lV

Siedlungsflächen

i- -l Gewässer

Autobahn

Bundesstraße

Landstraße

Grenze der Planungsregion

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

j Quette: Erster GLRP MS (I-AUN M-V 1997b)
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Bearbe¡tung: UmwsltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: LUNGM-V2009d,2008b,2008c

Meckbnburg -\lorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburgische Seenplatte

Karle 14: Anforderungen an die
Wassenrvirtschaft

Legende

Bedeutende Fließgewässer (Einzugsgeb¡et > l0 km2):
vorläufige Bewertung (Stand 2004) nach EU-WRRL

- 

wahrscheinlich guter zustand bis 2015

--*_ wahrscheinl¡ch nichtguterZustand bis 2015

keine Bewertung-* - - (überprägt von durchflossenen Seen)

erhêbl¡ch verändert

- 

(stark morphologisch überprägt)

Vordr¡ngl¡che Wiederherstellung der ökolog¡schen
Durchgängigkeit

Konfliktschwerpunkte F¡sche, Neunaugen und
ø aquatische Wiibellose gemäß Karte lll

Seen > 50 ha: vorläufige Bewertung (Stand 2004)
der Seen bzw. seete¡le nach EU-WRRL

:a wahrscheinlich guter Zustand bis 2015

o wahrscheinl¡ch nicht guter Zustand b¡s 2015

ökolog¡sche Anfordorungsn an den mengen'
mäßigen zustand des Grundwassers

Grundwasserabhängigè Landökosysteme

Berücks¡chtigung der Ansprüche und Anforderungen
von europälsch besonders geschüteten Arten und
Lebensräumen ¡m Schutzgebíetssystem NATURA 2000

Gebiet der Meldung 2008 zur Neuausweisung
von Europäischen Vogelschutsgebieten

Gebiet nach Fauna-Flora-Habitatrichtlinie
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Meckbnburg -VorPommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklen burgische SeenPlatte

Karte 15: Anforderung an den Verkehr -
Fischotterdurchgängigkeit

Legende

Flschotterdurchgãnglgke¡t von Ganrässerquerungen
¡m Streßennetz - Handlungsbedarf '

r oberste Prioritát

¡ sehrhoch

a hoch

o m¡ttol

r gering

r keine erkennbar

w
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--_I''

Landesstraße

Kreisstrafle

Grenze der Planungsregion

Siedlungsflächen

Autobahn

Gewåsser

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: Ebersbach 2009
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Meckbnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus
Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburg ¡sche Seenplatte

Karte 1 6: Alleenentwicklungsprogramm

Alleen an Bundes- und Landesstraßen

sehenswerte Alleen nach
Alleenentwicklungsprogramm M-V

Maßnahmenplanung
(Alleenentw¡cklungsprogramm M-v)

Neuanpfl anzung 
_von 

Baumreihen/Alleen bei
beumlosen Abschnitten - hohe Prior¡tät

Neuanpflanzung von Baumreihen/Alleen be¡
baumlosen Abschn¡tten - mittlere Priorität

Neuanpflanzung bei kuz- bis m¡ttelfristig
abgängigen Beständen - hohe Priorität

Neuanpflanzung bei kur¿- bis mittelfristig
abgäng¡gen Beständen - mittlere Priorität

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow

Quelle: WM M-V 2005
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Meckbnburg -VorPommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburg ische SeenPlatte

Karte 17a: Regionale Mindestdichte von
Landschaftselementen

Zuordnung der Gemeinden zu
Landschaftseinheiten

Zuordnung der Geme¡nden zu den Landschafts'
einheiten der Naturräuml¡chen Gl¡ederung M-V

Lehmplatten nördlich der Peene

Lehmplatten südlich der Peene

Kuppiges Peenegeb¡et m¡t Mecklenburger
Schweiz

Kuppiges Tollensegeb¡et m¡t Werder
(Westte¡l)

Kuppiges Tollensegeb¡et m¡t Werder
(Ostte¡l)

Woldegk-FeldbergeÊHtlgelland

Großseenland m¡t MüriÞ-,
Kölpin- und Fleesensee

Neustrelitzer Kleinseenland

Parchim-Meyenburger Sand-
und Lehmflächen

Siedlungsf¡ächen Autobahn

Gewässer Bundesstraße

Grenze der Landstraße
Planungsregion

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund' NL Güstrow
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MeckÞnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburgische SeenPlatte

Karte 17b: Regionale Mindestdichte von
Landschaftselementen
Aktu ell e Stru ktu rd i chte d e r
Gemeinden

Klass¡f¡zlerte Darstellung der aktuellen Strukturd¡chten
der Gemeinden

Siedlungsflächen

I-_l Gewässer

Autobahn

Bundesstraße

Landstraße

Grenze der Planungsreg¡on

Bearbeitung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL GÍ¡strow
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Meckbnburg -Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburg ¡sche Seenplatte

Karle 17c: Regionale Mindestdichte von
Landschaftselementen
Mittlere Stru ktu rdichten be-
zogen auf die Landschafts-
einheiten
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Legende

Klass¡fiz¡erte Darstellung der mittleren Strukturd¡chten
bezogen auf die Landschaftse¡nheiten

1.9 '/" - 2,2 "/"

2,3 % -2,5 %

2,6%-2,8%

2.9%-3,1 %

Siedlungsflächen

Gewässer

Autobahn

Bundesstraße

Landstraße

Grenze der
Planungsregion
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MeckÞnburg -Vorpom m ern

Landesamt für Umwelt, NaturschuÞ und Geologie

Auszug aus

Erste Fortschreibung des
Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans

Mecklenburgische Seenplatte

Karte 17d: Regionale Mindestdichte von
Landschaftselementen
Abwei ch u n g d e r Stru ktu rd ichte
vom Mittel der Landschafts-
einheit

Legende

Klasslf¡zlerte Darctellung der gemelnde-
bezogenen Strukturdlchten

43 -70 o/o der mittleren Strukturdichte

> 70 - 90 % d€r m¡ttleren Strukturdichte

> 90 - 120 o/o der m¡ttleren Strukturd¡chte

> 120 - 150 % der mittleren Strukturdichte

> 150 - 258 % der mittleren Strukturd¡chte

Bearb6¡tung: UmweltPlan GmbH Stralsund, NL Güstrow
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l'ItJllcrttr:¡,LFl¡cii*r,:1.'.e¡[:r¡:¡tl-:cl,rtt l.'lJu!tr¡lrLtd,,.rtt;.fx¡lr(ltqrI:rtu.lujtl;ul
rlJrl. d.,r rr(l¡'-rrrdr St¡r'lhn--lrtr

|:,'-:j-- F]Fl:rlir.r(tr;{t¡1..rll¡trllrrIltl'!'l.rtl.[lat \',,tl.,ruItc¡¡rrrr/ltlnl¿rr

[ !¡ciì:c'r'¡-.rrrl¡-r ldìttt':, lr[( :jtnrl:iltt l,..ar (trtit:

litcn 1.S¡

O Slfi¡l¡rr¡:i¡r5ru¡rrr¡l:,¡ur:r¡¡tìi,rlr:rlll.lrtrr.Htlt/l!tl.tltq.;(-r¡:¡l¡llxl.rlri¡r,rl..ll¿rru¡

:'li;ilh{tJß:i.eu ldurtcIt1 t¡tùjl:-<.r,lrì,jrtrír!¡]t,.tr¡¡r¡tlÌlt!l?[¡,1:.lrrc.tr-r.,rrrrh;l:

\ ì liFii ttrf ¡l¡¡lr.l¡¡ .ll¡rcr¡!¡ltt . !'1rt rr¡rrr ltihùr tr,l!ltiÕf,ô¡. ¡t! ¡i.trltrlct:dr {ir¡
lr r!!¡ rrüìti1 1.,þ(l¡J¡ \l¡l¡, l.l¡r t¡;

\:iiólcdrtr'frt-côtr I'rh¡'{t:l ,!t.tl,ilr:r \h.,rtr:l¡uurr1¡t;t¡hlilt(jt{tT:,¡.luc.tlrr.

'- '; I ì.i:l[¡rJr S(<tt!r jf l.uitelh¡¡t rrr h! Lirdl rrl lLil

tlfli.¡rc li'rx'krnsLrndortÈ {'l',
¡ I lTt.r11.1:¡lt.lÌ[.r:ìr-i¡rl'l'rt(lttrrlì¡rt.il,t¡rLtt,r:¡r.lt:ricur'.lr¡lls¡

Ågr¡rrisch gepriiele \r¡tzlìiicht {-"\}

iT--\-\.] \l..rtl¡..1t!:<l,r,l::l.tlc[.jr,,r-.d1..t,'.1ìiltftilÙllrh\iq'¡triliì,ri:,il!t,a] .l¡¡r'td.¡rtqr
l\\l fr'¡1,¡xlr¡¡dtct¡rl,.la L¡ru¡u¡;.1¡h,u¡¡¡c'r¡llIq¡ ltH-¡jê,¡.t¡¡¡,

\\'äldr.r {1\')

ì\11,1¡l,ler!rJü¡rrsr;qtJc{derLl¡'lu.l'¡r,lc¡¡llc,¡¡r¡l¡sfìêù.ilitrl'ìt,!:;tc!¡tdi
ii¡lr cr¡.lla r¡, I 5iÌt!,r¡-:í{a(h

Brut- und Rlsfrögel (\')
l''-r:::'r
L, ; 

,,:i-h.'.tl!r¡rd.t! ¡!.erur¡¡¡..,r,fff;l.i¡r,lf;r:¡t,,:rl¡¡<r¡.l,rJ-r.hdlirl.1frr.:

Ziel¡rrtcn tle.s Fle¡renschutzhonzepls l\t-\ tZ I

IlFt'Lrtu¡LSih,'rr¡ru¡Llti¡r¡¡r, <;rl¡,rr\.r¡,.1¡rcruntl¡ìr<¡¡¡!{..r.i!l-,{rs..l:.rrlì¡.¡u.lrl;¡1

'.itl.,-lutu¡r ìr.:r trn!!ìc{tL¡È o-tir .¡.¡t {!l .il¡ lrl|qu ll.¡r,l}tei,s,l;tl

f. i.l l.rt¡urtdr ì rq¡ ¡¡uti dtrtb I .{r t e¡ ¡rrt b-,lgr¡ I ì.rt,i¿r¡s:l,sl;r I

Ì i ¡1..1¡¡¡¡qa¡'..a1 ¡¡nroirlrtr: orc À¡l ¡r¡t h, {rnr I i¡,¡ llr¡ rrl trl¡ I

Zeichcne rkIiirr.rng

l.l I ¡ir.([. nrr\.l..nlc .lcJ ¡ lor( ¡l'<t(
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Iìitrtr.rttrcrbt¡nrl inl c¡rgcrcn Silu¡c c¡rl.s¡rrcuhcnd 5 Jtt rrnil $ ll I

{nril l;li¡hcnnr¡¡nnìcr lt'lcrtl',;r¡itcl ¡

liuropìisultel [3ioto¡x cr burrd
- gcnrcltkfc [T'l l-(i¡hierc
- E tlrtrpaischc \ i.rgclsc huI zgctrictc I lr lclth¡¡¡_l lt x t¡ ¡

- r-crbindcndc I..rn<lsclulisclcntcntc n¡¡h .{rt. l(t d,jl FFI-I-IUc

li ¡:¡ ¡i¡¡zl¡¡dcr I ¡uldc-s\1 Èi lc¡ lli otc¡tr erhrtrrd
- \rrrglhc (ìutrrhtlich*s f atrtlsch;rfispnrgrût¡llt

L.rgirucrtdcr rcqron¡lcr Bir-itt4lvuilrurrt
- Ergiiuzurg tlu¡ch t hrtacl¡lli;l¡cn l.¡r¡ú+chaltsrlluneupllrr

.\¡:ralisch _gepr;igte ñcinrlcrr aiss-; ¡l¡rnihch:rficn nlit lxso¡rdcrc n
I l¡bittrtrcrtrtutdan*ptücltcn cl.'r li+l.rrtcn l{trlb¡r¡çhunlic r¡nd
l'¡r¡u¡ur¡,.rlc h { i¡urcrtr¡lh r trn l,'t'l { -< iu lric tc n t

\\ ¡ldcr uttd ¡ngrcuzcndc { )ttcr¡l¡ndlr¡trit¡te nut lrcsrrnclcrcr
Sclrrci:rdlel utrrl .Súlti\ ¡rr./,(ft )rül¡ |

1.,Írr{rr¡r lt¡ [rr¡Ltrltlr.ulrt¡ l'lir¡tlUu:Jlti(¡itrtr lu.-lf .tu--:€irti.!rl

[)ir llrt rtdltttrg¡n Êdf.rt !!SI! fti¡ l¡¡<t¡h¡nrle Sisllrrngrn r<¡ni¡ frì¡ uilcIñrinflte
[L¡t¡fl¡irlrrr¡ ln rrfhrrl.r;iftii:rn srtlrrtslrr¡ ¡r¡¡rl rrirLxrrr¡rn Flirl¡e¡rrrr¡¡rrhgrll¡r¡e1!
ftrr¡lrllüngen *l¡ttërhJllr rlrt ['lill¡Inl\rrTloil hr¡¡elcn liit rlie Rr:ton
l\l(llgô l\f.flilrlln¡g Rr¡rl¡rt1¡ ¡rf ¡lrr¡ f)rtnl ¡lo (-il.RI'r¡r¡.¡ :trt-, ml
tIr Rrgkrn \\ * lt¡rcr*lrnlrr¡rg rnf rlrn ÞJ lîn rtñ t_jl- R ['t r¡lt t) :t Írll u¡il liìr
rlt' Rtgkru \ìrli¡rn¡¡:tet rr titl rlyx Dtrlrt¡ rl$ ( l[.RF r utr ltl :filtì.

Lcrclictlerkhirung

| ;t É¡I,:c .lËt Fl.f¡trrl.t rít,r ¡

t-_ ___ -

E

di,,

I Iinu ei.re

['li otoFr'crbrrnd i nr n ciIurcn i¡i¡urr:

Ili rrto¡x crbundst.s¡r¡n

lliotopr erhundplnnun g

fxrnrle rfu¡¡ h ti*¡¡ r¡r int I Ia hitatr-t,r bulrd
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2. trh¡r¡rr (l\I)
!r. Sl¡¡rxlorlr nt it ttutzutrgsbrrlltrgl ct'ltirhlt r lL¡"¡¡slrrlu-

¡rlÌihrrlung und;urhr huln'nr (.itfährdungripottnlial
filr ntrgtrlutndc Okos¡ strtrrr ([)

76s

ü

..

I
I

: I t I tii€.li ll ! l{¡ltr¡¡ ùtd tr r! lJrur! ..rl\ ¡riI I,r¡ l¡¡l¡l_iri:

ë¡rl$ f.:t¡l(r tütlt¡||¡.ttÊt lr;lrt lçl¡.rüurllc¡ l\lrrur
Irtltr ergr i;r¡úJÈtEtlilc .¡.1¡r0trd¡rrtr¡ ¿t¡
i!rl'u¡-*¡t¡tq'l<-' \f iì3':r¡ll.ttt..¡ldti

I I l'ilrgrtrl-, lìtt¡¡l¡: ¡r!r'r,,-[ rtl $ ilrJr¡l c¡ l,¿\r trrulll¡tr t! s¡
If rx'rr l¡tl l.'¿¡trlltc¡r¡û.u¡rl

) ì \ìrt LùUr.Êl¡.ls F{cj¿çt}ct¡ltrtt Fc:¡l'rtfct,\¡nrl!ilr}rhxlti-
É¡ilJ¡¡ru1¡ ilrtl: (rr1ì';t.!¡11(t. ilt¡rrficrtsr ì'f .:t,tr

J-! FlcI.cncl.tr(r¡l rills ír'rÉrlcr Nl..{4c
Ir¡¡l t lrr¡r*¡¡ lc Hnlln¡r¡l

I ,ì I'riOìlcrihui \'ìt¡ :jlr¡Íì.Uûr¡íctl ltÌ t;N1,,trrr<l

*¡¡:¡l rl¡ Il ¡¡r r I'r t l+li.t cl ¡rt:tl. l $it*t!t (Þ-1r {r I

lll. l'ol¡l¡r (l'l
-- 

^ I l.r I \,Iil¡uq¿bilu ltrËr¡rr'tilr(ìrì,c.r-jl,r¡lil NJt(nlìì1.!nll¡-
? | tto,.lr'.'u.n \','l [',,l.trrtlalt.l

i I tr:S,rl..fr-rcf'.rl,k¡Ili:ls¡r¡¡¡rch¡¡rl¿lt.hclr;rtslrllltç
L __-t

J. liucht kl¡cr¡rr¡ìun¡ r der Bi rrnenlrr nrls ( B)
ll. \'ernreidung otlrr l3rrtiligung r'flr honllil¡f.

schn crpurúile¡r f{lr Zltl¡¡rtrn rlts Birltopltrlxmrß 1L)

( o o ¡ ü0 >' " :ii:i.;:'.*:.Íjxx'rtr 
\\ .rhk lk'('¡ tr ir''rÈ

( o n r 0 0 Þ "' :;:1i,;';ì:ili!*'Jiil;i,iiii,liii,iii i,,.,,,
P:r.¡.rte¡r,'Eùrft l; ritc n

I
i::' '::i::;. : . , .

I

¡ I I Itç.r:rlórlt ;\;tlt¡trrf$r(Llru¡* r¡¡ltu¡illrtr FiilErlhl.
lv.r¡i¡rtle t¡l Èrrrlß, ii.rlrrelrurg'lrtÈrLl: rtul trtùü(

I 1 I'iìrgcurlt Ntf¡ll¡B ilüL rrir-:rrl{(uúlù;.rt!,t
t lnù¡lu¡ltl¡- l¡rn Iúl lr.l.¡¡rlrrti Ftl;u¡j'(tg<tr¡ÈüE!lt.túst¡
dr:' tirrtlrlt¡r. r $erb'¡r, Bt¡ntl:lttr [¡;rurrr.trud.T¡l

ì ì Rci¡cncr.¡¡¡n Er¡'1,'rlci N;Í¡rrluút¡l¡rlt¡fr¡il;rtt¡rcn
cl:r¡n¡l; ¡l,ul: rçir.¡cr trrtriltt ¡1ct rìnurllr¡lfl¡lil:*n

lLrx
I I ì li.]|llld-t.rhrrËîFÍûtÈ Fr.r¡t¡,llc¡rllËtillì¡r

, Ifr\nlauÉ¡ [r¡¡rl'rtt ttht¡le¡ltel¡
N lrlìlrlr¡rel¡trqn¡tlq !t¡lt Ftl;rrilrtltlll r¡t (lÉrl

l\l.rli¡¡¡rlqtrcl¡¡lvllcti I -ì'ulLtlll \'l i,
l. Hk'lìgewässe r (lJ

I I I hgcrl(''trc ¡u¡tnßtúrri{¡Í¡rH lr.r¡nr.rl¡c¡
FLtlþt u'1-:¡¡ ¡.l1¡'.¡x¡¡¡.'

I : i-ìrt\:LL-.rIJrhrtt¡è¡nlc Nlll¿rür¡ \iìt¡
FbçÍ'j.(ì'-r.rc tllrJ!1il dtlrr¡

.l ì ii¡t,hr¡Ehrhc Rcfcttc¡ltrr'¡r ßcrr.tttc¡ )irtt:ttúilsllrlt:¡-
lir¡rJJir¡tr'n t:rlIrrtltlr.:t Fhcíì'Èer1 ;ì.rrnlì.(luu|r(

J I Rr¡:r le r rlrIr ¡:r Jl i'tl d ]i Írl r ! l!:rr!.lrdt:ñu¡l.l ¡r'lirl¡
lÞlurlàtilÈ¡ Fllclì,icir ilJ,Tri¡l dc hnrttr

I i llJclìlicl¡ ilijÉl¡rlr.cluütlc r \\r¡'ç¡Lr\lk¡ | Iut F¡Jrrrtl.lrrt*¡,-
¡l 1, I rlct ¡u¡.e¡¡ ttt¡l I tn¡.d.Ì l¡:!: slx ¡r{ tl¡l irL" lú I : ¡rËnt:ill
HÉltUlJGlrrll,!.rtrlrlJt¡t¡irla rFii'I' I'l:rrnç;sl:rrrrl :lìrl t!r.ll
lit'.i1 !.:.rrr-ilu¡¡¡turrlgbluc

t
t

¡ | I lidt¡llrll.!h$ct¡rttrl,tr \tu¡rllL:rt¡x.u¡¡krt¡t!.¡

ll i ¡.{lrflú:t.{lt\tr¡rur}rt f r-;tlrt )irru¡'rrçcn nrr,l

¡¡r¡rtr:¡.1!c 1\'ul'clt -.+ - Ec¡ctcltc ftr I r:¡l¡¡¡1¡d¡çlç
\ (t l,i .:.c¡utg ,Jrt I h¡¡':|,+¡¡¡rUt!:[tr¡

Ð

ll. Frtr¡lt der l,ehemr¡îun¡e unrl Rlstgehicte
irusgrn ählttr' \ìrgrlrrttrn (\')

/V\\ l: I tlrtrlÀl--rl!¡r¡l5u¡u ùt lî!!-r,¡rttúl S!ld¡li' rtttrl Àl*Ítr¡luutlr.
X X,\ r¡lirr,l,tiur,ir'1r.I[ìrlll-util f{,;3.1\i:r¿¿'l;iÍlclt¡¡[r¡rr¡'ri'tlntl

\ çgcl.r lrrr:gchrd crr

\r '\ '. l : : Ji!!lÉnilrr ,lrr Ri!'fl'l;c;alitrrUrillì $ sllrl!l R:rtll¡lcclc5. Sten unrl Serultr {S)

t I I tlt¡¡t"ttrrtt f¡llltjstlll{lilltìti!. t¡l¡l i.irilrr¡ruls
il ct \\'rs<n¡rtrltt;t rt;r lr¡t;ürc I .(,tclt

-.' i : tichc¡¡ttr$ rlel !,ì¡.:c¡r¡urhl,f rrittx¡t¡;tltr¡ Srcl
tirr(l .t r\r ;i.. Jcl J!lrr{ E ¡n(r }¡ìtlì ,[ ¡i

C i I irl'.1¡t¡¡clrr[¿ \ trls.sent.ul rlr! i\ìL-rrr.lili¡hlit
I{r{tl riìLlttl¡t tf ,.írrll

;. i ¡ illlrcr:¡ct1lti.f.rlctr,\:r;rti¡rrlr.:r ler¡¡rt:rr;lllrílcr
Íicctr

I ì ll¡rgrs¡rtt :.tlt¡tcl,r.r:.]:lttt¡¡ trt l- li, il ;{l:Írl!(l)
tütl r[rÉt il¡lllt¡ ltiT¡d) l'l.r .ltrl lril '

: r f:¡lllltl¡ lrc¿¡r¡ltt(lrll.;t{ I l(r.¡l .+llnrltc

', 
, q .. l¡l rl F.c:o¡ q ¡rl ¡,-l¡ '

' Il¡usf!llil¡l:l ttÈú!¡rlrc¡tl I'r*-1,¡.t¡rl.l inll SËcil ir:r hJ

l¡. {)lTe nr Trrxken¡t¡ndorte {T)

S.lrrÎrtltrrûn,)ti.cr¡ll! tnit 1ì-'¡r -ittrll .l!: Fl.'(ttì:¡!llrt il:!-ur¿{!1.
ntti ll!nn'cù'rn l¡r.ìrünu¿ \'l ìI'

gã

trrl l¡ìurut¡rl¡rllc! If ;ülrulurrc:rltltr¡.dÈ.\ tr¡lt !¡lìitllÈ¡l!+
tlr.lc¡r \l¡¡litc¡lur¡r¡l:rlcllc¡¡ r.\:tl¡rts i'l q¡

ntelit¡tr'llcrt(¡ Il*llir.rlilrrlrhrtrq.l(ì:i ¡ilri Erhìtlrlrùt¡ m rltn \lrltrtnllrictr-
trleüçtt r,'\tdtrt6: \'I < t,rlue Ëc¡c¡cl¡r!"J¿¡t:¡t¡\a
¡ L¡¡u cr.r- l.¿ir' ¡ntrlt hrtrc l\l.rlçr¡lulrrtr ¡

F¡OI

'!ß.11 \lrlt xr rld I'l¡fì¡¡J¡r¡cfi ¡¡lnrcr

lslu¡Jr l.ír¡ruru ,}.r ùl¡åHlr¡¡cI

il
ii I l'l]cËr¡tilc Nn|Í¡lng !, !ìtr i.ìtìi.lú¡ì[r1,1{tÌ]lìúrl.

Tt,-¡c!.t'¡r- rurl l\t"l{¿i,.t¡nrllrrt¿tr

r-i I ft ¡¡¿.¡¡g¡ ¡¡¡¡ !d:{ -y l<r Ìvûtru [rßr¡..1¡.ùl.tiurlt¡ rer.,¡¡

\ uu {-¡tl'tt¡lùrrl'*l¡¡rtìtu'Iir+-Le¡¡ ¡t:r.l \l¡trç¡'rt¡l¿l,,,rlerr

|ir¡urn ,.!,-: L¡¡,[rrus I ' Ll¡ lfq¡qlu¡
l-U¡ lh¡¡l:
-r ' Lh Ì'l<\l.ln/ rrr ¿'-\'¿rchl: S¡n'll Nc¡tlt,rrlqJ¡I:

Zrhrllitrx.lt rltotr fl.rt¡l lct,ur:t lrtt I ilI 1\ - i\'-¡l¡l r

?. .\grarisch ge¡xtrgte Nutr.f¡¡chr {-\)
¡ .S{ndJ ru tsu c rllû¡¡u¡r ur (tl -{s u L¡r.I-,d¡¡!l

' : -in¡r¡*.-rt l.¡¡Ji..-'¡'|r1schrtiutrs ur Lltur
FcH rìl:èt l. úhl,-chtfl rh nt d'!i\ ¡.' {||||tctt ilcl
¡rd.ì¡t(tr F:.,rh¡¡¡il¡¡urlr nrul K;r¡unrlrr,rlclt

E. \l ilder l1\')

T
'- -'.- ¡.1:;.'1-.

I I I t¡¡gç.1¡¡¡6 ¡,i.rh D (Ut$lrl:iil.-i trrnflltfl lrçr
11'.¡l¡k¡ ,{rrrc Xr¡r. r,r:

S : I,t 
< tl J(l rfll | {lì.:( -1,{ rr tjilìu ctrln.¡ ri:hEr.¡ t)tl¡Ul¡Âltar

\l ¡l,k: . FLI utl . lrl J,.l¡1.; l,t¡,rt¡ls <l oJ.,rl¡tt.rha
[¡t' ¡,1ç¡¡¡¡;-ç ¡ :1, I.Nillt ¡ ]f-\ );\ti NLI' \-ÌlE¡

N i Erh¡l¡cr¡rlc þrl ll !ilìritnlrr tr¡\cr'¡ rcg<¡t¡l It¡ltlltrl¡c¡
i1-r[¡tr lurt lrtrdr r.rtrr tllr¡t:trclrl¡ctret l1irtttl;<rl

üJ \fl1,c'ì.{rr¡t.j lfl \1'.rli-tñt}:hu,¡l: l l.u,:l l ti3{ l-l'(tltrllltllr'¡
n¡ r'V.¡l,l¡t ¡Ítl t{rrtn tclcn,l ¡¡l¡l,,t llrc¡¡t¡¡ -rltt¡¡ l¡.rrr,t' ¡ l{rffi

À1[ (l(t[N BURG - VORPOAT^{ E ßN

Landesanrt fùr Unr,4elt î.IãhrrschuE und Geologte

Erste Foftschreibung des
Gutachtl ichen Lanclschaftsrahntetìplarìs

der Pla¡turìgsregion 4

Mecklen burgische Seenplatte

Karte III: Schuerpunktbereiche und Ntaßnahrneu
zur Sicherung und Entn icklung \ on
ökologischcn Funktioncn
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Zcre hcnerkliinrnu :. .\l-{rintl¡g ill¡s ttrt fu¡rli¡lo¡rillrtr llr(lt't¡lt¡¡rg ltlt rlrt¡ Bhi({l'r r'l htltr(l tln(l¡
ñ !l [t\¡lS.L(; ril¡(l ftìl rl¡rJ kolril,tr¡¡tr'ctlt,r¡tillrtlrt Iali Iilturt¡ !{ll)l lü\ I

ffi Berelchc t¡rll hr'r.¡ u.r.xS{:nrler Betlurt ung fü1. rlie
Slclxrung õkolo ¡¡l-xhtr I'r¡nktlo¡¡rn
- l,iuielrl¡,.: 1ìu i 'r¡,u¡:r:rll:l: l,r¡lutr;rltt¡l¡

t r t. i 1.,¡¡r,l-.;h,r lì.. ¡ 'll -.i r - r f'l r

¡ lì¡r,l:¡r:çl< \i'¡d'çlrttl¡ìlrì¡¡rlct1"¡l Killc lllr
I i-q.lcl'l.l(IftI.'ldlt!.1< l\!l I:flr ¡rr
( lrrr¡,1ì,.dllttl'ltì.i.lrr¡¡ rìl itcrtr¡¡ Slltc'rtl \llc llr i '..' .:

I \ll(iltrn{ ¡il1\ ¡rr'art| trnrl lr]rcnrt ¡rrtt¡llrr'tr rrgcr¡dt Ztd¿¡t1ìrlsttl¡grt¡
{t lr¡l rrn<l l-.1)fn\tql|to¡r.rt?fr¿iJl

ll'.r. llilt
¡l¡r.'rl,¡le\.¡r[Êf,.rt!::htr]r¡l,,r"lrr'¡ r.rl,r,.qrt,rf.¡dfql,til¡liilìnlr¡..tet,rl¡tlrrti!

ll,.r!.r(tl1' tl,r¡l-¡qr¡¡.lcl\l¡ll¡¡.ll¡ru¡¡uì'uL.-,.r¡¡ls,.lcr\tt:.jul¡1::hitltr
I l tlrlt t..¡¡t'. lllr
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Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

STANDARD-DATENBOGEN

für besondere Schutzgebiete (BSG). Gebiete, die als Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung in Frage

kommen (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1 . GEBIETSKENNZEICHNUNG

1.1 Typ 1.2. Kennzitter 1.3. Ausfttlldatum 1.4. Fortschreibung

Nr. L 107/4
DE2045302

r)

1.5. Beziehung zu anderen NATURA 2ÙÙ1-Gebieten

N AT U H A 20 00-K en nzif Í e r

1.6. lnformant

1.7. Gebietsname

1.8. Daten der Gebietsbenennung und -ausweisung

Vorgeschlagen als Gebiet, das

als GGB in Frage kommt

NAT lJ RA ZÙ11-Kennzitf er

Als GGB bestät¡gt

Ausweisung als BEG

(spâter auszufüllen)

)

Ausweisung als BSG

D E 2 0 4 5 3 0 2K 2 0 0 4 0 5

D

D

E

E

1

2

I
0

4

4

2

5

4

4

0

0

1

1

l.L.N. Greifswald
LUNG MV
tãndesamt für Umwelt, Naturschutz und Geolog¡e Mecklenburg-Vorpommern
Goldberger Straße 12, 18276 Güstrow

Peenetal mit Zuflüssen, Kleingewässerlandschaft am Kummerower See
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2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts

Länge

W / G (Greenwich)

2.2. Fläche (ha)

2.4. Höhe über NN (m):
Min.

2.5. Verwaltungsgebiet

NUTS-Kennziffer

2.6. Biogeographische Region

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

2. LAGE DES GEBIETES

Breite

2.3. Erstreckung (km)

Max. Mittel

Name des Verwaltungsgebiets Anteil(%)

Nr. L 107/5

alpin

Ostvorpommern

Demmin

Meeresgeb¡et außerhalb eines NUTS-Verwaltungsgebiels

atlantisch boreal kontinental makaronesisch meditenan

2 B 2 5E 1 3 5 3 5 4 7

1 1 1 1 2 0

0 0 0

D

D

E

E

I
I

0

0

F

I
2

7

I
1

0

X
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3. ÖKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. tm Gebiet vorhandene Lebensräume und ihre Beurteilung

Anhang I - Lebensräume

Kennziffer Anteil (%) Repräsentativitåt Relative

Fläche

I
I
I
9

7

7

6

6

6

6

6

3

3

3

3

1

1

1

2

2

5

4

4

2

1

2

1

1

1

U

E

D

3

3

1

1

3

1

2

6

6

5

4

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

1

B

1

2

1

1

1

1

1

'|

1

4

1

5

1

A

A

A

A

A

A

B

B

B

B

B

B

B

B

B

1 ,..
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Erhaltungs-

zustand

Gesamt-

beurteilung

Nr. L 107/6

A

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

c

c
c

c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c

A

A

A

A

B

B

B

B

B

B

B

c

c

c

c

- Seite 3 von 19 -

Seite b¡tte vervielfältigen, falls nötig.
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3.2. Arten, auf die sich A¡tikel4 der Richtlinie 79/409/EWG bezieht und die im Anhang ll der Richtlinie 9343/EWG aufgeführt sind, und Gebietsbeurteilung fûr sie

3.2.a. Võgel, die im Anhang lder Bichtlinie 79/409/EWG aufgefuhrt sind
Population

Kennziffer Name

NichEiehend Ziehend

Brütend Überwinternd
Auf dem
Durchzug Population

4 von 19 - Seite bitte

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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3.2.b Begelmãßig vorkommende Zugvõgel, die nicht im Anhang I der Bichtlinie 79/409/EWG aufgefÛhtf sind

Populat¡on

Kennziffer Name

NichEiehend Ziêhend

Brülend Überwinternd
Auf dem
Durchzug Population

von falls

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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3.2.c Sãugetiere, die im Anhang ll der Richtliníe 92/43/EWG aufgefuhrt sind

Kennziffer Name

1 3 0 I Barbastella barbastellus

1 3 3 a Castor fiber

1 3 5 5 Lutra lutra

Population

Population

Nichtziehend Ziehend

Forlpflanzung Überwinternd Auf dem
Durchzug

iP
i 251-500

ic

c
B

B

6 von 19 -

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

B

A

A

c
c
c

c
A

A
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3.2.d Anphibien und Reptilien, die ím Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG aufgefúhtt sínd

Kennziffer Name

1 1 I I Bombina bombina

1 2 2 0 Emys orbicularis

Population

Population

NichEiehend Ziehend

Fortpflanzung Überuvinternd
Auf dem
Durchzug

i 501-1000

iP

c

von bitte

D

B c

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

{

oo

B
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3.2.e Fische, die im Anhang ll der Richtlinie 9/43/EWG aufgefuhrt sind

Kennziffer Name

Population

Population

1 1 3 0 Aspius aspius

1 1 4 9 Cobitis taenia

1 0 I o Lampetra fluviatilis

1 0 o 6 Lampetra planeri

1 1 4 5 Misgurnus fossilis

1 0 I 5 Petromyzon marinus

1 1 3 4 Rhodeus sericeus amarus

1 1 0 6 Salmo salar

NichÞiehend Zehend

Fortpflanzung Üben¡rinternd
Auf dem
Durchzug

¡c
ic
¡ 11-50

i 11-50

iR

iV
¡P

iP

c
c

B

c
c

c

8 von 19 -

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

D

D

B I c
B I c

c
B I c
B I c

I
B I c

I
I
I
I
I
lt
I
II
I
II
I
lt
II
I
I
I
I
I
I
I
lt

B

c
B

B

c

c
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3.2.f Wirbettose, die im Anhang Mer Richtlinie 9443/EWG aufgefuhrt sind

Kennziffer Name

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Population

Population

4 0 5 6 Anisus vorticulus

1 I 1 4 Carabus menetriesi ssP. Pacholei

1 0 4 2 Leuconhinia pectoralis

1 0 6 0 Lycaena dispar

1 0 I 4 Osmoderma eremita

1 0 1 4 Vertigo angustior

1 0 1 6 Vertigo moulinsiana

NichEiehend Zehend

Fortpflanzung Überwinternd
Auf dem
Durchzug

iP
iR

iP

¡c
iP
iR

¡c

B

A

c
c
c
c

B

I von bitte

Nr. L 107i12

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

c
A

c
A

c
c
c

A

A

B

B

B

A

B

A

c
A

c
c

A
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3.2.9. Pflanzen, die im Anhang ll der Richtlinie 92/49/EWc aufgeführt sind

Kennzitfer Name Population

Population

1 9 0 3 Liparis loeselii | 101-250 c

Nr. L 107/13

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

¡l

cA B

Seite 10 von 19 -

Seite bitte vervielfältigen, falls nötig.
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3.3. Andere bedeutende Arten der Fauna und Flora

Gruppe

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Wissenschaftlicher Name

Nr. L 107/14

Population BegründungVSARFWP

(V=Vögel,S=Säugeliere,A=Amphibien,R=Reptilien,F=Fische,W=Wirbetlose,P=Pflanzen)

- Seite 1 1 von 19 -

Seite bitte vervielfältigen, falls nötig
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4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4. 1 . Allgemeine Gebietsmerkmale

4.2. Güte und Bedeutung

Repräsentative u. Schwerpunktvorkommen von FFH-LRT u. -Arten, Vorkommen von FFH-
Arten an der Verbreitungsgrenze, Häufung von prioritären FFH-LRT, -LRT u. -Arten,
großflächige Komplexe, weitgehend ungestöfte Biotop- u. Habitatentwicklung

Andere Gebietsmerkmale:

Größtes deutsches Flußtalmoor. Sehr strukturreiches Mosaik aus offenen und bewaldeten
Durchströmungs- und Überflutungsmooren, Torfstichen, Quellwäldern, Feuchtwiesen und
Seggenrieden. An den Talhängen reiche Laubwälder und kleinflächige Trockenstandorte.

INSGESAMT

Sonstiges (einschl. Städte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben, lndustriegebiete)

Binnenlandfelsen, Geröll- und Schutthalden, Sandflächen, permanent mit Schnee und Eis
bedeckten Flächen

Nicht-Waldgebiete mit hölzernen Pflanzen (Obst- und Ölbaumhaine, Weinberge, Dehesas)

Kunstforsten (2. B. Pappelbestände oder exotische Gehölze)

Mischwald

lmmergrüner Laubwald

Nadelwald

Laubwald

Anderes Ackerland

Melioriertes Grünland

Reisfelder

Extensiver Getreideanbau (einschl. Wechselanbau mit regelmäßiger Brache)

Alpine und subalpine Rasen

Feuchtes und mesophiles Grünland

Trockenrasen, Steppen

Heide, Gestrüpp, Macchia, Ganigue, Phrygana

Moore, Srimpfe, Uferbewuchs

ts¡nnengewãsser (stehend und fließend)

Strandgestein, Felsküsten, lnselchen

Küstendünen, Sandstrände, Machair

Salzsümpfe, -wiesen und -steppen

Gezeiten, Ãstuarien, vegetationsfreie Schlick- und Sandflåchen, Lagunen (einschl.
Salinenbecken)

Meeresgebiete und -arme

Lebensraumklassen

10O "/"

1

2

2

11

13

16

2

2

39

11

Anrell(%)

Seite 12 von 19



Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

4.3. Verletzlichkeit

4.4. Gebietsausweisung (Bemerkungen zu den nachstehenden quantitativen Angaben)

4.5. Besitzverhältnisse

4.6. Dokumentation

4.7. Geschichte (von der Komission auszufüllen)
Beschreibung

Datum Geändertes Feld

Nr. L 107/16
DE2045302

Privat: 0 %
Kommunen:O 7o

Land: 0%
Bund: 0%
sonst.: 0 %

Nach Art. 2 Abs' 3 FFH-Richtlinie zu berücksichtigende

oãñ uetàeunterlagen bei gef ügten Anlage'Nutzungen u
sozio-ökonomische Belange sind der

nd Planungen' zu entnehmen'

Literaturliste siehe Anlage

- Seite 13 von 19 -



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS UND ZUSAMMENHANG MIT CORINE-BIOTOPEN

5.1. Schutzstatus auf nationaler und regionaler Ebene

Kennzifler Anteil (%) Kennziffer Anteil (o/.) Kennzilfer

D82045302

Auf internationaler Ebene ausgewiesen:

Tvp

Sonstiger Typ

Barcelona-Übereinkommen

World Heritage Site

Biosphärenreservat

Gebiet mit Europadiplom

Biogenetisches Reservat

Ramsar-Übereinkommen

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
Nr. L 107/17

Anteil (%)

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten
Auf nationaler/regionaler Ebene ausgewiesen:

Typenkennziffer Gebietsname Art

Uberdeckung

Anteil (%)

Gebietsname Art

Überdeckung

Anteit (%)

1

2

3

4

1

2

3

5.3. Zusammenhang des beschriebenen Gebiets mit coHtN E-Biotop-Gebieten

überdeckung

COB|NE-Gebierskennzifler An Anteil (%) COR|NE-Gebietskennziffer

Überdeckung

Art Anleil (%)

1

3

7

2

1

2

D

D

D

E

E

E

0

0

0

2

5

7

D

D

D

D

D

D

D

E

E

E

E

E

E

E

0

0

0

0

0

0

0

2

2

5

7

7

7

7

Schwingetal und Peenewiesen bei Trantow

Peenewiesen bei Gützkow

Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See

Trebeltal (Demmin)

Unteres Peenetal und Peenehaff (Ostvorpommern)

Unteres Peenetal (Demmin)

Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See (Demmin)

+

6

1

3

2

2

3

1

0

1

1

1

1

1

1

D

D

D

D

2

2

2

2

0

1

0

1

4

4

4

4

4

2

6

I

6

6

6

6

I
I
9

I

2

1

3

4

0

0

0

0
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5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS UND ZUSAMMENHANG MIT CORINE-BIOTOPEN

5.1. Schutzstatus auf nationaler und regionaler Ebene

Kennzifler Anle¡l (%) Kennzilfer Anteil (%) Kennziffer Anteil (%)

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten

Auf nationaler/regionaler Ebene ausgewiesen:

Typenkennzilfer Gebietsname Art

Überdeckung

Anteil (7")

Devener Holz

Moorwiesen bei Neukalen

Unteres Peenetal (Peenetalmoor)

Auf internationaler Ebene ausgewiesen:

Tvp Gebielsname Art

Überdeckung

Anteil (%)

1

2

3

4

1

2

3

5.3. Zusammenhang des beschriebenen Gebiets mit CORINE-Biotop-Gebieten

Überdeckung

COR|NE-Gebietskennziffer Art Anteil (%) CoR|NE-Gebietskennzilfer

Überdeckung

Art Anteil (%)

D

D

D

E

E

E

0

0

0

2

2

2

+ 1

2

3

Biosphärenreservat

Gebiet mit Europadiplom

Biogenetisches Reservat

Ramsar-Übereinkommen

Sonstiger Typ

World Heritage Site

Barcelona

- Seite 1 5 von 19 -
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Einflüsse und Nutzungen außerhalb des Gebiets

Kennzifler lntensität Einfluß

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Kennzifler lntensität Einfluß

Nr. L 107/18

6. EINFLÜSSE UND NUTZUNGEN IM GEBIET UND IN DESSEN UMGEBUNG

6.1. Einflüsse und Nutzungen sow¡e davon betroffene Fläche

Einflüsse und Nutzungen im Gebiet

Kennzitfer lntensität % des Gebiets Einfluß Kennziffer lntensitåt % des Gebiets Einfluß

6.2. Management des Gebiets

Zuständige Behörde / Organisation

STAUN Neubrandeburg [17033 Neubrandenburg]

Gebietsmanagement und maßgebliche Pläne

Erhalt und teilweise Entwicklung einer Flusstalmoorlandschaft mit Gewässer-, Grünland-, Moor- und
Waldlebensraumtypen sow¡e einer großen Zahl von FFH-Arten

A

B

B

B

B

c

1

1

1

1

1

'| 0 +

5

5

5

4

2

1

0

0

0

0

5

0

4

3

2

4

1

2

I
6

5

2

0

1

A

c
I
1

0

0

4

1

0

0

0

0 A

B
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Topographische Karte

Blattnummer

2143

2142

2046

2045

2044

1945

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

7. KARTE DES GEBIETS

Maßstab

25000

25000

25000

25000

25000

25000

Nr. L 107/19

Projektion

Angaben zur Verfügbarkeit der Gebietsgrenzen in rechnergestützter Form

Karte der unter Abschn¡tt 5 aufgeführten Gebietsausweisungen

(auf Kartengrundlage, die dieselben Merkmale wie die topographische Karte hat)

Luttbild(er) beigeffìgt:

Nummer Gebiet

JA NEIN

Ausschnitt/Thema Copyright

Copyright

Datum

DatumNummer

B. DIAPOSITIVE

GegenstandOrt

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

(Maßstab 1:0)

- Seite 17 von 19 -
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Topographische Karte

Blattnummer

2243

2148

2147

2146

2144

Nummer Gebiet

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

7. KARTE DES GEBIETS

Maßstab

25000

25000

25000

25000

25000

JA NEIN

AusschnittÆhema

Nr. L 107/19

Projektion

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Datum

Angaben zur Verfügbarkeit der Gebietsgrenzen in rechnergestützter Form

(Maßstab 1:0)

Karte der unter Abschnitt 5 aufgeführten Gebietsausweisungen
(auf Kartengrundlage, die dieselben Merkmale wie die topographische Karte hat)

Luftbild(er) beigefügt:

Copyright

Copyright DatumNummer

B. DIAPOSITIVE

GegenstandOrt

- Seite 18 von 19 -
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STANDARD-DATENBOGEN

für besondere SchuÞgebiete (BSG). Gebiete, die als Gebiete von gemeinschafflicher Bedeutung in Frage

kommen (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1 . GEBIETSKENNZEICHNUNG

1.1 Typ 1 .2. Kennzitfer 1.3. Ausfillldatum 1.4. Fottschreibung

1.5. Beziehung zu anderen NATURA 20)l-Gebieten

N AT U RA 20 00- Ken nziffe r N AT U RA 2000-Ken nziffe r

Nr. L 107/4

1.6. lnformant

1.7. Geb¡etsname

1.8. Daten der Gebietsbenennung und -auswetsung

Vorgeschlagen a/s Geb,bf, das

a/s GGB in Frage kommt

Ausweisung a/s BSG

A/s GGB bestât¡gt

Ausweisung a/s BEG

(sp¿Åter auszufüllen)

B D E 2 2 4 3 3 0 1 2 0 0 4 0 5 u I

l.L.N. Greifswald
LUNG MV
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern
Goldberger Straße'12, 18276 Güstrow

Wald nördlich von Basepohl

u I u

u I u I

- Seite 1 von 17 -
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2.1. Lage des Gebiefsmittelpunkts

Länge

W / G (Greenw¡ch)

2.2. Fläche (ha)

2.4. Höhe tiber NN (m):

2.5. Verwaltungsgebiet

NUTS-Kennziffer

2.6. Biogeographische Region

atlantisch

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

2. LAGE DES GEBIETES

Breite

2.3. Erstreckung (km)

Max. Mittel

Name des Verwaltungsgebiets Anteil(%)

alp¡n

Demmin

Meeresgebiet außerhalb eines NUTS-Verwaltungsgeb¡ets

boreal kontinental makaronesisch meditenan

5 5 3 7E 1 2 5 3 4 5 2 2

8 2 4 0

0 0 0

D E I 0 I 1 0 0

0

X

- Seite 2 von 17 -
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3. OKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. tm Gebiet vorhandene Lebensräume und ihre Beurteilung

Anhang l- Lebensräume

Kennziffer Anteil (%) Repräsentativität Relative

Fläche

I
I
7

3

1

1

1

1

D

3

4

5

0

0

0

0

5

'l

5

1

I

B

B

c
c

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Erhaltungs-

zustand

Gesamt-

beurteilung

Nr. L 107/6

c
c
c
c

B

B

B

c
B

c

c
c

- Seite 3 von 17 -

Seite bitte vervielfältigen, falls nötig.
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3.2. Añen, auf die sich Attikel 4 der Richtlinie 79/409/EWG bezieht und die im Anhang ll der Richtlinie 9Aß/EWG aufgeführt sind, und Gebietsbeuñeilung für sie

3.2.a. Vögel, díe im Anhang I der R¡chtlìnie 79/409/EWG aufgefühtt sind

Population

Kennziffer Name

Nichtz¡ehend Ziehend

Brùtend Uberwintemd Auf dem
Durchzug Population

- Seite 4 von 17 - Seite bitte vervielfältigen,

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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3.2.b Regetmäßig vorkommende Zugvöget, die nicht im Anhang I der R¡chtl¡nie 79/409/EWG aufgeführt sind

Population

Kennziffer Name Population

N¡chtz¡ehend Z¡ehend

Brütend Überwinternd
Auf dem
Durchzug

- Seite 5 von 17 - bitte vervielfältigen, notig

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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3.2.c Säugetiere, die im Anhang ll der Richtlinie 92J43/EWG aufgeftihrt sind

Kennziffer Name

1 3 5 5 Lutra lutra

Population

Population

N¡chÞiehend Ziehend

Forlpflanzung Überwinternd Auf dem
Durchzug

iP c

6von17- Seite b¡tte vervielfältigen, falls nötig.

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesâml

c c
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3.2-d Amph¡b¡en und Reptitien, die im Anhang ll der Richtlinie 92143/EWG aufgefithtt s¡nd

Kennziffer Name

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Population

Populât¡on

NichEiehend Ziehend

Fortpflanzung Überw¡nternd
Auf dem
Durchzug

- Seite 7 von 17 - Seite vervielfältigen, nötig.

Nr. L 107/10

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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Nr. L 107i11

3.2.e Fische, die im Anhang II der Richtlinie 92143/EWG aufgefíihrt sind

Kennziffer Name

Population

Nichtz¡ehend Ziehend

Fortpflanzung Ûberuvinternd Auf dem
Durchzug Population

- Seite 8 von 17 - , falls nötig.

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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3.2.f Wrbeltose, die im Anhang ll der Richtlinie 92143/EWG aufgefühtt sind

Kennziffer Name

1 0 I 4 Osmoderma eremita

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Populat¡on

Population

Nichtziehend Z¡ehend

Fortpf,anzung Überwinternd
Auf dem
Durchzug

iV c

9von17- Seite bitte falls

Nr. L 107/'t2

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

cB c
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3.2.9. Pflanzen, die im Anhang ll der R¡chtt¡n¡e qAß/EWG aufgefühtt sind

Kennziffer Name Populalion

Population

Nr. L 107/13

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

- Seite 10 von 1 7 -

Seite bitte vervielfältigen, falls nötig



D82243301

3.3. Andere bedeutende Arten der Fauna und Flora

Gruppe

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Wssenschaftlicher NameVSARFWP Population

Nr. L 107/14

Begründung

(V=Vögel,S=Säugetiere,A=Amphibien,R=Reptilien,F=Fische,W=Wrbellose,P=Pflanzen)

- Seite 11 von 17 -

Seite bitte vervielfältigen, falls nötig.
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4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4. 1 . Allgemeine Gebietsmerkmale

4.2. Güte und Bedeutung

Repräsentatives Vorkommen von FFH-LRT und -Arten; Schwerpunktvorkommen von FFH-
LRT; großflächiger landschaftlicher Freiraum

Andere Gebietsmerkmale:

Der große Laubwaldkomplex im Grundmoränenbereich wird von Buchenwäldern geprägt.
Kleingewässer, mesotroph-saure Moore und eutrophe Bruchwälder strukturieren das Gebiet.

lNSGESAMT

Sonstiges (einschl. Städte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben, lndustriegebiete)

Binnenlandfelsen, Geröll- und Schutthalden, Sandflächen, permanent mit Schnee und Eis
bedeckten Flåchen

Nicht-Waldgeb¡ete mit hölzernen Pflanzen (Obst- und Olbaumhaine, Weinberge, Dehesas)

Kunstforsten (2. B. Pappelbestände oder exotische Gehölze)

Mischwald

Laubwald

Nadelwald

lmmergrüner Laubwald

Anderes Ackerland

Melioriertes Grünland

Reisfelder

Extensiver Getreideanbau (einschl. Wechselanbau mit regelmäßiger Brache)

Alpine und subalpine Rasen

Feuchtes und mesophiles Grünland

Trockenrasen, Steppen

Heide, Gestrüpp, Macchia, Ganigue, Phrygana

Moore, Sümpfe, Uferbewuchs

Binnengewässer (stehend und fl ¡eßend)

Strandgestein, Felsküsten, lnselchen

Küstendünen, Sandstrånde, Machair

Salzsümpfe, -wiesen und -steppen

Gezeiten, Astuarien, vegetationsfreie Schlick- und Sandflåchen, Lagunen (einschl.
Salinenbecken)

Meeresgebiete und -arme

Lebensraumklassen

,100 0/o

1

3

12

77

1

1

2

5

1

Antell (%)

- Seite 12 von 17 -
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4,3. Ve¡letzlichkeit

4.4. Gebietsausweisung (Bemerkungen zu den nachstehenden quantitativen Angaben)

4. 5. Be sitzve rh ältn isse

4.6. Dokumentation

4.7. Geschichte (von der Komission auszufüllen)
Datum Geändertes Feld Beschreibung

Nr. L 107/16D82243301

I

Störungen des hydrologischen Systems, lntensivierung Oe¡ lg¡stwirtschaft, Waldumbau,

Verringirung ¿eé nn- un¿ totfrot2anteils (eweils soweit erheblich wirkend).

Privat: 0 o/o

Kommunen:0 %
Land: 0 o/o

Bund: 0 o/o

sonst.: 0 %

Dienemann (2003); Kartierung Arbeitskreis Fischotterschutz'
Weitere Angaben s. Anlage!

- Seite 13 von 17 -
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5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS UND ZUSAMMENHANG MIT CORINE-BIOTOPEN

5.1. Schutzstatus auf nationaler und regionaler Ebene

Kennziffer Anteil (%) Kennziffer Anteil (o/o) Kennziffer Anteil (o/o)

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebrefes mit anderen Gebieten

Auf nationaler/regionaler Ebene ausgew¡esen:

Typenkennziffer Gebietsname

Überdeckung

Anteil (o/o)Art

Art

Auf internationaler Ebene ausgewiesen:

Tvp

Barcelona-Übereinkommen

World Heritage Site

Sonstiger Typ

Biosphärenreservat

Gebiet mit Europadiplom

Biogenetisches Reservat

Ramsar-Übereinkommen

Gebietsname

Überdeckung

Anteil (o/o)

1

2

3

4

1

2

-.

5. 3. Zusam men ha ng des besch riebenen Geblefs m¡t co Rt NE-Biotop-G ebieten

überdeckung

COR|NE-Gebietskennziffer Art Anteil (o/o) COR|NE_Gebietskennziffer

Überdeckung

Art Anteil (%)

- Seite 14 von 17 -
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6. EINFLÜSSE UND NUTZUNGEN IM GEBIET UND IN DESSEN UMGEBUNG

6.1. Einflüsse und Nutzungen sowie davon betroffene Fläche

Einflüsse und Nutzungen im Gebiet

Kennziffer lntensität % des Gebiets Einfluß Kennzifier lntensität % des Gebiets Einfluß

Einflüsse und NuÞungen außerhalb des Gebiets

Kennziffer lntensität Einfluß Kennziffer lntensität Einfluß

6.2. Management des Geblets

Zuståndige Behörde / Organisation

Gebietsmanagement und maßgebliche Plåne

B

B

B

B

B

5

1

1

1

I
0

0

0

0

0

I
5

5

2

1

I
0

0

3

6

0

,|

0

0

0

I
1

1

I
6

0

0

0

0

B

B

B

STAUN Neubrandeburg

Erhalt und teilweise Entwicklung eines Waldkomplexes mit Moorlebensräumen und Habitaten des Eremiten

und des Fischotters

- Se¡te 15 von 17 -
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Topographische Karte

Blattnummer

2243

Nummer Gebiet

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

7. KARTE DES GEBIETS

Maßstab

25000

JA NEIN

AusschnitUThema

Nr. L 107/19

Projektion

Gauss-Krüger (DE)

Datum

Angaben zur Verfügbarkeit der Gebietsgrenzen in rechnergestützter Form

(Maßstab 1:0)

Karte der unter Abschnitt 5 aufgeführten Gebietsausweisungen

(auf Kartengrundlage, die dieselben Merkmale wie die topographische Karte hat)

Luftbild(er) beigefügt:

Copyright

Copyright DatumNummer

8. DIAPOSITIVE

GegenstandOrt

- Seite 16 von 1 7 -
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Weite re Lite ratu ran g abe n

Anlage

,, 
')

)

Landesamt filr Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V (2000-2003); Monitoring der FFH-

Arten in Mecklenburg-Vorpommern.
l.L.N. Greifswald (20-0¿); Ërarbeitung der LRT-Binnendifferenzierung in den FFH-Gebieten

Mecklenbu rg-Voriommerns.- Gutaciten im Auft rag des U qge[linisteriums MV.

ibs ingenieu-rbUro Schwerin (2004); Erarbeitung Oei WatO-lRT--Binnendifferenzierung in den

FFH-õebieten MecklenburglVorpómmerns,- Gutachten im Auftrag des Umweltministeriums
MV.

- Seite 17 von 17 -
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STANDARD.DATENBOGEN

für besondere Schutzgebiete (BSG). Gebiete, die als Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung in Frage

kommen (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1 . GEBIETSKENNZEICHNUNG

1.1 Typ 1.2. Kennzitter 1.3. Ausfülldatum 1.4. Fortschreibung

1.5. Beziehung zu anderen NATURA 2Ù0l-Gebieten

NATU RA 2Û00-Kennziffer N AT U R A 2 00 0 -K e n nzif f e r

1.6. lnformant

1.7. Gebietsname

1.8. Daten der Gebietsbenennung und -ausweisung

Vorgeschlagen als Gebiet, das

als GGB in Frage kommt

Als GGB bestät¡gt

Nr. L 107/4
DÊ2242401

Ausweisung als BSG
Ausweisung als BEG

(später auszuÍüllen)

D E 2 2 4 2 4 0 1 2 0 0 ?l 1 0 2 0 1 2 0 5J

D

D

D

E

E

E

2

2

2

2

2

1

4

4

4

1

2

2

3

3

3

0

0

0

3

4

2

D

D

D

E

E

E

2

2

2

2

3

4

4

4

4

2

1

2

3

3

3

0

0

0

2

2

1

C. Rohde (SIAUN NB)
LUNG M-V
Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow

Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See

2 0 0 8 0 4

- Seite 1 von 25 -
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Ausweisung a/s 8SG

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

STANDARD-DATENBOGEN

für besondere Schutzgebiete (BSG). Gebiete, die als Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung in Frage

kommen (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1 . GEBIETSKENNZEICHNUNG

1.1 Typ 1.2. Kennzilfer 1.3. Ausfülldatum 1.4. Forlschreibung

2 0 0 tlt 0

1.5. Beziehung zu anderen NATURA 2l11-Gebieten

NATURA 2010-Kennziffer NATU RA 2010-Kennziffer

Nr. L 107/4

1,6. lnformant

C. Rohde (SIAUN NB)
LUNG M-V
Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow

1.7. Gebietsname

Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See

1.8, Daten der Gebietsbenennung und -ausweisung

Vorgeschlagen als Gebiet, das

als GGB in Frage kommt
Als GGB bestätigt

Ausweisung als BEG

(spâter auszuÍüllen)

D E 2 2 4 2 4 0 1J 2 0 1 2 0 5

D

D

E

E

2

2

0

2

4

4

5

1

3

3

0

0

2

2

2 0 0 I 0 4

- Seite 2 von 25 -
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,.-i ). t-,

2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts

Länge

W / G (Greenw¡ch)

2.2. Fläche (ha)

2.4. Höhe über NN (m):
Min.

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

2. LAGE DES GEBIETES

Breite

2.3. Erstrec4ung (km)

Max. Mittel

Nr. L 107/5

2.5. Verwaltungsgebiet

NUTS-Kennziffer Name des Verwaltungsgebiets Anteil(%)

2.6. Biogeographische Region

Mser€sgebiel außerhalb einss NUTS-Verwâltungsgebiets

atlantlsch boreal konlinental makaronesisch medilenanalpin

E 1 2 4 4 2 7 5 3 4 6 1 0

4 3 5 7 3 0

) 0

X

- Seite 3 von 25 -
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3. OKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. lm Gebiet vorhandene Lebensräume und ihre Beurteilung

Anhang l - Lebensräume

Kennziffer Anteil (%) Repräsentativität Relative

Flåche

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Erhaltungs-

zusland

Nr. L 107/6

Gesamt-

beurteilung

- Seite 4 von 25 -

Seite bitte vervielfältigen, falls nötig.
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3.2. Arten, auf die sich Artiket 4 der Richtlinie 7g/40g/EWG bezieht und die im Anhang tt der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt sind, und Gebietsbeurteilung für sie

3.2.a. Voget, die im Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG aufgefÛhrt sind
Population

Kennziffer Name

Nichtziehend Ziehend

Brûtend Üben¡vinternd
Auf dem
Durchzug

p =22
iP

¡P

Þ=8
¡<15

i<3
iR

p=24
i <20

i<35
¡<20

i <25

Þ=2
i<550

p=40
i> 120

i-40

P=39
i<12
i >220

p-44
i<12

i<35

i< 10

P=1
p<58

i<80
i <220

Population

A 2 2 I Alcedo atthis

A 2 2 I Alcedo atthis

A 2 2 I Alcedo atthis

A 0 I I Aquila pomarina

A 0 I I Aquila pomarina

A 2 2 2 Asio flammeus

A 0 2 1 Botaurus stellaris

A 0 2 1 Botaurus stellaris

A 0 4 5 Branta leucopsis

A 0 4 5 Branta leucopsis

A 1 9 b Chlidonias hybridus

A 1 I 6 Chlidonias hybridus

A 1 I 6 Chlidonias hybridus

A 1 9 7 Chlidonias niger

A 1 I 7 Chlidonias niger

A 0 3 1 Ciconia ciconia

A 0 3 1 Ciconia ciconia

A 0 3 1 Ciconia ciconia

A 0 3 0 Ciconia nigra

A 0 I 1 Circus aeruginosus

A 0 I 1 Circus aeruginosus

A 0 I 2 Circus cyaneus

A 0 I 2 Circus cyaneus

A 0 I 4 Circus pygargus

A 0 I 4 Circus pygargus

A 1 2 2 Crex crex

A 0 3 I Cygnus cygnus

A 0 3 I Cygnus cygnus

c
c
c

B

B

c
c

B

c
c

B

B

c
B

B

B

c
c
c

c
c
c
c
c

B

c
B

5von25- nötig.

Gebietsbeurteilung

Erhallung lsolierung Gesamt

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

c
c
c

B

B

c
c
c
c
c

A

A

A

c
B

c
B

B

B

c
c
c
c
c

B

c
c
c

B

c
c

A

A

c
c

A

c
c

A

A

B

A

A

B

B

B

B

A

A

B

B

B

c
A

c
B
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Nr. L 107/7

3.2- Arten' auf die sich Artikel 4 der Richtlinie 79/409/EWG bezieht und die im Anhang tt der Richttinie 92/43/EWG aufgeführt sind, und Gebietsbeurteitung für sie
3.2.a. Vogel, die im Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG aufgefúhrt sind

Population

Kennziffer Name

NichÞiehend Ziehend

Brütend Überwinternd Auf dem
Durchzug

Þ= 110

p=44

¡<65

i<5
i<4

Þ=52
i<4
¡ < 2500

p-140
¡<35

P=5
i<160

P=2
p-540

i <220

i<65
p <22

¡- 100

P=95
i<40

i< 120

p=19

i=65

i-250

9=44
i =32

i <24
p =22

Population

A 2 3 I Dendrocopos medius

A 2 3 6 Dryocopus martius

0 2 7 Egretta alba

A 0 I I Falco columbarius

A 1 0 3 Falco peregrinus

A 3 2 0 Ficedula parva

A 0 0 2 Gavia arctica

A 1 2 7 Grus grus

A 1 2 7 Grus grus

A 0 7 5 Haliaeetus albicilla

A 0 7 5 Haliaeetus albicilla

A 1 I 0 Hydroprogne caspia

A 0 2 2 lxobrychus minutus

A 3 3 I Lanius collurio

A 1 7 7 Larus minutus

A 2 4 6 Lullula arborea

A 2 4 6 Lullula arborea

Luscinia svecica cyanecula

Luscinia svecica cyanecula

A 0 6 I Mergus albellus

A 0 6 I Mergus albellus

A 0 7 3 Milvus migrans

0 7 3 Milvus migrans

A 0 7 4 Milvus milvus

A 0 7 4 Milvus milvus

A 0 I 4 Pandion haliaetus

A 0 I 4 Pandion haliaetus

A 0 I 4 Pandion haliaetus

c
c
C

c
c
c
c

B

B

B

c
A

c
c
c
c
c

B

B

c
B

c

c
c

B

B

von bitte vervielfãltigen, falls

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesâmt

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

c
c
c
c

B

c
c
c
c
c
c

B

c
c
c
c
c
c
c
c

B

c
c
c
c
c
c

A

B

B

c
c

A

c
B

A

A

B

A

B

B

c
B

c
B

c
B

B

B

A

B

A

B

A
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3.2. Arten, auf die sich A¡tiket4 der Richttiníe 7g/40g/EWG bezieht und die im Anhang IIder Richttinie 9il43/EWG aufgeführt sind, und Gebietsbeurteilung für

3.2.a. Võgel, die im Anhang I der Bichtliníe 79/409/EWG aufgefúhrt sind
Population

Kennziffer Name

Nichtziehend Ziehend

Brùtênd Überwinternd
Auf dem
Durchzug

i = 1400

p =22
i<330

i<600

i < 8800

Þ=4

P = 158

P=4
i<2
i<65

P=12
p = 105

i<440

Population

A 0 7 2 Pernis apivorus

A 0 7 2 Pernis apivorus

A 1 5 1 Philomachus pugnax

A 1 4 0 Pluvialis apricaria

A 'l 4 0 Pluvialis apricaria

A 1 2 0 Pozana parva

A 1 1 I Pozana pozana

A 1 2 1 Pozana pusilla

A 1
q 5 Sterna albifrons

A 1 9 3 Sterna hirundo

A 1 I 3 Sterna hirundo

A 3 0 7 Sylvia nisoria

A 1 6 6 Tringa glareola

c
c
c

B

B

A

A

c
c
c
c
c

von 25 - bitte

Nr. L 107/7

s¡e

Gesamt

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsol¡erung

c
c
c
c
c

B

c
A

c
c
c
c
c

B

B

B

B

B

B

A

A

B

B

B

B

B

A

B

B

B

B

A

A

A

c
c
c

A

B
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3.2'b Regelmãßig vorkommende Zugvõgel, die nicht im Anhang I der Richttinie 7,/409/EWG aufgefuhrt sind

Population

Kennziffer Name Population

A 0 5 4 Anas acuta

0 5 4 Anas acuta

0 5 6 Anas clypeata

A 0 5 6 Anas clypeata

A 0 5 2 Anas crecca

A 0 5 2 Anas crecca

A 0 5 2 Anas crecca

0 5 0 Anas penelope

A 0 5 0 Anas penelope

A 0 5 3 Anas platyrhynchos

A 0 5 ó Anas platyrhynchos

A 0 5 5 Anas querquedula

A 0 5 5 Anas querquedula

A 0 5 1 Anas strepera

A 0 5 1 Anas strepera

A 0 4 1 Anser albifrons

A 0 4 't Anser albifrons

A 0 4 3 Anser anser

A 0 4 3 Anser anser

A 0 4 3 Anser anser

A 0 3 I Anser fabalis

A 0 3 9 Anser fabalis

A 0 5 9 Aythya ferina

A 0 5 I Aythya ferina

0 5 9 Aythya ferina

A 0 6 1 Aythya fuligula

A 0 6 1 Aythya fuligula

A 0 6 1 Aythya fuligula

NichÞiêhend Zehend

Brütend Ùbenvinlernd
Auf dem
Durchzug

i < 3800

P=1

P=4
i < 1300

¡-250

i < 2600

P=6
P=1

i < 10200

i < 4800

¡ < 2500

i<350
p=12

P= 16

¡< 1100

i - 6000

i < 11000

pC

i < 5500

i< 150

i < 4000

¡<11000

¡<300

¡ < 1600

p-8
i-500

i < 1800

p<6

A

B

c
A

c
B

c
B

B

c
c

A

c
c

B

c
B

c
B

c
c

B

c
c
c
c
c
c

von b¡tte vervielfältigen, falls nötig.

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

c
B

c
c
c
c
c

B

c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c

A

A

c
A

c
A

c
A

A

B

c
A

B

B

A

B

B

B

A

c
B

A

c
c
c
c
c
c
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5.2.b Regelmãßig vorkommende Zugvõgel, díe nicht im Anhang t der Richtlinie 79/409/EWG aufgefúhrt sind

Population

Kennziffer Name
Population

A 0 6 7 Bucephala clangula

A 0 6 7 Bucephala clangula

A 0 Þ 7 Bucephala clangula

A 1 4 9 Calidris alpina

A 1 3 7 Charadrius hiat¡cula

A 4 7 Corvus monedula

A 1 1 3 Coturnix coturnix

Cygnus columbianus

A 0 3 6 Cygnus olor

A 0 3 b Cygnus olor

A 3 8 ö Emberiza calandra

A 0 9 I Falco subbuteo

A 0 I I Falco subbuteo

A 0 9 6 Falco tinnunculus

A 1 2 5 Fulica atra

A 1 2 5 Fulica atra

A 1 5 3 Gallinago gallinago

A 1 5 3 Gallinago gallinago

A 2 3 3 Jynx torquilla

A 3 4 0 Lan¡us excubitor

A 1 7 I Larus ridibundus

A 1 7 I Larus ridibundus

A 1 7 I Larus ridibundus

A 1 5 Þ Limosa limosa

A 0 7 0 Mergus merganser

A 0 7 0 Mergus merganser

A 0 6 I Mergus serrator

A 3 1 9 Muscicapa striata

Nichtziehend Ziehend

Brútend Überwinlernd
Auf dem
Durchzug

p <24
i<400

i<800

i<40

p<2
p. 10

p-55
i<650
i<380

¡< 160

p-160
¡<35

p=17
p-12

i < 1000

i <2200

i<800

p<65

p<3

P=6
i-200

i - 10000

Þ=55
p-1

i<400
i<700

i<6
pC

c
c
c
c
c
c
c

B

c
c
c

c
c
c
c

c
c
c

B

c
B

c
B

c
c

- Seite 9 von
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Gebietsbeurteilung

Erhaltung Isolierung Gesamt

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

c
c
c

B

c
c
c
c
c

B

c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c

B

c
B

c
c
c
c

A

c
c

B

B

B

c
c
c

B

B

c
B

c
B

c
c
c

B

c
c
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Nr. L 107/8

3.2.b Regelmaßig vorkommende Zugvõgel, die nicht im Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG aufgefúhrt sind

Population

Kennziffer Name Population

A 0 5 8 Netta rufina

A 1 6 0 Numenius arquata

A 1 6 0 Numenius arquata

A 2 7 7 Oenanthe oenanthe

A 0 1 7 Phalacrocorax carbo

A 2 7 4 Phoenicurus phoenicurus

A 0 0 5 Podiceps cristatus

A 0 0 5 Podiceps cristatus

A 0 0 5 Podiceps cristatus

A 2 4 9 Riparia riparia

A 2 4 I Riparia riparia

A 1 5 5 Scolopax rusticola

A 2 1 0 Streptopel¡a turtur

A 0 4 I Tadorna tadorna

A 1 6 2 Tringa totanus

A 1 4 2 Vanellus vanellus

A 1 4 2 Vanellus vanellus

A 1 4 2 Vanellus vanellus

N¡chEiehend Ziehend

BrÍ¡tend Üben¡rinternd
Auf dem
Durchzug

i<12
i<450

P=2
p-6

i =2200
pC

i<600

i <2200

p-90
i < 8000

p<110

p-15
p-25

P=1

P=4
¡<50

i < 15000

p-55

c
c
c
c

B

c
c

B

c

c
c
c
c
c
c

B

c

von bitte

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

A I c
c ll B

c ll c
c ll c
c ll B

c ll c
c ll B

c llAc ll c

Ic B

c ll c
c ll c

B I c
B I c

c ll c
c ll c
c ll B

c ll c

I
I
I
I
I
I
II
II
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3.2.c Säugetiere, die im Anhang ll der Richtlinie 9/43/EWG aufgefúhtt sind

Kennziffer Name

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Population

Population

NichÞiehend Zehend

Fortpflanzung úbenvinternd
Auf dem
Durchzug

von 25 -

Nr. L 107/9

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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Nr. L 107110

3.2.d Amphibien und Reptilien, die im Anhang ll der Bichtlinie 92/41/EWG aufgefúhrt sind

Kennziffer Name

Population

Population

Nichtziehend Ziehend

Fortpflanzung Übenvinternd Auf dem
Durchzug

von notig.

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

I
I
I
lt
I
I
II
I
I
I
lt
I
I
I
I
II
lt
lt
I
I
I
I
I
I
III
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3.2.e Fische, die im Anhang ll der Richtlinie 92/43/EWG aufgeftthrt sind

Kennziffer Name

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Population

Population

Nichtriehend Ziehend

Forlpflanzung Überwinternd
Auf dem
Durchzug

13 von

Nr. L 107/11

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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Nr. L 107i12

3.2.f Wirbellose, die im Anhang ll der Richtlinie 92J43/EWG aufgefuhrt sínd

Kennziffer Name

Population

Populat¡on

NichÞiehend Ziehend

Forlpflanzung Übenvinternd Auf dem
Durchzug

14 von

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

I
I
lt
I
I
I
I
I
I
I
II
I
I
lt
I
lt
lt
I
II
lt
I
1t

II
I
I
II
I
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3.2.g. Pllanzen, die im Anhang ll der Richtlinie 92/43/EWG aufgefühtt sind

Kennziffer Name Population

Population

Nr. L 107/13

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

- Seite 15 von 25 -
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3.3. Andere bedeutende Arten der Fauna und Flora

Gruppe

V S A R F W P WissenschaftlicherName

Nr. L 107/14

Population Begründung

(V=Vögel,S=Säugetiere,A=Amphibien,R=Heptilien,F=Fische,W=Wirbellose,p=pflanzen)

- Seite 16 von 25 -

Seite bitte vervielfältígen, falls nötig.



Salzsümpfe, -wiesen und -stePPen

Gezeiten, Ästuarien, vegetationsfreie Schlick- und Sandllächen, Lagunen (einschl.

Salinenbecken)

Meeresgebiete und -arme

Lebensraumklassen

Heide, Gestrüpp, Macchia, Ganigue, Phrygana

Moore, Sümpfe, Uferbewuchs

Strandgestein, lnselchen

Küstendünen, Sandstrände, Machair

Melioriertes Grünland

Reisfelder

Extensiver Getreideanbau (einschl. Wechselanbau mit regelmäßiger Brache)

Alpine und subalpine Rasen

Feuchtes und mesophiles Grünland

Trockenrasen, Steppen

Mischwald

lmmergrüner Laubwald

Nadelwald

Laubwald

Anderes Ackerland

Sonstiges (einschl. lndustriegebiete)Städte, Dörfer Straßen Deponien, Gruben,

Binnenlandfelsen, Geröll- und Schutthalden, Sandflächen, perman ent mit Schnee und Eis

bedeckten Flåchen

Nicht-Waldgebiete mil hölzernen Pflanzen (Obst- und Ölbaumhaine, Weinberge, Dehesas)

Kunstforsten (2. B. Pappelbestånde oder exotische Gehölze)

INSGESAMT

0

Anrell(%)

2

13

0

26

2

3

6

14

31

100 7"

1

0

Andere Gebietsmerkmale:

Großseenbecken mit Niedermoorarealen, Torfstichen, Laub- und Mischwaldzonen'
giuchwalOern, Waldmooren, Seggenriedern sowie größeren und reliefreichen

Offenlandbereichen mit Söllen, Gehhölz- und Heckenstrukturen

Amtsblatt der Europåischen Gemeinschaften Nr. L 107/15D82242401

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Gebietsmerkmale

4.2. Güte und Bedeutung

Hohe Konzentration einer Fìeihe von Anhang I Brut- und Zugvogelarten von internationaler

Bedeutung
TraditioneÏe Großseenfischerei, Forstwirtschaft der bewaldeten Stauchmoräne, wechselnde

Bewirtschaftung der Niedemoorareale und Ackerbau auf den Grundmoränen
Grundmoränenl"andschaft mit breiten Gletscherzungenbecken, die von Stauchmoränenzügen

umrahmt sind. Die Becken sind von großen Seen geprägt.

Seite 17 von 25 -
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4.7. Geschichte (von der Komission auszufüllen)
Datum Geåndertes Feld

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Beschreibung

Nr. L 107/16

4.3. Verletzlichkeit

lntensivierung der Forstwirtschaft, Waldumbau, Verringerung des Alt- und Totholzanteils,
touristische Erschließung (jeweils soweit erheblich wirkend), weitere Angaben sind unter
Punkt 6.1 enthalten

4.4. Gebietsausweisung (Bemerkungen zu den nachstehenden quantitativen Angaben)

4. 5. Besitzverhältnisse

Privat: 0 %
Kommunen:0 %
Land: 0 o/"

Bund: 0%
sonst.: 0 7o

4.6. Dokumentation

Literaturliste siehe Anlage

)

- Seite 18 von 25 -
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5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS UND ZUSAMMENHANG MIT CORINE-BIOTOPEN

5.1. Schutzstatus auf nationaler und regionaler Ebene

Kennzilfer Anteil (o/o) Kennziffer Anteil (%) Kennziffer Anteil (%)

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten

Auf nationaler/regionaler Ebene ausgewiesen:

Typenkennziffer Gebietsname Art

Überdeckung

Ant€il (%)

Auf internationaler Ebene ausgewiesen:

Tvp Gebietsname Art

Überdeckung

Anteil (%)

1

2

3

4

1

2

:

5.3. Zusammenhang des beschriebenen Gebiets mit CORlNE-Biotop-Gebieten

Überdeckung

CoR|NE-ceb¡erskennziffer Art Anteil (%) CoR|NE-Gebietskennziller

Überdeckung

Arr Anteil (%)

3

I
I

0

I

D

D

D

E

E

E

0

0

0

2

5

7

D

D

D

D

D

D

D

E

E

E

E

E

E

E

0

0

0

0

0

0

0

2

2

5

7

7

7

7

Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See

Torgelower See

Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See (Güstrow)

Mecklenburger Schweiz und Kummerower See (Müritz)

Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See (Dem min)

Dammer Postmoor

Wüste und Glase
1

1

I
1

3

1

4

0

3

0

6

Biogenetisches Reservat

Ramsar-Übereinkommen

Sonstiger Typ

World Heritage Site

Biosphärenreservat

Gebiet mit EuropadiPlom
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5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS UND ZUSAMMENHANG MIT CORINE-BIOTOPEN

5.1. Schutzstatus auf nationaler und regionaler Ebene

Kennzilfer Anteil (%) Kennziffer Anteil (o/d Kennziffer Anleil (%)

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten

Auf nationaler/regionaler Ebene ausgewiesen:

Typenkennziffer Gebietsname

Überdeckung

Ante¡t (%)

Überdeckung

Anteil (%)

Auf internalionaler Ebene ausgewiesen

Tvp Gebietsname

Art

Art

1

2

3

4

1

2

3

5.3. Zusammenhang des beschriebenen Gebiets mit CORIN E-Biotop-Gebieten

Überdeckung

CoR|NE-Geb¡etskennziffer An Anteil (%) COR|NE-Gebietskennziller

Überdeckung

Art Anteil (%)

D

D

D

D

D

D

D

E

E

E

E

E

E

E

0

0

0

0

0

0

0

2

2

2

2

2

2

2

Binsenbrink im Teterower See

Kalk- und Zwischenmoor Wendischhagen

Devener Holz

Moorwiesen bei Neukalen

Barschmoor

Stauchmorâne nördlich Remplin

Gruber Forst

+

+

+

1

1

1

1

1

1

1

Sonstiger Typ

World Heritage Site

men

Biosphårenreservat

Gebiet mit Europadiplom

Biogenetisches Reservat

Ramsar-Übereinkommen
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6. EINFLÜSSE UND NUTZUNGEN IM GEBIET UND IN DESSEN UMGEBUNG

6.1. Einftüsse und Nutzungen sowie davon betroffene Fläche

Einflüsse und Nutzungen im Gebiet

Kennziffer lntensität % des Gebiets Einfluß Kennziffer lntensität % des Gebiets Einfluß

Einflüsse und Nutzungen außerhalb des Gebiets

Kennzilfer lntensität Einfluß Kennziffer lntens¡tät Einlluß

6.2. Management des Gebiets

Zuständige Behörde / Organisation

Gebietsmanagement und maßgebliche Pläne

A

B

B

B

B

B

1

5

5

2

5

1

5

5

5

2

1

1

1

1

1

b

6

6

2

0

6

4

0

0

1

B

6

5

I

0

0

0

A

A

B 2

1

2

5
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Topographische Karte

Blattnummer

2144

2143

2142

2141

2043

2042

Nummer Gebiet

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

7. KARTE DES GEBIETS

Maßstab

25000

25000

25000

25000

25000

25000

JA NEIN

Ausschnitt/Thema

Nr. L 107/19

Projektion

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Datum

Angaben zur Verfügbarkeit der Gebietsgrenzen in rechnergestützter Form

(Maßstab 1 :10000)

Karte der unter Abschnitt 5 aufgeführten Gebietsausweisungen
(auf Kartengrundlage, die dieselben Merkmale wie die topographische Karte hat)

Luftbild(er) beigefügt:

Copyright

Copyright DatumNummer

8, DIAPOSITIVE

GegenstandOrt
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Topographische Karte

Blaltnummer

2341

2340

2243

2242

2241

2240

Nummer Gebiet

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

7. KARTE DES GEBIETS

Maßstab

25000

25000

25000

25000

25000

25000

JA NEIN

AusschnittÆhema

Nr. L 107/19

Projektion

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Datum

Angaben zur Verfügbarkeit der Gebietsgrenzen in rechnergestützter Form

(Maßstab 1 :10000)

Karte der unter Abschnitt 5 aufgeführten Gebietsausweisungen

(auf Kartengrundlage, die dieselben Merkmale wie die topographische Karte hat)

Luftbild(er) beigefügt:

Copyright

Copyright DalumNummer

8. DIAPOSITIVE

GegenstandOrt
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Topographische Karte

Blattnummer

2442

2441

2342

Nummer Gebiet

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

7. KARTE DES GEBIETS

Maßstab

25000

25000

25000

JA NEIN

Ausschnitt/Thema

Nr. L 107/19

Projektion

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Gauss-Krüger (DE)

Datum

Angaben zur Verfügbarkeit der Gebietsgrenzen in rechnergeslützter Form

(Maßstab 1 :10000)

Karte der unter Abschnitt 5 aufgeführten Gebietsausweisungen

(auf Kartengrundlage, die dieselben Merkmale wie die topographische Karte hat)

Luftbild(er) beigefügt:

Copyright

Copyright DatumNummer

8. DIAPOSITIVE

GegenstandOrt
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Weitere Literaturangaben

Anlage

. Kranichschutz Deutschland GmbH (2005); Übersicht zu Rast- und Winterbeständen

ausg"*áhn"r Wasservóóelárten ¡n Meòt<lenóurg-Vorpommern als,Grundlaqg zur Ausweisung

*óitäeiÈú-Vogetschuplgebiete. Unveröff. Gutáchten im Auftrag {es UM M-V.
; LÀWÃc SpÃ (zOOZ);iandesweite Arbeitsgruppe SPA (LAWAG SPA) (2007),

Datensammlung
* Landesamt itlr Umwelt und Natur M-V (1995); Biotoptypenkartierun-g durch CIR-

Ufm¡iOàuswertung in Mecklenburg-Vorporìrmern, Teil l: Methodische Grundlagen;

SchriÍtenreihe deiLandesamtes fúr Umwelt und Natur M-V; 100;Gülzow-Güstrow-;OÁMV 
e.V. (2003); Ergebnisse der Brutvogelrasterkartierung in Mecklenburg-Vorpommern

1994-98. Unveröff. digitale Daten.
rcrnitf'õlógiscne nibéltsgemeinschaft Mecklenburg-Vorygmaern e.V' (1994 - 97);

Kartierung der Brutvögelin Mecklenburg-Vorpommern 1994 - 97

H¡ãßtlsðhÚattquadranîen: 144412-4, 14í511, \54012, 154014, 154111-4,154213+4,1543/3+4'

154411+3,164111+2; proje-t<tgruppe Großvogelschutz beim LUNG M-V (2006); Brutplätze von Schwarzstorch,

Seeadler, Fischadler und Schreiadler 2007.-; 
nohãå, C. (2OOZ);Avifaunistische Untersuchungen im Polder Gr. Rosin, Zarnekow-Upost,

Salem und Schlakendorf (2005-2007, unveröff.).-; 
nòno", C. (2007); DeiKummerower See als wichtigsteq pi11g¡land-Rast- und

Ourcñ=ùgégenìet de'r'nâubseeschwalbe (Sterna caspia) ¡l lV!:V (2004-2007, unveröff')

... Rohd"e,-C. (2007); Erfassung u$ {usygr}ung yon prytifìast- und

Üben¡¡¡ nteiung'sbest¿inOen i nneihalb des SPA 09 (2000-2007, u nveröff ')- i Rohde, C."(2007); Ore¡tvògelerfassungen im SpR 09, insbesondere Monitoringfläche Nr.

420 (1 999-2007, u nveröff .)
. iohde, C. (eboZ); Gän'seerfassung im SPA 09 (2005-2007, unveröff')
. Róhõ, C. izoozii Vogetzugzätrlurigen am Wesiufer des Kummerower Sees, eine der

bedeutendsterì Creiivogeìzugtr"assen ãuf dem Wegzug in M-V (200!-2007, unveröff.)
. Rohde, C. & M. fepîXe (ãOOZ); Rallenerfassung ¡m Polder Gr. Rosin, Upost-Zarnekow

und Trebeltal (2005-2007, unveröff .)- ;RofrOe, C. b W. Sctlelier (2OO7i; Bestandsangaben zu ausgewählten Vogelarten im SPA

09 (2005-2007, unveröff.)
* bcheller, W. (1997); Ñaturschutzfachliche Bewertung und Empfehlungen für die

entw¡cf<lund des'EU- úogelschutzgebietes (lBA)' Mecklenburger Schweiz',; Teterow
. scrreitei W. & H. Zirñmermanñ (eoo¿);bpÃ vorscrrlagslisie 2003. Unveröff' Gutachten

im Auftrag des Umweltministeriums M-V, Schwerin.
; fãppf."e,lr¡. teOOZl; ert"rtâiJung vom Großen Brachvogel in M-V (2000-2007, unveröff ')
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STANDARD-DATENBOGEN

für besondere Schutzgebiete (BSG). Gebiete, die als Gebiete von gemeinschafllicher Bedeutung in Frage

kommen (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1 . GEBIETSKENNZEICHNUNG

1.1 Typ 1.2. Kennzitfer 1.3. Ausfttlldatum 1.4. Fortschreibung

Nr. L 107/4D82243401

1.5. Beziehung zu anderen NATURA 2000-Gebieten

N AT U R A 200 0 - Ken nzif f e r

1.6. lnformant

1.7. Geb¡etsname

1.8. Daten der Gebietsbenennung und -ausweisung

Vorgeschlagen als Gebiet, das

als GGB in Frage kommt

NATU RA Z011-Kennziffer

Als GGB bestät¡gt

Ausweisung als BEG

(später auszuÍûllen)Ausweisung als BSG

D E 2 2 4 J 4 0 1J 2 0 0 7 1 0

D E 2 2 4 3 3 0 1

C. Rohde (SIAUN NB)
LUNG M-V
GoldbergerStr. 12, 18273 Güstrow

Wald beiGrammenÌin

2 0 0 I 0 4

- Seite I von 17 -



D82243401 Nr. L 107/5

2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts

Länge

W / G (Greenwich)

2.2. Fläche (ha)

2.4. Höhe über NN (m)
Min.

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

2. LAGE DES GEBIETES

Breite

2.3. Erstreckung (km)

Max. Mittel

2.5. Verwaltungsgebiet

NUTS-Kennziffer Name des Verwaltungsgebiets Anteil(%)

2.6. Biogeographische Region

Meeresgebiet außerhalb eines NUTS-Verwaltungsgebiets

atlantisch boreal kontinental makaronesisch medilerranalpin

5 5 4 3E 1 2 5 3 4 5 2 0

7 1 7 0

0 ( .)

X
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3. ÖKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. lm Gebiet vorhandene Lebensräume und ihre Beurteilung

Anhang I - Lebensräume

Kennziffer Anteil (%) Reprãsentativitåt Relative

Flãche

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Erhaltungs-

zustand

Nr. L 107/6

Gesamt-

beurteilung

- Seite 3 von 17 -
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3.2. Arten, auf die sich Artikel4 der Richtlinie 79/409/EWG bezieht und die im Anhang llder Richtlinie 92/43/EWG aufgeführt sind, und Gebietsbeurteilung fúr sie

3.2.a. Vogel, dìe im Anhang lder Richtlinie 79/409/EWG aufgefuhrt sind
Population

Kennziffer Name Population

NichEiehend Ziehend

Brútend Úbenrinternd
Auf dem
Durchzug

iP

P=1

Þ=1
i=1

i<2

P =22

P=5

Þ=6

Þ=8
i<g

Þ=2
i<4

Þ=3
iP

Þ=3

A 2 2 I Alcedo atthis

A 0 I 9 Aquila pomarina

A 0 3 1 Ciconia ciconia

A 0 3 0 Ciconia nigra

A 0 I 1 Circus aeruginosus

A 2 3 I Dendrocopos medius

A 2 3 6 Dryocopus martius

A 3 2 0 Ficedula parva

A 1 2 7 Grus grus

A 0 7 5 Haliaeetus albicilla

A 3 3 I Lanius collurio

A 0 7 3 Milvus migrans

A 0 7 4 Milvus milvus

A 0 7 2 Pernis apivorus

A 0 7 2 Pernis apivorus

c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c

4von 1

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

c
B

B

B

c
B

c
B

c
c
c

B

c
c
c

c
B

c
c
c

B

c
B

c
c
c
c
c
c
c
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3.2.b Regetmäßig vorkommende Zugvögel, die nicht im Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG aufgeftthrt sind

Population

Kennziffer Name

A 3 1 9 Muscicapa striata

A 2 7 4 Phoenicurus phoenicurus

A 1 5 5 Scolopax rusticola

A 2 1 0 Streptopelia turtur

Populatlon

Nichtziehend Ziehend

Brülend Úberwinlernd
Auf dèm
Durchzug

p 1 1-50

p 6-10

p2

p-5

c
c
c
c

vÕn

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

B

B

B

B

c
c
c

B

c
c
c
c
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3.2.c Säugetiere, die im Anhang ll der Richtlinie 9443/EWG aufgefúhrt sind

Kennziffer Name

Population

Population

NichÞiehend Ziehend

Fortpflanzung Übenvinternd Auf dem
Durchzug

6von1 bitte vervielf ältigen, nôtig.

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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3.2.d Amphibien und Reptilien, die im Anhang ll der Richtlinie 92/43/EWG aufgefúhrt sind

Kennziffer Name

Population

Population

Nichtziehend Ziehend

Forlpflanzung Überu¡internd
Auf dem
Durchzug

- Seite 7 von b¡tte

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt
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3.2.e Fische, die im Anhang ll der Richtlinie 92/43/EWG aufgefúhrt sind

Kennziffer Name

Population

Population

Nichrziehend Ziehend

Fortpflanzung Üben¡¡internd
Auf dêm
Durchzug

I von nötig.

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

I
I
I
I
I
lt
I
I
I
I
I
I
I
I
II
I
I
I
I
I
I
I
I
III
I
II
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3.2.Í Wirbellose, die im Anhang ll der Richtlinie 9/43/EWG aufgeÍúhrt sind

Kennziffer Name

Population

Population

NichÞiehend Ziehend

Fortpflanzung Ûben¡vinternd
Auf dem
Durchzug

9von 17- bitte

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

I
I
I
I
II
I
II
I
ltI
I
lt
I
II
I
ll
I
ltI
I
I
II
I
lt
lt
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3.2.9. Ptlanzen, die im Anhang ll der Richtlinie 9443/EWG aufgefüh¡t sind

Kennziffer Name Population

Population

Nr. L 107/13

Gebietsbeurteilung

Erhaltung lsolierung Gesamt

- Seite 10 von 17 -

Seite bitte vervielfãltigen, falls nötig.
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3.3. Andere bedeutende Arten der Fauna und Flora

Gruppe

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften

Wissenschaltlicher Name

Strix aluco

Sitta europaea

Passer montanus

Parus palustris

Parus montanus

Parus cristatus

Dendrocopus minor

Dendrocopos major

Certhia familiaris

Certhia brachydactyla

Nr. L 107/14

Population Begründung

p 6-10

pP

pP

pP

pP

pP

p<8
p 51-100

pP

pP

VSARFWP

(V=Võget,S=Säugetiere,A=Amphibien,R=Reptilien,F=Fische,W=Wirbellose'P=Pllanzen)

V

V

V

V

V

V

V

V

V

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

- Seite 1 1 von 17 -

Seite bitte vervielfãltigen, falls nötig.
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4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4. 1. Allgemeine Gebietsmerkmale

4.2. Güte und Bedeutung

Waldgebiet mit bemerkenswerter Dichte an störungsempfindlichen Großvogelarten sowie
Höhlenbrütern mit Bindung zu naturnahen Wälden und Mooren
Geschlossenes Waldgebiet als 'Oasenbildung' inmitten einer durch großflächigen Ackerbau
geprägten Region
Weichselglazial gebildete flachwellige Grundmoränenplatte mit vorrangig Geschiebelehm-
und mergeluntergrund

Andere Gebietsmerkmale:

Naturnaher Laubwaldkomplex mit z.T. geschlossenen Moor-, Buchen- und
Eichenwaldbeständen sowie einem Mosaik wertvoller Waldmoore

INSGESAMT

Sonstiges (einschl. Stådte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben, lndustriegebiete)

Binnenlandfelsen, Geröll- und Schutthalden, Sandflåchen, permanent mit Schnee und Eis
bedeckten Flåchen

Nicht-Waldgebiete mit hölzernen Pflanzen (Obst- und Ölbaumhaine, Weinberge, Dehesas)

Kunstforsten (2. B. Pappelbestände oder exotische Gehölze)

Mischwald

lmmergrüner Laubwald

Nadelwald

Laubwald

Anderes Ackerland

Melioriertes Grünland

Reisfelder

Extensiver Getreideanbau (einschl. Wechselanbau mit regelmäßiger Brache)

Alpine und subalpine Rasen

Feuchtes und mesophiles Grünland

Trockenrasen, Steppen

Heide, Gestrüpp, Macchia, Garrigue, Phrygana

Moore, Sûmpfe, Uferbewuchs

E¡nnengewãsser (stehend und fließend)

Strandgestein, Felsküsten, lnselchen

Kûstendûnen, Sandstrånde, Machair

Salzsümpfe, -wiesen und -steppen

Gezeiten, Asluarien, vegetationsfreie Schlick- und Sandflåchen, Lagunen (einschl.
Salinenbecken)

Meeresgebiete und -arme

Lebensraumklassen

100 %

0

13

82

0

0

0

2

1

Anre¡r (%)

- Seite 12 von 17 -
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4.3. Verletzlichkeit

4.4. Gebietsausweisung (Bemerkungen zu den nachstehenden quantitativen Angaben)

4.5. Besitzverhältnisse

4.6. Dokumentat¡on

Nr. L 107/16

)

4.7. Geschichte (von der Komisslon auszufüllen)
Datum Geändertes Feld Beschreibung

weitere Minimierung des Alt- und Totholzanteils durch forstliche Nutzung, Entwässerung von

Moorstandorten, weitere Angaben sind unter Punkt 6.1 enthalten

Privat: 0 %
Kommunen:0 7o

Land: 0%
Bund: 0%
sonst.: 0 7"

Literaturliste siehe Anlage

- Seite 13 von 17 -
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5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS UND ZUSAMMENHANG MIT CORINE-BIOTOPEN

5.1. Schutzstatus auf nationaler und regionaler Ebene

Kennziffer Anteil (%) Kennzifler Anteil (%) Kennziffer Anteil (%)

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten

Auf nationaler/regionaler Ebene ausgewiesen:

Typenkennziffer Gebietsname

Ûberdeckung

Anreit (%)

Auf internalionaler Ebene ausgewiesen:

Tvp Gebietsname

Art

Arl

Überdeckung

Anteil (%)

1

2

3

4
'l

2

:

5.3. Zusammenhang des besch ri ebenen Gebiets mit CO R I N E-Biotop-Gebieten

Überdeckung

CoR|NE-Gebietskennziffer Art Anteil (%) CORlNE-Gebietskennzitfer

Überdeckung

Art Anteil (%)

Sonstiger Typ

World Heritage Site

Biosphãrenreservat

Gebiet mit Europadiplom

Biogenetisches Reservat

Ramsar-Übereinkommen

- Seite 14 von 17 -
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6. EINFLÜSSE UND NUTZUNGEN IM GEBIET UND IN DESSEN UMGEBUNG

6.1. Einflüsse und Nutzungen sowie davon betroffene Fläche

Einflüsse und Nutzungen im Gebiet

Kennzitfer lntens¡tät % des Gebiets Einfluß Kennzitfer lntensitât % des Gebiets Einfluß

Einflüsse und Nutzungen außerhalb des Gebiets

Kennziffer lntensitåt Einlluß Kennzifler lntensitål Einfluß

6.2. Management des Gebiets

Zustãndige Behörde / Organisation

Gebietsmanagement und maßgebliche Plãne

A

B

B

4

4

7

0

0

0

I
1

1

I
6

b

0

6

0

1 0 1 B
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Topographische Karte

Blatlnummer

2243

Nummer Gebiet

Amtsblatt der Europãischen Gemeinschaften

7. KARTE DES GEBIETS

Maßstab

25000

JA NEIN

Ausschnitt/Thema

Nr. L 107/19

Projektion

Gauss-Krüger (DE)

Datum

Angaben zur Verfügbarkeit der Gebietsgrenzen in rechnergestrilzter Form

(Maßstab 1 :10000)

Karte der unter Abschnitt 5 aufgeführten Gebietsausweisungen
(auf Kartengrundlage, die dieselben Merkmale wie die topographische Karte hat)

Luftbild(er) beigefügt

Copyright

Copyright DatumNummer

8. DIAPOSITIVE

GegenstandOrl
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W eitere Lite ratu rangabe n

Anlage

. LAWAG SPA (2007); Landesweite Arbeitsgruppe sPA (LAWAG SPA) (2007),

Datensammlung
* Landesamt f-ür Umwelt und Natur M-V (1995); Biotoptypenkartierun-g durch CIR-

f-um¡iOàuswertung in Mecklenburg-Vorpoñrmern, Teil l: Methodische Grundlagen;

Schriftenreihe deilandesamtes für Umwelt und Natur M-V; 100; Gülzow-Güstrow-;OAMV;.V. 
(2003); Ergebnisse der Brutvogelrasterkartierung in Mecklenburg-Vorpommern

1 994-98. Unveröff . digitale Daten.
;prõþf.tgruppe Crõnvogelschutz beim LUNG M-V (2006); Brutplätze von Schwarzstorch,

Seeadler, Fischadler und Schreiadler 2007'-;-nõnãå, 
C. (StnUru Neubrandenburg) (2006); Brutvogelbestandserfassung im SPA 27

'Wald bei Grammentin'; internes Arbeitsmaterial
" eigene Erhebung
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I

i

Ja

01-2012

#
ts¡iro \iüeitblick
L¡ane Janssen Glendel¡n 7a' 17111 Beggerow

Gemeinde Bonentin
Amt Demmin-Land
Goethestraße 43
171 09 Demmin

unmaßstäblich

Mai 2013 Konzentrations-
fläche A-1

Sach I icher Teilf lächennutzungsplan
Konzentrationsf lächen

- gewerbliche Tierhaltung -
der Gemeinde Borrentin

Luftbild (Cntn M-V)

aa



Ja

o1-2012

/'€åtéê',/<iÈà

Büro Weitblick
Liane Janssen . Glendelin 7a' 17111 Beggerow

Gemeinde Bonentin
Amt Demmin-Land
Goethestraße 43
171 09 Demmin

unm aßstäblich

Ja

Mai 2013

Luftbild (Cnln M-V)

Konzentrations-
fläche A-2

Sachlicher Teilf lächennutzungsplan
Konzentrati on sf I ächen

- gewerbliche Tierhaltung -
der Gemeinde Borrentin'

04398

n a e a



Mai 2013

M

Luftbild (Cnle M-V)

Konzentrations-
fläche A-3

Sach I icher Tei lf lächennutzungsplan
Konzentrati onsf lächen

- gewerbliche Tierhaltung -
der Gemeinde Borrentin

n a

Ja

01-2012

Büro Weitblick
Lians Janssen . Glsndelin 7a . 1711'l Beggerow

Gemeinde Bonentin
Amt Demmin-Land
Goethestraße 43
171 09 Demmin

unmaßstäblich

Ja

_i.

0481 6 04817

2.-0'158.3 0481 s

04809 0481 3

04808

04795 04807

8ffrcmm

.% !
04800

I

^Aatra!r'', l.t,

ì

04735

04751

04744



Ja

o1-2012

Büro Weitblick
Liane Janssen . Glsndelin 7a. 17111 Beogerow

Gemeinde Bonentin
Amt Demmin-Land
Goethestraße 43
171 09 Demmin

unmaßstäblich

Ja

Mai 2013

Lufrbitd (cnrn M-v)

Konzentrations-
fläche B

Sachlicher Teilf lächennutzungsplan
Konzentrati onsf I ächen

- gewerbliche Tierhaltung -
der Gemeinde Borrentin

n a e a



Ja

01-2012

Büro Weitblick
Liane Janssen . Glsndelin 7a . 17111 Begoerow

Gemeinde Bonentin
Amt Demmin-Land
Goethestraße 43
171 09 Demmin

unmaßstäblich

Ja

Mai 2013

Luftbild (Cnln M-V)

Konzentrations-
fläche C

Sachlicher Teilf lächennutzungsplan
Konzentrationsf lächen

- gewerbliche Tierhaltung -
der Gemeinde Borrentin

n e a


